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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Reichstags und Landtagswahlen ſtehen vor
der Thür und mahnen jeden Staatsbürger auf das Dringendſte
an ſeine politiſche, ſeine patriotiſche Pflicht.
Jn ſolchen Zeiten iſt das Abonnement auf ein national
geſinntes Blatt nothwendiger denn je.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Panier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Intereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich-
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen
die goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden dieWafen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig

geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz
in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des
Reiches geſichert.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theils, be
ſonders der Börſen- und HandelsNachrichten, iſt die regel
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen-
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich erſcheint.

Dem feuilletoniſtiſchen Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane
und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in
intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle

Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen. Jn dem neuen Vierteljahr gelangt
u. A. der hochintereſſante Roman:

„Gerettet“
aus der Feder des rühmlichſt bekannten Schriftſtellers Walter
Schmidt-Haeßler, der von ſeiner früheren Thätigkeit
am Halleſchen Stadttheater noch allgemein in beſter Erinnerung
ſteht, zur Veröffentlichung. Neu hinzutretende Abonnenten er
halten die bis zum 1. Oktober erſcheinenden Fortſetzungen des
Romans auf ihr Erſuchen koſtenfrei nachgeliefert.

Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg.“ beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überall
hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im September 1902.

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Caßß ſie betteln gehen!
wird Joe Chamberlain vermuthlich gedacht haben, als er rund
weg ablehnte, mit den Burengeneralen über rSuher z vielen anderen Zwecken zum Retabliſſement der Veld-

buren beſtimmten Fonds von 3 Mill. Lrſtl. auch nur zu ver
nd Louis Botha, De Wet und Delarey gingen betteln
ei den geſitteten Völkern des Erdenrundes, um das Elend

des vom britiſchen Weltreiche nach langem vergeblichen Mühen
überwundenen Burenvolkes zu lindern. Der Aufruf, den die
Burengenerale beim Antritt ihrer Bettelfahrt erließen,
ſpricht Bände: „Das Land iſt eine Wüſte
„Der durch den Krieg verurſachte Schaden iſt
unbeſchreiblich groß, ſo daß die kleine Summe, welche England

emäß den Friedensbedingungen verabreichen wird, ſelbſt wennſe verzehnfacht wäre, durchaus unzulänglich ſein wird, um auch

Sonntag, 28. September 1902.
nur die Kriegsverluſte zu decken.“ So heißt es wörtlich in
dem Aufruf, und ſelbſt die engliſche Preſſe hat die Richtigkeit
der in ihm zur Erläuterung angeführten Thatſachen nicht ein
mal angezweifelt. Die Wittwen und Waiſen, die Verſtüm-
melten und die Hilfsbedürftigen erhalten alſo nichts von der
engliſchen Großmuth zu ihren Gunſten gehen die alten Buren
führer betteln. Dabei verwahren ſie ſich ausdrücklich dagegen,
politiſche oder gegen England gerichtete Zwecke zu verfolgen
ſie wollen nichts, als wirthſchaftliches Retabliſſement und Hilfe
für ihr Volk von der Humanität der geſitteten, nicht engliſchen
Menſchheit erbitten.

Aber wenn auch die auf den Bettel von England geradezu
angewieſenen Burenführer politiſche Zwecke nicht verfolgten,
politiſche Wirkungen wird dieſe Bettelfahrt dennoch haben,
da ſie der Welt einmal handgreiflich vor Augen ſtellen wird,
wie das reiche England handelt. Der britiſche Jmperialismus
verleugnete ſich keineswegs, als Chamberlain den Buren jede
über den Buchſtaben der Friedensbedingungen hinausgehende
Hilfe abſchlug und ſie mit ſeiner Sympathie abſpeiſte. Kitchener
hat den Krieg in den beiden Burenrepubliken mit ganz
unnöthiger Grauſamkeit geführt er ließ das Privateigenthum
der Buren planmäßig verwüſten, und Chamberlain hat nichts
weiter als Sympathie für jene Buren, welche verſichern und
geſchworen haben, u Unterthanen dem König Eduard ſein
zu wollen, deſſen Mutter bekanntlich nur mit äußerſtem Wider
ſtreben den Burenkrieg zuließ.

Freilich etwas, was nicht in den Friedensbedingungen
wirklich ausbedungen iſt, ihnen aber auch nicht direkt
widerſtrebt, hat Chamberlain doch für die Buren.
England hat 230 Millionen Lſtrl. der Kriegskoſten
durch Anleihen gedeckt, davon ſollen 100 Millionen
den beiden annektirten Burenrepubliken auferlegt werden.
Das iſt die Antwort des britiſchen Jmperialismus auf den
Hilferuf der Buren. Und das Alles, damit eine Hand voll
Londoner Großſpekulanten die Gold und Diamantenfelder
Transvaals in Beſitz nehmen und ausbeuten können ohne
beſorgen zu müſſen in diefem rentäblen Geſchäft von der
Burenregierung oder der Konkurrenz nicht britiſchen Kapitals
geſtört zu werden.

Dahin hat der Jmperialismus die britiſche Nation
gebracht, daß ſie ein Land verwüſtet, um es in Allein
beſitz zu bekommen, ein Volk an den Bettelſtab bringt und es
dann zu guten Bürgern dadurch erzieht, daß, ſofern es nicht
im Elend verkommen will, es genöthigt wird, dieſen Stab zu
ergreifen und die Völker des Erdenrundes um Faffe anzuflehen.
Und eine ſo großmüthige britiſche Politik ſollte politiſche
Folgen wirklich nicht haben Wir meinen, daß weder die amt
liche Diplomatie noch Vetterſchaften dieſe Folgen abwenden
können. Sie werden zunächſt darin beſtehen, daß alle Welt
den Nationalcharakter des britiſchen Jmperialismus richtig
abſchätzen lernt.

Siameſiſches.
Seit Kurzem iſt auf dem Gebiete der Weltpolitik die ſiameſiſche

Frage, die Auftheilung Siams, in den Vordergrund des Jntereſſes
gerückt. Frankreich und England, die getreuen Nachbarn Siams
von Oſt und Weſt, bemühen ſich um die. Wette, ihren Einfluß daſelbſt
zu ſtärken, ihre Jntereſſen an Siam zu erhöhen und keiner anderen
Macht den Platz an der ſiameſiſchen Sonne zu gönnen. Deutſchland,
deſſen kolonialpolitiſche Kreiſe mit Bedauern vor Jahren das
Projekt eines deutſchen Flottenſtützpunktes auf Pulo Lantar
ſcheitern ſahen. hat durch die Förderung ſeiner Beziehungen zum
ſiameſiſchen Königshauſe ſeine Jntereſſen und ſeinen Einfluß in
Siam ſehr geſtärkt und hat damit gleichzeitig den Franzoſen und
Engländern ſchwere Sorge bereitet. Die Erörterungen zwiſchen
Frankreich und England beziehen ſich zur Zeit hauptſächlich auf das
Abkommen vom 15. Januar 1896. Jn dem genannten Vertrage
wurde vereinbart, daß die Shamſtaaten und die ſiameſiſchen Gebiete
auf der Halbinſel Malakka England, die ſiameſiſchen Beſitzungen
am rechten Mekongufer dagegen Frankreich vorbehalten bleiben
ſollten, während Siam nur auf Bangkok und das Menamthal be-
ſchränkt wurde. Tin Zeitpunkt für die Durchführung dieſes Auf-
theilungsprogrammes wurde nicht feſtgeſetzt; ſeit Jahresfriſt wird
nun von franzöſiſcher Seite gebohrt, dieſe Durchführung zu be
ſchleunigen. Man verbreitet Nachrichten von ſiameſiſchen Ueber
griffen in der franzöſiſchen Jntereſſenſphäre am Mekong, man ver
handelte mit Siam, man raſſelte mit den Säbeln und trug die Luſt
zu einer größeren Kriegsexpedition zur Schau. Gleichzeitig klagte
man über die Angliſirung der ſiameſiſchen Polizei. Dieſe Heraus-
forderungen Frankreichs, die in dem damaligen Generalgouver-
neur Doumer ihren eifrigſten Fürſprecher fanden, blieben jedoch
erfolglos, weil der engliſche Einfluß in Bangkok zu mächtig war,
man zog es in Paris deshalb oor, mit England Fühlung zu ſuchen
und gemeinſam die Frage einer Auftheilung Siams aufzurollen.

Die Lage iſt in kurzen Zügen die folgende: Zweifellos hat
Frankreich einſtweilen mehr Grund, eine Verſtändigung zu ſuchen
als England. England ſitzt am längeren Ende des Hebels, es
könnte Frankreich gegenüber unterminiren und warten. Anderer-
ſeits hat es aber auch ein immer dringenderes Jntereſſe, ſeine
Herrſchaft über Malakka auszubreiten, je mehr und je ſchneller der
aſiatiſche Oſten, die gelbe Welt, in den wirthſchaftlichen und poli
tiſchen Jntereſſenbereich der geſammten Kulturmächte einbezogen
wird. Durch den Norden von Malagkka wird eines Tages eine neue
Jſtmusſtraße gehen, die den Handelsweg nach Oſtaſien um vier Tage
verkürzt. Vielleicht entwerfen britiſche Jngenieure ſchon den Plan
zu einem Kanal, und welch' ein Vortheil für Englands See und
Handelsherrſchaft wäre es, wenn über dem Geklirr der Spaten der
Union Jack flattertel! Dazu kommi, daß Japan, Deutſchland und
Amerika immer ſtärker in Hinterindien Fuß faſſen, ohne daß doch
ihre Intereſſen dort immer näher drängen. Eines Tages könnte
alſo die Ausführung des Vertrages von 1896 ſchon der Dritten
wegen nicht mehr möglich ſein.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Amt VIa Hr. i 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Japan freilich bildet ſchon jetzt auf der anderen Seite ein be
denkliches Hinderniß für die britiſchen Pläne, ſo weit es ſich um
eine Aufrollung der ſiameſiſchen Frage in Gemeinſchaft mit Frank
reich handelt; die Freundſchaft mit der neuen Jnſelmacht, die auch
nach Siam Waaren und vor Allem Menſchen exportiren muß,
um zu gedeihen, könnte dadurch leicht ein Loch erhalten, das keine
britiſchen Tröſtungen mehr zuflicker würden. Und auch Amerika,
deſſen Ziel die Neutraliſirung des ganzen aſiatiſchen Oſtens iſt, wird
man nicht gern vor den Kopf ſtoßen.

Das Bedenklichſte aber wäre wohl für England, daß es bei
einem loyalen Ausgleich mit Frankreich dieſem politiſch und ſtrate
giſch den Löwenantheil zuwenden würde. Und das thut bekanntlich
der britiſche Löwe nicht gern.

So iſt es alſo doch noch mehr als zweifelhaft, ob man in
London den franzöſiſchen Lockungen folgt. Deutſchland aber wird
hoffentlich verſtehen, die Situation auszunutzen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Septeinber

Der neue dentſchchineſiſche Handelsvertrag. Nachdem
bekannt wurde, daß in Ching Verhandlungen über einen eng-
liſch chineſiſchen Handelsvertrag ſtattfanden, haben Deutſch
lband, Japan und die Unionsregierung ebenfalls dahin ge
wirkt, daß ihre Handelsbeziehungen zu Ching einer neuen
formellen Regelung unterworfen werden. Da
unſerem bisherigen Vertrag mit China die Meiſtbegünſti-
gungsklauſel beigefügt iſt, ſo erſcheint es ſelbſtverſtändlich,
daß uns alle diejenigen Vortheile zugeſtanden werden, welche
anderen Staaten zufallen würden. Nach Mittheilungen
an beſtunterrichteter Stelle ſind die Verhandlungen bereits ſo
weit vorgeſchritten, daß ein Abſchluß derſelben im vor
erwähnten Sinne auf Grund neuer Vertragsunterlagen nach
Regelung einzelner Schwierigkeiten, wie z. B. der Aufhebung
des Likin, zu erwarten ſteht. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen,
daß der neue Handelsvertrag bereits vor Unterzeichnung des
engliſch-chineſiſchen Abkommens veröffentlicht wird.

Die Penſionsverhältniſſe der Unterveamten. Jm
Zuſammenhang mit der zu erwartenden Reform des Militär
penſions geſetzes iſt auch eine anderweitige Regelung
der Penſionsverhältniſſe der Unterbeamten zu erwarten, ſofern
ſolche jetzt einer ungleichen Behandlung unterliegen.

Vom neuen Krankenkaſſengeſetz. Als eins der Haupt
hinderniſſe für das neue Krankenkaſſengeſetz gilt die beabſichtigte
Verdoppelung der Karenzzeit von 13 auf 26 Wochen.
Wie wir indeſſen hören, haben ſich jetzt alle Einzel-
a e rungen mit dieſer Verdoppelung ein verſtanden
erklärt.

Jn den neuen Branntweinſtener-Ausführungsbeſtimmungen
iſt auch eine Definition des Begriffs der landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsbrennerei gegeben. Danach gilt eine Brennerei als
ſolche, wenn mindeſtens zwei Eigenthümer oder Beſitzer an ihr
betheiligt ſind und die l r ne zur Verfütrerung
der Rückſtände und Verwendung des Düngers von den Eigenthümern
oder Beſitzern nicht in einer für gemeinſchaftliche Rechnung be-
triebenen Landwirthſchaft, ſondern in ihren für m Rechnung
geführten Landwirthſchaftsbetrieben erfüllt wird. Die geſetzliche
Forderung, daß die verarbeiteten Rohſtoffe in der Hauptſache ſelbſt
gewonnen ſein müſſen, gilt als erfüllt, wenn wenigſtens neun
Zehntel dieſer Stoffe ſelbſt u ſind. Ueber die Betheiligung
der einzelnen Genoſſen an dem Unternehmen, über den Bezug der
Rohſtoffe, ſowie über die Abgabe von Rückſtänden haben die Ge-
noſſenſchaftsbrennereien Anſchreibungen zu führen und den Steuer
Oberbeamten auf Erfordern vorzulegen.

Jn der Anweiſung für die Ausführung der Brennſtenuert
iſt beſtimmt, daß. wenn die Brennſteuerermäßigung beanſprucht
wird, der Brennereibeſitzer ein für alle Mal oder für das Be
triebsjahr ſchriftlich zu erklären hat, daß er ausſchließlich Roggen,
Weizen, Hafer oder Gerſte verarbeiten wolle und daß ihm die
Folgen des Verarbeitens anderer Stoffe bekannt ſeien. Wird die
Verpflichtung bezüglich der zu verarbeitenden Rohſtoffe nicht inne-
gehalten, ſo unterliegt der erzeugte Branntwein der Brennſteuer.
Für landwirthſchaftliche Brennereien, die Zuſchlag entrichten, be
läuft ſich die beſondere Brennſteuer, ſofern der Zuſchlag weniger als
16 Mark vom Hektoliter Alkohol beträgt, auf 3 Mark. Die auf den
Sommerbrand gelegte Brennſteuer iſt auch zu erheben, ſoweit in der
Zeit vom 16. September bis 15. Juni an mehr als 259 Tagen
Vottichbemaiſchungen vorgenommen werden. Für die Brennereien,
die Maiſchbottichſteuer entrichten, iſt die Brennſteuer zunächſt vor
läufig unter Zugrundelegung derjenigen durchſchnittlichen Tages-
einmaiſchung zu berechnen und zu erheben, welche ſich nach dem
erſten, die beſondere Brennſteuer bedingenden Betriebsplan ergiebt.
Die endgiltige Berechnung hat nach Beendigung des der beſonderen
Brennſteuer unterliegenden Betriebs in der Weiſe zu erfolgen, daß
auf Grund inzwiſchen zu führender Anſchreibungen für ſämmtliche
der beſonderen Brennſteuer unterliegenden Einmaiſchungen die
durchſchnittliche Tageseinmaiſchung ermittelt wird.

Nachträgliches zum Bankiertage. Dem Vorſitzenden
des Deutſchen Bankiertages war von der Hauptgeſchäftsſtelle
der deutſchſozialen Reformpartei folgendes Schreiben zuge-

angeng Weehrter Herr! Der Parteitag der deutſch
ſozialen Reformpartei zu Eiſenach hat am 15. d. M.
einſtimmig die beiliegende Entſchließung angenommen und
mich beauftragt, ſie Jhnen zu übermitteln. „Der Parteitag be-
ſchließt unter Bezugnahme auf die Ergebniſſe der großen Bank
prozeſſe: Dem am 18. und 19. d. M. zu Frankfurt a. M. tagenden
Bankiertage, der ſich ja wohl mit der Hebung des Standes der
Geldleute beſchäftigen ſoll, wird empfohlen, den folgenden Fragen
näher zu treten: a) Wie können Treu und Glauben im
Handel und Wandel, beſonders ſoweit Geld, Kredit und Fonds
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markt in Betracht kommen, wieder hergeſtellk werden? 6) Welche
Maßnahmen gedenken die Börſenkreiſe zu ergreifen, um dem
ſparenden Privatpublikum die Verluſte zu er
ſetzen, die ſie ihm durch ihre der letzten Kriſis vergaß nen
Raubzüge zugefügt haben? e) Beabſichtigen die Börſenkreiſe, in
Zukunft das Eindringen zweifelhafter Elemente
in ihre Mitte zu verhindern und auf welche Weiſe?
d) Wie wollen die Kreiſe der Börſe und Großfinanz die berechtigte
öffentliche Mißachtung, die jetzt auf ihnen laſtet, tilgen und ſich
bezüglich ihrer Berufsehre auf eine Stufe mit den anderen Ständen
erheben? e) Jnsbeſondere: Wie kann der jüdiſche Geiſt in den
Kreiſen der Börſe und der Großfinanz bekämpft werden, ohne die
Juden hinauszuwerfen

Der Vorſitzende des Bankiertages hat in der letzten Sitzun
von dieſer Erklärung geſagt, ſie ſei in Form und Jnhalt
ganz und gar u nnd müſſe deshalb unbeachtet
bleiben und werde nicht einmal den Akten einverleibt werden.
Hierzu meint das Organ des Bundes der Landwirthe: So
„ganz und r unwürdig“ können wir die Erklärung nicht
finden. Gewiß, die Form iſt etwas dick, aber ſollte daswirklich ſo „unwürdig n was dem Bankiertage zur Er
örterung empfohlen wurde

Der Gipfel der Frivolität. Mit dem Eifer eines
Gandelsmanns, der ein gutes Geſchäft machen will, nicht
aber mit der Umfſichs eines Staatsmannes empfahl die „Korre-
ſpondenz des Handelsvertragsvereins“ das

17 der Linken mit der Sozialdemo-
ratteEiner geſchickten Regierung wird es nicht ſchwer werden, auch

gegen die Sozialdemokraten in dem neuen Reichstag diejenigenForderungen durchzuſetzen, die für die Machtſtellung des Reiches

unerläßlich ſind; ſchließlich haben die verbündeten
Regierungen ja immer das Recht, einen Reichs
tag, der ihnen dieſe Mittel verweigert, auf-
zulöſen (11) und mit einer neuen Parole, die i dann auch die
des erneuten Wahlkampfes ſein würde, einen anderen Reichs
tag zuſammenzubekommen. (11) Deshalb brauchen auch die
jenigen Liberalen, welche bereit ſind, auf militäriſchem Gebiet der
Regierung auf das Weiteſte entgegenzukommen, nicht ängſt-
lich (11) zu ſein, wenigſtens in der Stichwahldiesmal einem Sozialdemokraten (1l) zum
Siege zu verhelfen. Denn es handelt ſich bei den nächſten
Wahlen nicht um die Verwirklichung des ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaates, ſondern um die greifbare Frage der Handelsverträgedaß die nächſte Wahl unter dieſer letzteren Parole ſtattfindet, kann

von keiner Seite mehr ernſtlich verkannt werden.
Aus dieſen unqualifizirbaren Ausführungen erkennt

man ſo recht deutlich, weß Geiſtes Kind der famoſe Handels
vertraasverein iſt. Niemand beſorgt eifriger die Geſchäfte
der Umſturzpartei als dieſe Klique von Großkapitaliſten.
die um ihres pekuniären Vortheils willen das Vaterland
leichtſinnig verrathen!

Aus der anarchiſtiſchen Bewegung. Jmmer mehr wird
London der Hauptherd des Anarchismus in Europa; alle beſonders
thätigen Führer der anarchiſtiſchen Bewegung ſcheinen ſich allmäh
lich dorthin zu ziehen. Die italieniſchen Anarchiſten werden vom
2. Oktober ab in London unter der Mitarbeiterſchaft der berüch
tigten Anarchiſten Malateſte, Carlo Figerio, Silvio Corio, Alfredo
Pierconti ein großes anarchiſtiſches Kampfblatt „La Revoluzione
Soziale“ („die ſoziale Revolution“) herausgegeben; man will in
allen europäiſchen Hauptſtädten Filialen errichten; das Blatt ſoll
als Fortſetzung s „Sciopero Generale“ (Generalſtreik) er
ſcheinen. Weiter hat ſich in London aus Anarchiſten aller Länder
eine Vereinigung zur Herausgabe ſoziologiſcher Werke in allen
Sprachen“ gebildet; die Vereinigung hat ſich zur Aufgabe geſtellt,
ſolche Werke aus allen Sprachen zu veröffentlichen, deren Veröffent
lichung ein Privatunternehmer aus geſchäftlichen Rückſichten, ſei
es wegen des reoolutionären Charakters des Werkes oder des dem
großen Publikum unbekannten Namens des Verfaſſers nicht an
nehmen würde.“ Ein Fox7 Theil der Mitglieder dieſer anarchiſti
ſchen Vereinigung ſind Setzer und Drucker, und dieſe haben ſich
erboten, die Mehrzahl der Arbeiten unentgeltlich auszuführen. Um
das Unternehmen ins Leben zu rufen, werden Antheilſcheine zu
5 Mk. ausgegeben werden. Demnächſt wird alſo Deutſchland mit
neuer anarchiſtiſcher Litteratur überſchwemmt werden, um ſo mehr
als auch die Zahl der deutſchen anarchiſtiſchen Blätter eine Ver-
mehrung erfahren hat.

Nachdruck verboten.

Der rechte Angenblick.
Von G. v. Ra witz (Berlin).

Der ſchöne Sommertag ging zu Ende Leiſe ſchwankten
die weiten Aehrenferder im Weſtwind, die Kronen der
Fichtenwälder waren in blaſſes Roth getaucht, und die ge
fiederten Sänger verſtummten, einer nach dem anderen.

Auf dem ſchmalen, grasüberwachſenen Feldweg ritten
zwei Offiziere der Leib-Ulanen, Sie hatten die Zügel ihren
Gäulen leiſe auf den Hals geworfen, bedächtigen Schrittes
gingen die Pferde, bold rechts, bald linke eine Grusſtaude
ſchnappend ode. einſge Aehren ausraufend. Loſe und be
quym ſaßen die beiden Reiter iw Sattel, den Ueberrock auf
geknöpft, dic Mütze weit aus der Stirn geſchoben, die Füße
in die Bügel vorgeſtreck t.

Jenſeits der leichten Niederung, zu ver der Pfad
hinabbog, ragte über Buſchwerk und Tannen ein alter
ehe rw: von dort klang heiſer der Schlag einer Uhr
herüber.

„Acht Uhr, Haverbeck, es iſt Zeit, umgukehren, venn
wir noch um 9 Uhr im Kaſino ſein wollen

Der Angeredete blickte zerſtreut auf und erwiderte
mechaniſch: „Acht Uhr.“ Dann el er wieder in nachoenk
Tiches Schweigen.

„Hörer Sie mül. Haverbeck,“ fuhr der andere fort, der
ſeinen Kameraden eine Weile beobachtet hatte, „ich werde
cus Jhnen nicht recht klug. Sie reiten nun Fchon eine ge
ſchlagene halbe Stunde in ſolcher Trübeſimpelei. Donner-
wetter! Fühlen Sie ſich denn hier bei uns in Langenrodo
ſo unglücklich? Jſt ja allerdings nur ein kleines Neſt, das
iſt wahr! Aber doch hübſch in ſeiner Art. Sie ſind doch
viel herumgekommen und haben alles mögliche Schöne ge
jehen, Jhnen kann doch unmöglich der Zauber entgehen, der
guch über unſerer Mark liegt. Jch für meinen Theil ziehe
Föhrenwald und Roggenfeld, Erika und altes Pfarrhaus
dem ganzen Golf von Neapel vor, einſchließlich Veſuv, Sor-
cent und Taſſo. Und unſern Sänger haben wir auch. Bin
zwar ſchwach im Gedächtniß für alles Muſikalifſche und
Dichteriſche „ausgenommen unſere Signale aber das
eine hab' ich doch behalten, weil es ſo kurz und ſo hübſch iſt

Blaue Havel, Grunewald
étu mir alle beide
Grüß und ſag', ich käme bald,
Und die Tegeler Haide!

Iſt das nicht charmant, was
„Grüß' und ſag', ich käme ba wiederholte Der

andere „ja, das iſt ſchön, Röder das haben Sie mir aus
der Seele geſprochen und das jſt's gerade, was ich ſo
gern ſager möchte und nicht ſagen darf: Jch komme bald!
Und wenn auch nicht Grunewald und Jungfernhaide, aber

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterreiſen,
Der Handelsminiſter an alle Stationen der ungariſchen

Staatsbahn einen Geheimerlaß über ſeine Reiſen auf den
Linien der Staatsbahn keinerlei g in die Oeffentlichkeit

ndri e u laſſen, da dur ol e i ungen der eck dermeiſ en Reiſen vereitelt c gung 8w
Rußland.

Die Reiſe des Finanzminiſters Witte
nach der Mandſchurei hängt mit zahlreichen Unregelmäßigkeiten
zuſammen, die bei dem Bau der chineſiſchen Bahn vorgekommen
ſind. Dieſe Gelegenheit, a. Kronkoſten zu Wohlſta u ge
langen, wollte ſich nicht ſo lei e entgehen laſſen. Mit den
Abrechnungen und Rapports ſoll auch nicht immer gewiſſenhaft
vorgegangen werden. Der Finanzminiſter will ſich daher perſön
lich von dem Stand der Dinge überzeugen.

Bulgarien
Die Schipkafeier,

Aus Sofia, 26. September, wird gemeldet: Das Panzerſchiff„Georgi Pobädonoſſetz“ mit dem Großfarſten Nikolaus und anderen

ruſſiſchen Gäſten an Vord iſt geſtern Nachmittag 3 Uhr in Warna ein
etroffen und wurde von 101 Kanonenſchüſſen begrüßt. Der Fürſt von

lgarien ſtattete dem Großfürſten an Bord des „Pobä-
donoſſetz“ einen Beſuch ab, den der Großfürſt an Bord

Aviſoſchiffes „Nadjeſchda“ erwiderte. Umdes bulgariſchen5 Uhr Whiſtten ſich der Großfürſt, der Fürſt von Bulgarien und die

anderen ruſſiſchen Gäſte unter begeiſterten Kundgebungen einer großen
Menſchenmenge aus und wurden am Quai vom Miniſterpräſidenten
Danew und dem Metropoliten von Warna, vom Klerus und
von den Behörden begrüßt. Der Vizepräſident der Sobranje
hielt eine Anſprache, worin er die Gäſte willkommen
hieß. Eine Jnfanterie Kompagnie mit Muſik leiſteten
die militäriſchen Ehrenbezeugungen und defilirte vor dem
Großfürſten. Alsdann begaben ſich der Großfürſt und der
Fürſt von Bulgarien mit der Eiſenbahn nach Tirnowo, wo ſie heute
früh eintrafen. Der Dampfer „Petersburg“ mit den anderen ruſſiſchen
Gäſten landete heute Morgen in Burgas, wo die Gäſte vom General
Balabanow namens des Fürſten, von den Miniſtern Sarafow und
Radew namens der Regierung begrüßt und von der Bevölkerung be
eiſtert empfangen wurden. e Gäſte fuhren mit der Eiſenbahn nach
tara Sagora, von wo ſie ſich nach Schipka begeben.

Südamerika.

Chile und Peru.
Es erregt in NewYork Aufſehen, daß der Genera

Körner, der Oberbefehlshaber der chileniſchen Armee, ein
Bündniß zwiſchen Chile und Peru energiſch befürwortet. Die
Preſſe beider Länder ſpricht ſich für die Gründung der
Vereinigten Staaten von Südamerika aus.

Landwirthſchafts ausſtellung.
Jn Buenos-Aires fand die offizielle Eröffnung einer Landwirth

ſchaftsausſtellung ſtatt, die beſonders in Erzeugniſſen der Milchwirth
ſchaft und in Nutzvieh vortrefflich und reich beſchickt iſt. Die Aus
ſtellung zeigt deutlich, einen wie großen Fortſchritt die Landwirthſchaft
Argentiniens gemacht hat. Der Werth der ausgeſtellten Boden
erzeugniſſe und des Viehs wird auf zehn Millionen Francs geſchätzt.

Die Wirren.
Man erklärt in Waſhington auf die reren des Generals

Salazar bezüglich der Landung amerikaniſcher Truppen in Kolum-
bien, daß die Vereinigten Staaten auf Grund des Vertrages von
1846 gehandelt haben, welcher die Neutralität des Iſthmus
garantire. um die Waarendurchfuhr zu ein Der Vertrag
arantire ebenfalls die Oberhoheit über NeuGranada. DieProteſtnote iſt der Union Regierung bisher offiziell noch nicht zu

gegangen.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 25. Sept. v. Australien

in Bremerhaven angek. „Hamburg“ 25. Sept. v. Penang n. Oſtaſien
abgeg. „Königin Lniſe“, n. Auſtralien beſt., 25. Sept. in Antwerpen
angek. „Wittenberg“, n. Braſilien beſt., 25. Sept. Dover paſſ.
„Schleswig“, n. d. La Plata beſt. 25. Sept. Las Palmas paſſ.

W er was d umſchließen, die liebe Stadt, in der ich
glücklich geweſen bin.

„Na, nun iſt's jo 'raus. Alſo Berlin liegt Jhnen noch
immer in den Gliedern! Aber Mann! In anderthalb Skun
den können Sie mit dem D-Zug da ſein! Denken Sie mal,
wenn Sie in Gumbinnen ſtänden oder in Saarburg, das
wär' doch noch anders. Aber offen geſagt ich glaube
garnicht, daß es Berlin iſt, Haverbeck, der Gardekragen,
den können Sie nicht oerwinden.“

Herr von Haverbeck lächelte und ſah ſeinem Kameraden
voll ins Geſicht. „Wie lange kennen wirt beide uns ſchon
Seit der Kritgsſchule nicht wahr Das ſind runde zehn
ahre, und eine geraume Zeit davon haben wir uns Tag
für Tav geſehew“

„Auf Vor Anſtalt und Akademie
„Ja, und in Hannover das macht eine lange Friſt,

er aber richtig kennen gelernt haben Sie mich doch
nicht.“

„Na ja, Pſycholonie iſt nicht nicht meine ſtarke Seite,
a haben See recht.“ ß„Weiß Gott, denn ſonſt müßten Se wiſſen, daß ich mir
aus dem Gardetand verflucht wenig machel!“

„Alſo nur die Großſtadtluft Künſte und Wiſſen
ſchaften Dafür waren Sie von jeher, das weiß ichl“

„Auch nicht, auch nicht, alter Freund! Viel näher-
liegend, das, worauf jeder andere ſofort kommen würde, die
lächerlich-alte Geſchichte

„Oà est la femme?“
„Ja, lieber Röder, eine Frau, oder, wenn Sie wollen,

ein Mädchen.“
„Nu Hören Sie 'mal, Haverbeck da die Sachen ſo

liegen, mag ich nicht weiter fragen, aber das iſt doch nicht
das Schlimmſte.“

„Sagen Sie das nicht, vielleicht iſt das gerade das
Schlimmſte; es kommt freilich ganz auf den. Mann an.“

„Und auf das Mädchen.“
„Weniger, Röder, viel weniger! Die Frauen empfinden

doch nicht ſo tief. wie wir, phaſiſch wie geiſtig. Sie können
leichter überwinden, ſchneller ſich anpaſſen. Es iſt charakte
riſtiſch, daß ſie Famtlie, Heimath, Namen und Unſchuld auf
geben, um einem Gatten zu folgen. Könnten wir Männer
das So leiden ſie auch nicht, oder weniger, als wir, wenn
das Geſchick zwiſchen ſie und den Munn ihrer Wahl tritt.“

„Wenn ich Sie recht verſtehe, iſt es eine ernſthafte Ge-
ſchichte. Aber auch da vermag ich nicht ſo ſchwarz zu ſehen.
Wer, lieber Haverbeck, wird Jhnen einen Korb geben Wenn
es nicht gerade eine Prinzeſſin aus ſouveränem Hauſe iſt
und auch die ſteigen nebenbei bemerkt in letzter Zeit
zu uns anderen Sterblichen herab.“

„Nein, Röder, eine Prinzeſſin iſt es nicht, eher das
Gegentheil

„Dresden“ 24. Sept. v. Santos n. Bremen abgeg. „Trave“ 25. Sept.
7 Abds. v. Neapel n. NewYork abgeg. „Aller“, v. NewYork komm.,
25. Sept. 5 Nachm. v. Neapel n. Genug abgeg. „Halle“, v. Braſilien
komm., 25. Sept. 6 Mrgs. in Antwerpen angek. „Bayern“, v.
Oſtaſien komm., 25. Sept. 8 Uhr Mrgs. Oueſſant paſſ. „Bamberg“,
v. Oſtaſien komm., 25. Sept. Vorm. v. Hongkong abgeg.Hamburg Amerika Linie. „Pennſivenſa“ v. NewYork n.

Hamburg, 26. Sept. 61 Morg. Lizard paſſ. „Andaluſia“, v. Oſtaſien
n. Hamburg, 25. Sept. 4 Nm. in Singapore angek. „Friſia“, v. Ham
burg n. Montreal, 26. Sept. 1 Nachts Cuxhaven paſſirt. „Prinz
Eitel Friedrich“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 25. Sept. 11 Abds.
Cuxhaven paſſirt. „Columbia“ 25. Sept. Mittags v. New York via

lymouth u. Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Fert“ 25. Sept. in
avanag angek. „Suevia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 25. Sept. in Ant

werpen angek. „Nikomedia“, v. NewYork via Copenhagen n. Stettin,
25. Sept. 4 Nm. v. Havre abgeg. „Hamburg“, v. Hamburg n. Oſt
aſien, 25. Sept. v. Penang abgeg. „Auguſte Victoria“, v. Hamburg
via Southampton u. Cherbourg n. New-York, 26. Sept. 5 Mrgs.
Dover paſſ. „Sileſia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 26. Sept. 3 Nachts
v. Havre abgeg. „Fürſt Bismarck“, v. NewYork n. Hamburg, 25. Sept.
8 Abds. v. Cherbourg „Lydia“, v. Hamburg n. Süd-braſilien, 25. Sept. Fernando de Noronha paſſ. „Conſtantia“, von
Hamburg n. Weſtindien u. Mexiko, 25. Sept. 1 Mittags in Havre
angek. „Ascania“ 25. Sept. 2 Nm. a. d. Elbe angek. „Dortmund“
25. Sept. 8 Mrgs. in Antwerpen angek. „Holſatia“, v. Rio de
Janeiro n. Hamburg, 25. Sept. v. Funchal abgeg. „Silvia“, von
Hamburg n. Oſtaſien, 25. Sept. in Yokohama angek. „Sevilla“, von
Hamburg n. d. La Plata, 24. Sept. 7 Abds. in Liſſabon angek.

Vermiſchtes.
Vom Untergange der Hamburger Viermaſt-Bark „Euterpe“,

Die der Rhederei B. Wencke Söhne in Hamburg gehörende Vier
maſt-Bark „Euterpe“ Kapitän W. v. Kaufmann) iſt auf
der Reiſe von Port Talbot nach Piſagug (Weſtküſte Südamerikas),
untergegangen, wobei ſieben Mann von der Be
ſatzung den Todinden Wellenfanden. Der Reſt der
Beſatzung, 18 Mann, wurde, wie ſchon berichtet, vom engliſchen
Dampfer „Rydal Hall“ aufgenommen und in Las Palmas ge-landet. Von dort trafen die Geretteten mit dem KReichspoſtdamofer

„Bürgermeiſter“ in Hamburg ein. Die Geretteter theilen über
den Untergang des Schiffes Folgendes mit: Das Schiff „Euterpe“,
im Jahre 1884 aus Eiſen erbaut, verließ am 6. September mit
einer Ladung von 3200 Tonnen Kohlen Port Talbot. Das Wetter
war gut und blieb es auch am nächſten Tage. Am 8. September,
an dem Unglückstage, konnten alle Segel geſetzt werden. Das
Schiff machte zwölf Seemeilen in der Stunde. An Bord ging die
auf Wache befindliche Hälfte der Mannſchaft der gewohnten Be
ſchäftigung nach. Der größte Theil der Wache befand ſich bei der
Reinigung des Decks und beim Farbewaſchen. Die auf Freiwache
befindlichen Leute hatten ſich in ihren Kojen dem Schlaf über
laſſen. Um 11 Uhr Vormittags durchzitterte plötzlich ein furcht
bares Krachen das Schiff. Die vordere Schiffsluke, das
Vorderdeck und ein Theil der Verſchanzung wurde durch eine rieſige
Feuer und Rauchwolke auseinandergeriſſen und in die Luft
geſchleudert. Die in der Kohlenladung angeſammelten
Gaſe waren aufgeflammt. Kurz darauf folgte ein zweite s
Krachen. Das hintere Deck flog auf und nahm die Brücke
und einige Boote mit. Der Kreuzmaſt wurde völlig aus der Lage
gebracht und theilweiſe zertrümmert. Der Eingang zur
Kajüte wurde völlig du rch Trümmer verſperrt.
Jm erſten Augenblick war Alles ſtarr vor Schreck. Die in den Kojen“
befindlichen Matroſen ſtürzten in Unterkleidern an Deck. Dieſe
eben aus dem Schlafe geſchreckten Leute glaubten, daß ihr Schiff
mit einem anderen zuſammengeſtoßen ſei. Bald aber wurde Allen
die ſchreckliche Wahrheit offenbar. Ueberall hingen zerriſſene,
Wanten, Stücke der Reeling uſw. Jn das aufgeriſſene Vorderſchiff
ſtrömte das Waſſer hinein. Bald tönten die Befehle des Kavitäns
über das Deck. Die Mannſchaft verſuchte, das Einſtrömen des
Waſſers ſo viel wie möglich zu verhindern Allmählich hatte ſich
die Rauchwolke verzogen und man konnte das Fürcherliche der Lage
überſehen. Nur ein Boot war noch vorhanden. Der zweite Steuer
mann Dorin aus Schützendorf, die Matroſen Lübcke aus Glückſtaot,
Anderſen aus Durup (Dänemark) und der Schiffsjunge Wenzel
aus Sonderburg waren bei der Exvloſion getödret worden. Der
Schmied Hagedorn aus Tönning wurde ſehr ſchwer verletzt an Deck
gefunden. Der Körper war an vielen Stellen verbrannt, ein Auge
völlig vernichtet. Trotzdem war der Unglückliche bei voller Be
ſinnung. Der dritte Steuermann Brandt aus Celle wurde ſchwer

„Jch weiß nicht ach ſo! ich kapire. Nicht
aus unſeren Kreiſen: kleine Bourgeoiſe?“

„Auch das kaum! Aus dem Volk!“
Röder zog den Zügel an, ſodaß ſein Gaur ſich auf die

Hinterhand ſetzte: „Mein Gott aber doch nicht ernſthaft,
Haverbeck?“

„Hölliſch ernſthaft, mein lieber Röder, ſo ernſthaft, daß
ich mir nur noch überlegs, ob ich vor oder nach dem
Manöver meinen Abſchied einreichen ſoll.“

„Donnerwetter paudon, Haverbeck, ich bin zu
überraſcht! Wer konnte das aber auch ahnen? Sie haben ia
auch nicht die leiſeſte Andeutung fallen laſſen!“

„Jch mußte erſt mit mir ſelbſt fertig werden!“
„Aber, Haverbeck, Haverbeck, alter, lieber Kerl! Haben

Sie ſich die Geſchichte auch ordentlich überlegt? Der Dienſt
quittiren, heirathen das iſt doch kein Butterbrot eſſen!
Haben Sie bedacht, was Sie alles aufgeben: Was Sie dafür
eintauſchen

„Wahres, echtes, einfaches Glück! Zufriedenheit, die
ich im Waffenrock und Ulanka nie gefühlt habel“

„Das hoffen Sie! Und Sir werden auch das Jhre dazu
thun! Aber der andere Theil

„Auch der wird das Seine beitragen!“
„Wollen ja! Aber auch könnenl?“
„Jch nehme die Abſicht für die That!“
„Sie aber die Welt nicht!“
„Die kümmert mich wenig!“
„Aber Se werden ſie doch nicht entbehren können.“
„Doch! Jch kann Alles entbehren Sie glauben nicht,

wie wohl ich mich im Manöver, wenn ich beim Bauern in
Quartier liege, unter den einſachſten Verhältniſſen fühle;
Eine Fuß Kartoffeln und ein Stückchen Dorfſtraße, das
genügt.“

„Sie ſind ein Schwärmer! Zugegeben: es iſt famos,
vierundzwanzig Stunden, fern von Madrid, in ruſtikaler
Einfachheit zu leben. Aber, lieber Freund, das große Aber
iſt: Sie können zurück! Zurück in unſere Welt, unſere Luft,
unſeren Kreis! Der Gedanke dieſer Möglichkeit wiegt eine
Hemiſphäre. Wenn Sie jedoch heirathen

„Dann ſind die Schiffe verbrannt! Und das hat auch
Gutes. Dann ſtärrt das „Muß“ die wmorallſchen

erven.“
„Und dann verzeihen Sie die Frage können Sie

das alles finanziell durchführen Das Gehalt fällt weg und
die Zulage

„Auch. lieber Röder, denn meine Familie giebt natür-
lich keinen gebogenen Groſchen dann für mich her. Jch muß
eben Arbeit ſuchen. Glücklicherweiſe habe ich oieles gelernt
und eine gewandte Feder!“ Eine geraume Zeit ritten die
Beiden ſtumm neboneinander her. Haverbeck kitzeite mit ſeiner
Gerte die Ohren ſeines Gaules. Röder ſah finſteren Ge
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den Vorderraum zurück.

der Wahnſinn Jänickes im hohen Grade weiter entwickelt, ſo daß

verleht aus ſeiner Kabine hervorgeholt und vorläufig an Deck ge
bettet. Der erſte Steuermann Breitſprecher aus Triebſees befand
ſich zur Zeit der Exploſion in ſeiner Kabine. Er mußte ſich, da der
Eingang durch Trümmer verſperrt war, durch die losgeriſſenen
giſenplatten der Außenſeite des Schiffes hindurchzwängen. Der
an der Vorderluke beſchäftigte Matroſe Sprenger aus Borken wurde
bei der erſten Exploſion in die Luft geſchleudert und fiel dann in

Hier erwachte er durch das ein
ſtrömende Waſſer aus ſeiner Betäubung undkletterte dann an Deck. Nachdem feſtgeſtellt war, daß das
Schiff verlaſſen werden mußte, traf Kavitän von Kauf
mann die nöthigen Anordnungen zur Rettung. Das noch ver
bliebene Boot wurde zu Waſſer gelaſſen, wurde aber, da es kenterte,
zur Rettung unbenutzbar. Nun wurden die Leute mit Schwimm-
weſt en verſehen, ſoweit ſolche noch bei dem Zuſtande des Schiffes
zu erlangen waren. Die meiſten Schwimmweſten befanden ſich in
der Kajüte, und dorthin war der Weg verſperrt. Kapitän v. Kauf-
mann und der Matroſe Steffens aus Lübeck verzichteten auf die
Schwimmweſten, da dieſe nicht für Alle ausreichten und Beide gute
Schwimmer waren. Der ſchwer verletzte dritte Steuer
mann wurde in Rettungsringe eingeſchnürt
und dann zu Waſſer gelaſſen. Den tödtlich verletzten
Schmied mußte man ſeinem Schickſal überlaſſen. Von den Schiffs
fameraden wurde er noch mit einigen Decken zugedeckt. Dann ver-
ließen Alle das Schiff. Bald darauf ſank die „Euterpe“ in die Tiefe.
Nicht lange gachher erſchien auch die Rettung. Der engliſche
Dampfer „Rydal Hall“ war durch die Exploſion aufmerkſam ge
worden und hatte der Schallrichtung entſprechend ſeinen Kurs ein
gerichtet. Etwa eine Stunde nach dem Untergange der „Euterpe“
traf er an der Unfallſtelle ein. Durch ausgeſetzte Boote wurden
alle im Waſſer Treibenden aufgenommen. An Bord erfuhren die
Geretteten die liebevollſte Aufnahme. Der dritte Steuermann
Brandt erlag an Bord des Dampfers am dritten Tage ſeinen Ver
letzungen. Am 14. September langte der Dampfer in Las Palmas
an. Dort wurden die Geretteten von dem deutſchen Konſul mit
der nothdürftigſten Kleidung verſehen und dann mit dem Reichs
voſtdampfer „Bürgermeiſter“ nach der Heimath zurückgeſandt. Die
bedauernswerthen Leute haben thatſächlich nur das nackte Leben gerettet.

Von dem „Giftmörder vom Teufelsſee“, Töpfer Eugen
Jänicke, hatte man lange Zeit nichts gehört, da er im Moabiter
Unterſuchungsgefängniß ſo lange internirt war. bis das Gutachten
der höchſten preußiſchen Medizinalbehörde, der Königl. Wiſſenſchaf?
lichen Deputation, über ſeinen Geiſteszuſtand eingegangen
war. Jm Herbſt v. Js. hatte das Potsdamer Schwurgericht den
Beſchluß gefaßt, ein ſolches Gutachten einzuholen, weil die bis-
herigen ärztlichen Gutachten über Jänickes Geiſteszuſtand bei und
nach der Mordthat abweichender Meinung waren, wenn ſie auch
annahmen, daß Jänicke zur Zeit als geiſtesgeſtört zu betrachten
ſei. Nunmehr iſt das Obergutachten eingegangen. Es lautet da
hin, daß Jänicke ſchon bei Ausführung des Giftmordes an
paranoia chronica gelitten, mithin die That in unzurechnungs-
fähigem Zuſtande begangen hat, ſo daß er für dieſelbe nicht ver
antwortlich gemacht werden kann. Jm Gefängniß hat ſich ſodann

er zur Zeit als unheilbar geiſteskrank zu erachten iſt. Nachdem
bekanntlich Jänicke ſchon zum Tode verurtheilt war, iſt durch
Aufhebung des Urtheils der Stand der Sache ſo, daß Jänicke als
unbeſtraft zu erachten iſt. Das Potsdamer Gericht hat nunmehr
das Verfahren gegen ihn eingeſtellt und Jänicke wurde dieſer Tage
nach der Jrrenanſtalt Herzberge gebracht.

Die Maus im Zuſchauerraum. Aus Nurnoerg wrro ver
„Frkf. Ztg.“ berichtet: Nach Beendigung des zweiten Aktes der Opermen ſtürzte im hieſigen ehrwürdigen alten Stadttheater eine

Dame todtenbleich aus dem Sperrſitzraum in das ſogenannte
Foyer, in etwa Kniehöhe krampfhaft ihren Rock haltend. Plötzlich ließ
die Dame den Rock fallen und trampelte mit den Füßen auf dem
Boden herum eine mittelgroße, veritabte, ganz gemeine Maus
bedeckte die Wahlſtatt. Fürwahr, es wird Zeit, daß der begonnene
Bau des neuen Stadttheaters in etwas raſcherem Tempo als bisher
vorwärts ſchreite. Der Dame aber alle Anerkennung, daß ſie nicht, wie
ſehr wahrſcheinlich andere Evastöchter gethan haben würden, bei offener
Scene ſchrie „A Maus! A Maus Eine Panik unter der ſtark
vertretenen Frauenwelt wäre wohl dieſes Schreckensrufes Folge geweſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Septemver 1902.

Aufgeboten Der Brauer Erwin Franke, Böllbergerweg 84 und
Martha Brandt, Spitze 29. Der Lokomotivhilfsheizer Friedrich Wölfer,
Leipzig und Alma Geißler, Bruckdorferſtr. 7.

Eheſchließnngen Der Zimmermann Otto Heroid und Anna
Deumer, Schloßberg 1. Der Buchbinder Max Schreiber, Töpferplan 5
und Friederike Weber, Ritterſtr. 2. Der Tapezierer und Dekorateur
Hermann Roſche, Dorotheenſtr. 2 und Marie Bedau, Schimmelſtr. 17

Geboren Dem Muaſchinenſchloſſer Auguſt Diemert, Pfänner-
höhe 45, T. Martha. Dem Handarbeiter Heinrich Hoffmann, Liebenauer-
ſtraße 167, S. Kurt. Dem Maurer Guſtav Ruft, Bernhardyſtr. 9,
T. Margarethe. Dem Handlungsgehilfen Otto Fiſcher, Streiberſtr. 7,
S. Johannes. Dem Kaufmann Karl Pottel, Kl. Ulrichſtr. 18, S. Hans.

Geſtorben Der Gärtner Friedrich Wehner, 66 J., Brunos-
warte 2. Der Knecht Ernſt Sobe, 21 J., Klinik. Des Maurers
Franz Gerlach T. Margarethe, 1 J., Pfännerhöhe 48.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. September 1902.
Aufgeboten Der Muſiker Friedrich Müller, Burgörner und

Marie Schmiljun, L. Wuchererſtr. 55.
Eheſchließungen Der Buffetier Alwin Gentſch und Lina Meier,

Trothaerſtr. 17. Der Silberpolierer Oskar Dietze und Mathilde Troll,
Harz 30.

Geboren Dem Geſchirrführer Karl Brandt, Körnerſtr. 49, S.
Walter. Dem Cigarrenmacher Paul Krauſe, Böckſtr. 9, T. Wally.
Dem Schneider Louis Sander, Geiſtſtr. 5, S. Alfred. Dem Hand
arbeiter Hermann Schröder, Mötzlicherſtr. 6, T. Margarethe. Dem
Keſſelſchmied Max Hagemann, Gr. Wallſtr. 42, T. Emma.

Geſtorben Des Hilfsbahnwärters Johann Kremer Zw.S. Robert
und Johannes, 3 und 4 Tage, Köthenerſtr. 5. Helene Höder, 22 J.,
Blumenthalſtraße 7.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,00.2,20 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—30 Pfg. Tauben, pro St. 30--50 Pfg.
wiebeln, pro Ctr. 4 Mk. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk,dein 1 Liter 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Haſen, 1 St. 3--3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.Mohrrüben, pr. Modl. o i ſg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.

Kohlrüben, 1 St. 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Mig.
Salat, grüner 1 St. 5--10 vig. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.

Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 110 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 15--20 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 30-40 r ndfleiſch, pr. a 70 90 48
Hühner, pro St. 2,00 Mk. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70--80 Pfg

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Sanitätsrath Dr. Kraus aus Perleberg.

Direktor Werner nebſt Familie aus Heidelberg. Frau Konſul
Dr. Schulz aus Leipzig. Rentier Panſe nebſt Gemahlin, Fabrikant
Eicheltkaut nebſt Gemahlin, beide aus Erfurt. Jng.: Liebold aus
Langebrück, Thüſing aus Braunſchweig. Dr. Bettige aus Berlin.
Frau Rentier Graeſer aus Remſe. Frau Rentier Graeſer aus Langen
ſalza. Ref. Bothe aus Aken. Stud. Arthar aus Köln. Gutsbeſitzer
Weber aus Lützenſömmern. Kaufleute: Mejer, Raupp, beide aus
Dresden, Herzog, Pöversdorff, Richter, ſämmtlich aus Magdeburg,
Kohlſchruber aus Hamburg Schliepe aus Grimma Dr. Leuthäuſer
aus Boppard, Sanders aus London, Dreyfus aus Mainz, Cohn nebſt
Familie aus Berlin, A. Salzer aus Schweinfurt, Sander aus Kaſſel.

Hotel zur Stadt Hamburg. Kgl. Baurath Göérard aus Berlin.
Landwirth Fiſcher nebſt Gemahlin aus Schlottwig. Hauptmann a. D.
O. v. Schweinichen aus Görlitz. Robert Berg nebſt Gattin
aus Lüttich, E. Lippold aus Erfurt, Bernh. Kayſer aus Görlitz, Gottf.
Kindervatter aus Frankfurt, Ad. Falkenburg aus Göttingen, Jean
Jaſſoy aus Hanau, Fritz Hulverſcheidt aus Aachen, Julius Tintelnot
aus Vlotho, Charles Kantor, E. Brill, beide aus Hamburg, Hartwig
Voß aus Breslau, E. Drechsler aus Halberſtadt, H. Bach aus München,
Sanders aus Berlin.

für Provinz und AAgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
le die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
e
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Art mit und ohne Musik!
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Cuocor ar
Flugel und Pianinos vor r. Ulrich-00z. Döl Slüthner, Feurioh, rmier, Römhildt eto.
Feinste, relohhaltigste Auswahl am Piatze, Strasse 33.

Bankgesehäft für Capitalanlage und Hypothekenverkehr.G. H. rigen alle a. S., Poststr. 18,
Spesent reie Abgabe sicherer Werthpapiere.

Neue Kindernahrung
nach Professor von Mering.

Vorzügliches Ernährungsmittel
für gesunde und kranke Kinder.

Preis des Packets Mk. 25 Pfg.
Vorräthig in Apotheken und Drogenhandlungen.

Vorzügliche Vergrösserungen
ſertigen

Möpfner Tieperhoß,De nur Poststrasse 1
wahr, kein Kranker ſoll ver

Der Mensch hofft, zweifeln, gebt es doch gegen

alle Leiden, 277 ihre Zahl noch ſo groß ſein, Heil- oder wenigſtens
Linderungsmittel. Selbſt der Schwerkranke hofft faſt bis zum letzten
Athemzuge, und ſollen wir dieſen die Hoffnung rauben Nein, denn
die Hoffnung ſtärkt die Willenskraft und erhält die Lebensgeiſter. Am
Beſten iſt es jedoch, man läßt es nicht erſt zum Aeußerſten kommen,
ſondern bekämpft jedes Leiden in ſeinen Anfängen. Die Erkrankungen
der Athmungsorgane, oft ſchon in leichter Form, ſind es, die die Pfade
bahnen, auf denen die Tuberkuloſe in den Körper einzieht. Wer rechtzeitig Huſten, Heiſerkeit, Luftröhren (Bronchial) Katarrh, Lungen

Kiren Aſfektionep. Kehlkopfleiden, Bruſtbeklemmungen, Athemnoth,
lſthma c. beachtet und etwas dafür thut, wird gewöhnlich gegen

ſchwerere Folgen gefeit ſein. Unter den vielen Vorbeugungsmitteln,
die gegen die erwähnten Leiden empfohlen werden, ſteht unbedingt
wegen ſeiner Wirkſamkeit „Polypec“ mit an der Spitze. Dieſer Thee
(FPolygonum avyic.) beſeitigt dieſelben nicht nur raſch und vollkommen,
ſondern er hat auch in ungezählten Fällen heilſame Wirkung ausgeübt.

Damit ſich Jeder, welcher für „Polypec“ Jntereſſe hat, vom
Werth desſelben überzeugen kann, verſendet Herr Ernſt Weidemann,
Liebenburg a. Harz an Älle, die ihm deutlich ihre volle Adreſſe auf
einer 5 Pfg.Poſtkarte mittheilen, ein Probepacket vollſtändig koſtenfrei.

B. „Polypec“ wird nur direkt von E. Weidemann in Lieben
burg a. Harz verſandt und iſt der Name „Polypee“ für Polygonum
avic. patentamtlich wegen der vielen Nachahmer geſchützt.

Die Gewinnziehung der 9. Wohlfahrts-Lotterie findet,wie alle n e Verſchub 4., 6., 7., g

ſo lange er athmet, und für-

9. Oktober im Ziehungsſaale der Königl. General-Lotterie- Direktion
zu Berlin öffentlich ſtatt und ſchon wenige Tage ſpäter können die
glücklichen Gewinner die Kapitaltreffer von 100 000 Mk., 50 000 Mk.,
25 000 Mk., 15 000 Mk., wie auch alle anderen Gewinne bei der
Deutſchen Bank oder dem untenſtehenden Bankhauſe baar ohne Abzug
erheben. Die Wohlfahrtslooſe à 3,30 Mk. ſind durch das Bankgeſchäft
Ad. Müller K Co. in Darmſtadt, Neckarſtraße 11 und in Hamburg,
Große Johannisſtraße 21 zu beziehen. t

ſichts ſeitwärts ins Feld. Die Sonne war hinabgeſunken,
e vom Forſt her ſtrich eine kühlere Briſe über die abend
liche Flur.

„Nur noch eines,“ unterbrach Röder das Schweigen
„nimmt die Dame nimmt ſie Jhr Opfer ſo leichthin an

„Jch habe mit ihr noch nicht davon geſprochen. Sehen
Sie, Röder, zuerſt mußte ich mit mir im Klaren ſein. So
lange ich in Berlin in Garniſon ſtand und ſie täglich ſah,
iſt mir der Gedanke nie gekommen. Jch wußte garnicht, was
ſie mir war. Und als ich fortging, da nahmen wir Beide
Abſchied for ever. Jch würde ſie bald vergeſſen, dachte
ich; nun bin ich faſt vier Monate hier, aber ich kann das
Bild nicht loswerden, es kommt immer wieder, immer lebhafter
und ſtärker. Es geht nicht anders! Jn meiner Taſche
hier trage ich zwei Briefe: der eine iſt an ſie der andere an
den Kommandeur. Der erſte geht morgen ab. Sagt ſie
„Ja“ dann folgt übermorgen der andere. Dann können
Sie mich vor vier Wochen mit Bratenrock und rothem Regen-
ſchirm bewundern! Und nun, Röder, die finſtere Miene
bei Seite! Heute bin ich noch luſtiger Leib-Ulan. Wenn es
Jhnen recht iſt, traben wir am Geleiſe, das hier unſeren
Weg kreuzt, entlang, bis Station Karziz. Es ſind ja nur ein
paar Schritte. Der Bahnhofsvorſteher giebt uns einen Topf
Bier und wir ſehen den Schnellzug durchfahren.“

Die Offiziere ſetzten ſich in beſchleunigte Gangart und er-
reichten in wenigen Minuten dos einſame Stationsgebäude,
deſſen Gebieter ſie freundlich willkommen hieß; die Gäule
wurden in einem Schuppen untergebracht, Tiſch und Stühle
auf den primitiven Bahnſteig geſetzt; dann nahm man Platz.

„Können war ein Glas Bier haben, Herr Vorſteher
„Gewiß! Jch werde den Reſtaurateur herausſchicken,

meine Herren
„Wollen Sie nicht ein Töpfchen mit uns trinken

„Verbindlichen Dank jetzt nicht. Der Schnellzug iſt
in fünf Minuten fällig Sie wiſſen: der Dienſt! Aber
nachher ſehr gern!“

Nach eintgen Minuten erſchien der Stationsvorſteher
wieder auf dem Bahnſteig. Er warf einen prüfenden Blick
auf das Einfahrtsſignal, denn ſchon ſah man die hellen
Laternen des nahenden Zuges, über dem der beleuchtete
Dampf wie eine feurige Wolke ſchwebte. Jmmer näher
donnert das ſchwarze Ungethüm, und nun raſt es ein
blitzender Lichtſtreif durch die kleine Station, um gleich
darauf an der nächſten Kurve mit ſeinen rothen Augen zu
verſchwinden.

„So'n Zug hat doch was Großartiges,“ ſagte Röder be
wundernd u dem Vorſteher der die rothe Dienſtmütze mit
e blauen vertauſcht und ſich neben den Offizieren nieder
äßt.

Segen W 11 Uhr iſt er in Berlin. bemerkt Hoverbeck,
„wer da ſo mitkönnte. in die glänzende Metrovolei“

„Möchten Sie gern dorthin, Herr Leutnant? Ja, ja,
Alles ſchwärmt für Berlin!“

„Nur Sie nicht, Herr Vorſteher
„Jch nein! Ich mag die großen Städte überhaupt

Sie ſind ungeſund!“
tab „Ja freilich, die Wald- und Wieſenluft, die Sie hier

a en
„Daran dachte ich im Augenblick weniger. Jch meinte

rPhoge für die Charakterentwickelung pſychiſche Kran
heitsherde.“

„Na, na, das iſt doch wohl übers Ziel geſchoſſen. Jch
habe mich in Berlin ganz wohl gefühlt.“

„Dann ſeien Sie froh, Herr Leutnant, wenn Sie ohne
Knax davongekommen ſind. Manche. hat ſich dort eine
Bleſſur fürs ganze Leben geholt.“

„Ja, aber wie? Jan verſtehe nicht recht! Worin ſehen
Sie denn die Gefahr der Großſtadt? Vielleicht Theater oder
Chantant? Oder glauben Sie, daß man dort einen kräftigeren
Stiebel trinkt?“

„Das Alles macht es nicht, meine Herren. ch ſehe die
chwärzeſte Schattenſeite der Großſtadt in dem näheren An
einanderrücken der verſchiedenen Stände, an dem Sinken aller
Schranken. Sehen Sie, Herr Leutnant, hier auf dem Lande
ſind Sie der Offizier und ich bin der Beamte, und der Mann
da hinten iſt der Knecht. Das iſt Alles ſcharf geſchieden,
Jeder bleibt in ſeinem Kreis und wird darin auch glücklich.
Jn Berlin rückt Alles aufeinander, und der Garde Rittmeiſter
iſt in Eivil vom Bedienten im Sonntagsanzug kaum zu unter-
ſcheiden. Und mit der Weiblichkeit ſteht es noch ſchlimmer
Wo hört die Dame auf? Wo fängt der Dienſtbote oder das
einfache Mädchen an? Und da entſtehen dann jene Verhält
niſſe oder gar Ehen ich könnte ein Lied davon ſingen!“

„Sie? Ach, bitte, erzählen Sie, Herr Vorſteher! Das
muß ja intereſſant ſein.“

„Lieber Himmel, eine Geſchichte wie tauſend andere.
Wenn es Sie nicht langweilt Es ſind an die dreißig
Jahre, da hatte ich einen Freund in Berlin. Er war
ſagen wir Aſſeſſor es iſt ja gleichgiltig jedenfalls in
ſehr geachteter Lebensſtellung. Er war kein lumen mundi,
aber ein fleißiger Menſch das kann ich ihm nachſagen
beliebt bei ſeinen Kameraden oder Kollegen geachtet
von ſeinen Vorgeſetzten. Eines Tages lernte er auf einem
Sommerausflug nach Moabit ein Mädel kennen. Moabit

müſſen Sie wiſſen, meine Herren, war damals das, was
heute Schlachtenſee oder Tegel iſt ein Ausflugsort von
Berlin, doch das nebenher. Das Mädchen, eine echte Ber
linerin vom Wirbel bis zur Sohle, naiv und aufgeweckt, gut
müthig und malitiös zugleich. Kurz und gut er verliebee
ſich in ſie bis über beide Ohren, und wiewohl ſie nur ein ein

nicht.

faches Kind aus dem Volke war er kam nicht mehr los.“

„Aha! Sie hielt ihn feſt!“
„Nein, ſie nicht er konnte nicht mehr anders. Sein

Verſtand ſaate ihm: Es geht nicht! Aber das Herz
Alſo er heirathete und gab um ihretwillen Alles auf, Carrière,
Familie, Freunde. Sie ſollte ihm das Alles erſetzen. Einige
Zeit ging das auch, ſolange ſeine Sparpfennige reichten.
Dann kam der Umſchlag. Mit Bitterteit mußte er gewahr
werden, daß es etwas himmelweit Verſchiedenes iſt, ob man
als Staatsbeamter dienſtlich nit Vorgeſetzten, oder als
Privatmann mit Geſchäftsleuten zu thun hat. Der ganze
Codex von Nobleſſe und Taktgefühl muß da mehr oder minder
über Bord geworfen werden And das fiel ihm furchtbar
ſchwer. Das iſt vielleicht ein wunder Punkt unſerer Staats-
berufe die Herren arbeiten für die Ehre nicht für mate-
riellen Gewinn. Und da draußen im Leben iſt es nachher
gerade vmgekehrt.“

„Drüben, jenſeits des großen Waſſers, iſt das anders
Richtig aber dahin konnte er nicht, er verſtand keine

Silbe Engliſch. So wurde der Kampf um das tägliche Brot
ein harter, und damit ſchwand auch die Liebe. Seine Frau
ſcheut ſich nicht, ihm zu ſagen, ſie hätte an jedem Fabrik
arbeiter eine beſſere Partie gemacht als an ihm, und eines
r Tages war ſie ausgeflogen. auf Nimmerwieder-

en.
„Armer Kerl! Und wo iſt er geblieben
„Er hat ſich nachher hie und da herumgeſchlagen ein

gebrochener Mann. Endlich gelang es ihm, eine kleine ſub-
alterne Stellung im Staatsdienſt zu erlangen; da arbeitet
er nun ſeit faſt. 20 Jahren.

„Und fühlt er ſich leidlich glücklich
„Ja, meine Herren,“ ſagte der Vorſteher, und ſeine

Stimme zitterte ein wenig, „er fühlt ſich glücklich. Er hat
gelernt, daß man auch entſagen können muß. Jn der Selbſt-
überwinduno liegt auch ein hohes Gut, das Zinſen trägt.
Enkſagen muß ein Jeder einmal im Leben. Es kommt nur
darauf an, an richtiger Stelle und zur rechten Zeit zu ent
ſagen. Und nun entſchuldigen Sie mich, meine Herren. Jch
muß noch einige Fabrſcheine zum Güterzuo fertigſtellen, der
um 2411 Uhr paſſirt. Beſuchen Sie mich einſamen Mann
recht bald wieder. Sie bringen mir einen Hauch aus alten
Tagen als ich noch jung war!“

Er gino. die Ulanen tauſchten einen Blick des Einver-
ſtändniſſes und ſtiegen wieder zu Pferde. Schweigend trabten
ſie die Straße nach der Garniſon zurück. Als ſie dicht vor der
Stadt die Flußbrücke paſſirten, parirte Haverbeck ſeinen Gaul

„Einen Augenblick Röder!“
Er nahm zwei Briefe aus dem Ueberrock und riß ſie in

kleine Fetzen die warf er über das Geländer in das Waſſer.
Der Andere aber drückte ihm warm und feſt die Hand.
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Neuſteiten
Kleiderstoffe n in Wolle

und Seide.

Neufieiten
Jcueoſcets, Vmhängen, Mänteln,

Rindergarderobe, fertigen
Kleidern, Blsen, Vnter-

röcken und Morgenröckſcen.

Neufieiten
Gardinen, Teppichen,

Portièren, Möbelstoffen.

r

o u. Mtel“ Anfertigung

Neue Modelle

Herbst- Neuheiten
Kleiderstoffen

Confection,
2 Mustercolleetionen nach auswärts

Zruno Freytag
Halle S.

Leipzigerstr. 100.

e rnChristian Glaser,
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Wandbekleidungen
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Reparaturen geben Wie
das Umſetzen derſelben laſſe ich
unter ſachkundiger Leitung

Arn old Jroitesußt,
Vlrichstr. am Kleinschmieden.
Wo Fernsprecher 485.

Grösstes Specialgeschäft fiir

Jeppidſie,
Tischdechen, Möbelstoffe,

e e Gardlenen, Sfores, ar.Tracſitvolle Jſtür- u. Fensterdecorationen,
Läufer n auen Arten, Cocosmattfen,

Wacdſistudſie,
JFapeken,

Ginoleum.

und billig ausführen. (30

Wir waren kahlköpfig
ſind aber nach Anwendung der Kiko' ſchen

S W r wieder imollbeſitz unſeres Kopfhaares, ſo lauten
zahlreiche Dankſchreiben. Veberzeugen Sie
ſich, das Haar wächſt ſofort wieder.Proſpette verſendet gratis und franco

F. Riko, hHerford i. W.

Soeben erſchien und iſt vorräthig:
Mentzel v. Lengerke's

Fandwirthſchaftlicher Kalender 1903.
2 Theile, gebunden von 2,50 Mk. an.

Groſßer Verſand nach auswärts.
Pfoffersche Buchhandlung,

Halle a. S., Markt 22 (Gold. Ring).

Wohlfahrts-Geld- Lotterie
Ziehung am 4., OKtober.Hauptgewinne 100 ööö v doö ete, ete.

r Kur baare Gelägewinne. K.
Originalloose à 3,30 Mk. Porto und Liste 30 Pfg.

Friedrich Starck, in W.Ansbacherstr. 23.

Somatose
FLBEISCH-FPIWPISS

HRervorragendes Kräftigungsemittel
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld.

Gothaer Lebensversicherungsbank a.
Versicherungsbestand am 1. Dezember 1901 806 Millionen Mark.
Bankfonds I. 1901 2652, Millionen Mark.Dividende im Jahre 1502: 30' dis 135 W der Jahres-

Normalprämie.Vertreter in Halle (Saale): on 3
Dr. Wilhelm Rasch. Albrechtstr. 38

iebige

fleischExtract
fehlt in keiner guten Küche

in Zinmuden, neue praſcische Verpackung e
kleines Ouantum, soſortige leichte Verwendbarkeit. Dnentbehriich

ar Militär, däger, Touristen ano Sportsleufe.

r un übertroffen an LeuchtkraftGlühkör per 9 und Brenndauer, bei

A. Haberland., Mittelstr. 2.
Spezial-Geschäft für Gas-, Wasser- und IHeizungs-Anlagen.

schaft, Stilisieren für Anfängerinnen und
Vorgeschrittene.

Anmeldung jederzeit von 9--1 Uhr.
Näheres: Afte Promenade 8 (Kunstsalon Assmann)

im Hofe, Eingang D.

S. von Sallwürk, akad. Kunstmaler.

A. R be Halle a.na e, Nikolaiſtraße 2,
W gegründet 1852. W Fernſprecher 2342.

Glas Porzellan Steingutepfehlt als großartige Neuheit ſogenannte

Bauerntöpfereien,
Handarbeit in altdeutſcher Ausführung.

Sr. r. Königl. Hol Hoheit des Großherzogs v. Heſſen.

Handarbeiten
Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten zeige hierdurch an.

Größte Auswahl in angefangenen und fertigen Sachen.
Muſter und Materialien zur Selbſtanfertigung.

Anleitung koſtenlos. Reelle Preiſe.

Theod. Lühr Nachf.,
Leipzigerſtraße 26.

W Nitelied des Rabatt Spar Vereins. W

Zucker Magenkranuken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten
Linke's Aleuronat-Gehäck
empfohlen, ſowie Aleuronat-Nähr-Zwie-
vackK für Kinder und Rekonvalescenten. Die
Fabrikation ſteht unter ſtänd. Controlle des
vereidigten Na hrungsmittel Chemikers Dr-
Wilh. Lenr.
Paul Linke's Aleuronat-Gebäck- Fabrik

Halle, Leſſingſtraßze 1.

90000000 S 7 7 10006 S 2 2 7 6603
50. Wendenburg, Kteinmetzmeister,

Hauptgeschüft: Male a. S. 2. Geschäft:

attonet 2. Südfriodhof. Dessauerstr. 2, N et
R Fernsprecher No. 506,

empfiehltrabdenſmäler
2 sauberster Ausführung. Solide Preise.S Grösstes lag am blates.
*212121212123812721 2181515 F 9608Thüring. Weile al

beſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
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R. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S Mit 3 Beilagen.

Zeichen und Malschule
für Damen.

Zeichnen und Malen von Stillleben, Blumen,
Gips, Köpfen nach d. lebenden Modell, Land-

Alleinverkauf für Halle a. S. u. Umgeg. der n
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 27. September.

Herbſtbetrachtungen. Kalendermäßig hat der Sommer erſt
in dieſer Woche ſein Regiment an den Herbſt abgetreten. Der
Sommer war ein trauriger, thränenfeuchter Geſelle, der Herbſt
ſcheint ſich von einer beſſeren Seite zeigen zu vollen, denn mehrere
klare ſtille Tage mit blauem Himmel und Sonnenſchein hat er gleich
im Anfang mitgebracht. Doch wollen wir ihn nicht vorzeitig loben,
denn bis zum 21. Dezember iſt noch lange Zeit. Solch ein präch-
tiger Herbſttag war auch der Weihe des Bismarckthurmes
auf dem Petersberge beſchieden, die von Tauſenden von Verehrern
des eiſernen Kanzlers beſucht war. Am Abend leuchteten zum
erſten Male die Feuer weit in die Lande hinein, freudig für alle
Bismarckfreunde, beſchämend für die freiſinnige Stadt, die mit
Ausnahme einiger wenigen Opferwilligen wenig oder nichts zum
Bau der Säule für ihren Ehrenbürger gegeben hat. Nun,
es iſt auch ohne das gegangen. Die Mahnung, daß Alles ver-
gänglich iſt, bringen die fallenden Blätter des Herbſtes. Wie ſich
aus dunklem Haar graues und weißes bildet und wie es dann
ſchließlich ganz verſchwindet, ſo wandelt ſich das Chlorophyll (Blatt-
grün) in Xantophyll (Blattgelb) und ſchließlich fallen die Blätter
und werden vom Winde verweht. Einem merkwüroigen Farb
wechſel ſind auch die Blätter des Neuen Theaters unterworfen.
Die Direktion hat den famoſen Eſnfall gehabt, harmloſe Stücke auf
unſchuldsvollen weißen Theaterzetteln drucken zu laſſen,
während die etwas verfänglicheren Spiele rothes Papier erhalten.
Weiße Naſen, rothe Naſen. Wenn ſich dieſe Praxis auf die neuere
Litteratur überhaupt ausdehnen ſollte, ſo würden wir wohl kaum
wieder einen auf weißem Papier gedruckten Roman zu ſehen be-
kommen. Es ließe ſich dieſe Praxis wohl auch auf verſchiedene
andere Dinge v übertragen. Die Damen würden gewiß auch
findig ſein bei der weiß-röthlichen Unterſcheidung verſchiedener
Dinge, z. B. bei der Andeutung, ob ſie eine Unterhaltung, einen
Herrn, eine Korreſpondenz uſw. für gänzlich harmlos halten oder
nicht. Es klingt etwas gruſelig, wenn man dabei auch an die rothen
Zettel denkt, die eine vollzogene Hinrichtung dem Publikum an-
zeigen, oder an die rothen Zettel, welche die Verhinderung eines
Sängers mittheilen, der vielleicht damit der Hinrichtung durch das
Publikum entgangen iſt. Auch manche Eiſenbahndirektion läßt
Sonderzüge, Ferien und Pfingſtverkehrsgelegenheiten, auf rothem
Papier drucken. Daß damit geſagt ſein ſoll, ſolch' ein Zug ſei eine
„verfängliche Kiſte“, iſt wohl nicht anzunehmen, trotzdem es vorge
kommen iſt, daß manch junger unbeſtrafter Menſch durch ſolchen
Zug plötzlich zum Ehekrüppel geworden iſt. Ja, das iſt kein ſchöner
Zug von dem Zug. Aul Thut Jhnen etwas weh? Setzen
Sie ſich nicht in Zug, wenn Sie ſich in den Zug ſetzen. Da wir
gerade bei dem Thema: Eiſenbahn angelangt ſind, ſo ſei noch auf
eins aufmerkſam gemacht. Winterfahrpläne bringen ja meiſten-
theils keine Vermehrung der Züge, wenn ſie vielleicht auch Verbeſſe
rungen bringen. Aber vielleicht hat es die Eiſenbahndirektion
Magdeburg, die, nach den Notizen in der „Magdeb. Ztg.“ zu
ſchließen, für den Verkehr Magdeburgs wohl beſorgt iſt, bis zum
nächſten Sommer möglich gemacht, daß die Schnellzug-Ver-
bindung der Stadt Halle mit Magdeburg eine beſſere
wird. Nach dem jetzigen Fahrplane gehen nur drei Schnellzüge bin-
nen 24 Stunden von Halle nach Magdeburg. Beſonders ſchmerzlich
wird empfunden, daß von 10 Uhr 57 Min. Vormittags bis 7 Uhr
14 Min. Abends kein Schnellzug auf der genannten Strecke fährt.
Das iſt recht unangenehm. Iſt auch ver Unterſchied zwiſchen den
Fahrzeiten der Perſonenzüge und der Schnellzüge kein gar zu
großer (Perſonenzug: 1. Stunde 55 Minuten; Schnellzug: 1 Stunde
23 Minuten), ſo würde es doch gewiß recht dankbar begrüßt werden,
wenn vor oder nach dem Perſonenzuge, der jetzt Mittags 1 Uhr
30 Minuten Halle verläßt und 3 Uhr 35 Minuten in Magdeburg
ankommt, ein Schnellzug vielleicht mit Stunden Fahrt eingelegt
würde. So ſchön die Perſonenzüge gelegt ſind, ſo nöthig thut in der
Mittagszeit noch ein Schnellzug mit wirklich ſchneller Fahrt. Wir
ſind überzeugt, daß die zuſtändigen EiſenbahnDirektionen, wenn
irgend möglich, dieſem Wunſche entſprechen werden.

Vorberathungen zur Steuerreform. Bekanntlich hat Herr
Bürgermeiſter von Hollyh unter Benutzung der Vorlagen aus
Magdeburg und Elberfeld einen Abänderungs-
entwurf über die ſogenannte Luſtbarkeits-ſt e uer ausgearbeitet. Bei den Vorbereitungen zur Steuer-
reform nimmt gerade die Vergnügungsſteuer das größte allſeitige
Jntereſſe in Anſpruch. Ueber Prinzip und Detail dieſer Be
ſleuerung, nach welcher mit Ausnahme von Wohlthätigkeitsvor-
ſtellungen je de zur Vergnügung. zur Luſtbarkeit dienende Ver-
anſtaltung mit einer Spezialſteuer belegt wird, die entweder
pauſchale oder pro Kopf gezahlt werden kann, iſt von uns ſchon be-

1. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

richtet worden. Es haben nun, wie bekannt gegeben, die Ver-
treter des bei dieſer Reform am meiſten intereſſirten Erwerbs-
zweiges, die Mitglieder der hieſigen Gaſtwirthsvereine,
und zwar des „Neuen Halleſchen Gaſtwirthsvereins“ und des „Ver
eins der Saalbeſitzer zu Halle“, in dazu einberufenen Verſamm-
lungen beſchloſſen, Petitionen, in denen weſentliche Abänderungs-
vorſchläge über die Luſtbarkeitsſteuer enthalten ſind, an den
Magiſtrat und an die StadtverordnetenVerſammlung zu richten.
Jn dieſen Petitionen wird um Folgendes erſucht: Der in dem Enr-
wurf öfter gebrauchte Begriff „Grundfläche“ von Konzertlokalen
ſoll präziſirt werden; eine wörtliche Feſtlegung der Steuerfreiheit
von Luſtbarkeiten reir häuslichen Charakters iſt erwünſcht; d'e
Beſteuerung der Garten und der Saalkonzerte möchte prozentual
ganz verſchieden gehalten werden; wenn man behauptet, daß das
Halleſche Syſtem der Magdeburger Steuerordnung nachgebildet ſer,
ſo ſei dies in Bezug auf die Höhe der Steuerſätze nicht möglich, die
fixirten Sätze ſeien enorm hoch und deshalb herabzuſetzen; die Be
ſteuerung der Orcheſtrions und der kleinen Muſikautomaten, als das
„Handwerkszeug des Gaſtwirthes“, möge überhaupt nicht ein-
geführt werden; ebenſo richten ſich die Petitionen gegen die Höhe
der Steuern für die Tanzvergnügen. Dieſe Einwendungen ſind
der Deputation, welche für die Vorberathungen zur ge-
ſammten Steuerreform eingeſetzt worden iſt, als Material über
wieſen worden. Dieſe Deputation vertagte ihre zuerſt für den
letzten Mittwoch anberaumte Sitzung auf geſtern Nachmittag. Jn
dieſer Berathung wurde zunächſt die Hundeſteuerordnung,
welche der ſchon beſtehenden gleicht, in zweiter Leſung mit
wenigen redaktionellen Aenderungen angenommen. D'i
Petitionen zur Luſtbarkeitsſteuer wurden inſofern berückfſichtigt,
als ſich eine Unter kommiſſion konſtituirte, welche die
ſreziellen Berathungen zur Steuer pflegen ſoll. Das Weſentliche
bei dieſer Subkommiſſion iſt, daß in ihr nicht nur der Magiſtrat
und das Stadtverordneten-Kollegium, ſondern daß auch ſechs
Vertreter der Halleſchen Gaſt wirktkhe vertreten ſein
ſollen. Dieſer Antrag, welchen der Referent Herr Hotelier Stadtv.
Neſſe einbrachte, fand ungetheilte freudige Zuſtimmung. Jn die
Unterkommiſſion ſind gewählt für den Verein der Gaſtwirthe Herr
Käppel, Gr. Steinſtraße 37, für den Saalbeſitzerverein Herr
Lehmann, Hotelier der „Kaiſer Wilhelmshalle“, und für den
„Neuen Halleſchen Gaſtwirthsverein“ Herr Richard Uhle,
Kapellengaſſe 9. Dieſe drei Herren werden aus ihren Vereinen
noch je einen Herrn hinzuwählen, die ebenfalls den Berathungen
der Subkommiſſion beiwohnen; außerdem ſind für Giebichenſtein
und Trotha die Herren Roh de von „Bad Wittekind“ und Stadts.
Lüderitz von „Lüderitz' Berg“ vertreten. Es bleibt nun vor-
läufig abzuwarten, welches Reſultat die Erörterungen der Unter-
kommiſſion ergeben werden.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hielt geſtern
Abend von 86 Uhr ab nach längerer Pauſe während der Sommer-
monate wieder eine Sitzung ab. Jn der Verſammlung wurden
mehrere Angelegenheiten von hochwichtiger kommunaler Bedeutung
erörtert. Nachdem Herr Stadtv. Apelt sen. die zahlreich beſuchte
Verſammlung mit Begrüßungsworten eröffnet hatte, ſprach Herr
Stadtv. Gygas über die Steuerreform, die demnächſt
die Stadtverordneten Sitzung beſchäftigen wird. Ueber das Weſen
der neuen Beſteuerung haben wir bereits an dieſer Stelle aus
führlich berichtet. Die gemiſchte Deputation, welche mit der Vor
berathung der neuen Steuerordnung von der Stadtverordneten
Verſammlung betraut worden iſt, hat in einer geſtrigen Sitzung
beſchloſſen, daß vorläufig eine Unterkommiſſion mit den Vereinen
der Gaſtwirthe ins Einvernehmen trete (vergl. den bezügl. Bericht
in der heutigen Nummer der „Hall. Ztg.“). Aus dieſem Grunde
hielt es Herr Stadtv. Gygas für angebracht, vorläufig noch nicht
eine eingehende Debatte anzuregen. Er berichtete urz über die
geſtrige Deputations- Sitzung. Durch Herrn Stadtrath Arndt
wurde man daraufhin dennoch veranlaßt, eine Kritik an der neuen
Beſteuerung zu üben. Jm Allgemeinen ſtimmte man darin über
ein, daß aus der Mitte der Bürger eine Steuererhöhung denn
eine ſolche bedeutet die Steuerreform keineswegs gewünſcht wird.
Herr Rechtsanwalt Her zfeld ſah u. A. eine Verſchwendung aus
dem Stadtſäckel durch die Einführung der elektriſchen Beleuchtung
in den öffentlichen Plätzen und Straßen der Stadt, welche ſicher
nur zur Proſperirung des neuen ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes zu
dienen habe. Eine rege Antheilnahme fand die Diskuſſion über die
Konſumvereins-Frage, welche ja gerade jetzt in Halle
aktuell iſt. Herr Kaufmann Apelt jun. wandte ſich in ſeinem
Referat gegen das Konſumvereins-Unweſen, insbeſondere gegen den
Allgemeinen Konſumverein, welcher weiter nichts iſt
als ein Parteiverein der Sozialiſten, ſowie gegen den Beamten-
HKonſumverein, der ſich in beleidigenden Aeußerungen und
Verdächtigungen gegen den Kleinkaufmann ergangen habe. Der
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Referent plädirte für das reelle Syſtem des neugegründeten Rabatt-
Sparvereins. Herr Apelt sen. betonte, daß die Konſumvereine
zum Theil auf unlauterer Baſis beruhen. Jm Anſchluß hieran
ſpitzte ſich die Debatte infolge gegentheiliger Anſichten ſcharf zu.
Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Es kann aber konſtatirt werden,
daß ſich die anweſenden Herren Klarheit über den Kampf von Kon
ſum und RabattSparVerein, von Beamten, Handwerkern und
Gewerbetreibenden verſchafften und daß ſich Beamte und Gewerbe
treibende im Verein weſentlich näher traten. de der Verlegung
unſerer Stadtgärtnerei nach Schmelzers Park, wie bekannt-
lich geplant iſt, wurden ebenfalls Mittheilungen gemacht. Man hielt
eine ſolche Verlegung nicht für ſehr vortheilhaft, da Schmelzers Park
für die Dauer zu einer Stadtgärtnerei nicht werde geeignet ſein.
Das Projekt zur Anlage einer Baumſchule wurde für voll
ſtändig verfrüht gehalten, und zwar aus Erſparnißrückſichten.
Wegen der vorgeſchritten Zeit es war nach 11 Uhr wurde
danach die Verſammlung geſchloſſen.

Die Handwerkermeiſter Liedertafel hielt geſtern Abend in
Lindaus Gaſtwirthſchaft, Dorotheenſtraße, eine außerordentliche General
verſammlung ab. Jn Folge unter den Vorſtandsmitgliedern ent
ſtandener Differenzen machte ſich dieſelbe nöthig. Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Herren Schuhmachermeiſter Band zum Vorſitzenden,
Agent Niemann zu deſſen Stellvertreter, Strieſenow zum Schriftführer,
A. Ahrens zum Kaſſirer, Liſchke zum Archivar, Oſterburg und Füge-
mann zu Vergnügungsvorſtehern.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hält am nächſten Montag
eine Mitgliederverſammlung ab. Morgen findet ein Familienabend
im Saal der „Herberge zur Heimath I“ ſtatt.

Die freiwillige Sanitäts-Kolonne des 1870er Bahnhofs
Baracken-Vereins hielt geſtern Abend einen Vortrags- und
Repetitionsabend im „Neumarkt-Schießgraben“ unter Leitung des
Kolonnenarztes, Herrn Dr. med. Küſtner, ab. Der Vor-
tragende ſprach über den Körperbau des Menſchen. Nachdem noch
einige wichtige interne Angelegenheiten erledigt waren, beſchloß
man, morgen früh 8 Uhr im Gelände des Sophienhafens eine
Uebung abzuhalten, wozu der Kolonne ein Fahrzeug als Lazareth
ſchiff von der hieſigen Schiffs-Rhederei zur Verfügung geſtellt
wird.

Allgemeiner Konſumverein. Jn der Klage, welche diefünf ausgeſchloſſenen Mitglieder gegen die Verwaltung des Allge-

meinen Konſumvereins angeſtrengt haben, iſt der Termin zur
mündlichen Verhandlung r den 14. Oktober vor dem königlichen
Landgericht anberaumt worden.

Halliſcher Kolonialverein. Am Freitag, den 3. Oktober,
Abends 8 Uhr veranſtaltet der Halliſche Kolonialverein einen öffent-
lichen Vortragsabend mit Damen im Saale des „Winter-
garten“, wobei Gäſte willkommen ſind. Herr Bergaſſeſſor
rer wird ſprechen über „Die wirthſchaft-lichen Verhältniſſe der deutſchen Togokolonie“,
unter Vorführung von farbigen Lichtbildern nach eigenen
Aufnahmen in den Jahren 1897 und 1898. Der Bergaſſeſſor
Hupfeld übernahm im Jahre 1897 die Leitung der Douglasſchen
Togoexpedition. Jhr Zweck war, abgeſehen von wiſſen
ſchaftlichen Studien auf geographiſchem und ethnographiſchem Ge-
biete, die Durchforſchung der Togokolonie auf nutzbringende Mine-
ralien; daneben war die Expedition beauftragt, Land für Plan-
tagenbau zu erwerben. Die Expedition, die auch Theile von
Dahomeh und der engliſchen Goldküſte beſuchte, war in Togo vom
Mai 1897 bis Ende 1898 thätig und erwarb dort ein Areal von
ca. 85 000 Hektar Plantagenland. Jm Oktober 1899 trat Hup-
feld im Auftrage der Familie Douglas eine zweite Reiſe nach
Togo an, um dort mit Herrn Geheimen Regierungsrath Profeſſor
Dr. Wohltmann den Grund zu legen zu der auf Baumwolle,
Kakao, Kola und Kautſchuk gerichteten Douglas' ſchen Verſuchs-
plantage am Agu. Daran ſchloß ſich 1900 ein Beſuch von Kamerun
und Fernando Po. Seit ſeiner Rückkehr führt er die heimiſche
Leitung der AguAnpflanzung. Jn Gemeinſchaft mit dem Herrn
Senator Achelis-Bremen ſteht er an der Spitze der deukſchen
Togogeſellſchaft, zu deren wirthſchaftlichem Beirath u. A. Prof.
Dr. Warburg Berlin und Profeſſor Dr. Wohltmann-
Bonn gehören, und welche die idegle Aufgabe hat, die in der Togo
kolonie entſtehende Baumwollenkultur, die zu den beſten Hoffnungen
berechtigt, zu fördern. Bedenken wir, daß wir für ca. 300 Millionen
Mark Baumwolle importiren, darunter drei Viertel aus den Ver
einigten Staaten, daß wir in dieſer Beziehung von unſerem wirth
ſchaftlichen Gegner faſt völlig abhängig ſind, daß Togo die Kolonie
iſt, die zum Baumwollenbau hervorragend geeignet iſt, ſo daß wir
mit der Zeit in die Lage kommen können, uns von der Abhängigkeis
von den Vereinigten Staaten freizumachen. Wir machen auf den
Vortrag, der für Alle von Jntereſſe ſein wird, die Sinn und Herz
für unſere Kolonien haben, beſonders aufmerkſam.

Grosse Eingänge neuer Damen-
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ider-Koffo.
en furbige Ohcviots, Diagonals, Oréèps, Poulés 850 105 cm breit, das Meter 5 0 T r b M. 2,50. Homespuns,
2ibeine un Himalugastoſfe n neuesten FParbenstellungen, engläsche Fennetten un Noppen-Stoſfe, gediegene

ein farbige Qualitäten in neuen Farben und Webarten, 100120 cm brett, das Meter 00 bis 4,50. Halb-
seidene Fantaseestoffe, elegante Bordürenstoffe, hochfeine BPamentuche, Dorublestoffe fär Schneidereleider un
hRochelegante auständische FPantasäestoffe, 100120 cm breitt, das Meter 7,7. 5 b G.
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Statiſtiſche Angaben über Halle. Zahlen ſprechen am
Deutlichſten, das iſt der Leitſatz der modernen Statiſtik. Auf dem
Gebiete der ſtatiſtiſchen Unterſuchungen iſt ſchon bedeutendes geleiſtet
worden, und es iſt nicht unintereſſant und äußerſt lehrreich, an der
Hand von leicht überſichtlichem Zahlenmaterial den Fortſchritt oder
Rückgang einer uns intereſſirenden Angelegenheit zu verfolgen. Es
ſeien deshalb einige Zahlen aus den ſtatiſtiſchen Anlagen zum Jahres
bericht der hieſigen Handelskammer über unſere Heimathſtadt Halle
genannt. Zunächſt die Bevölkerungsverhältniſſe. Jm
Stadtkreis Halle waren nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1901
bei einem Flächeninhalt von 25,35 qkw Ortsanweſende gezählt worden
1875 60 503, 1880 71 484, 1885 81 982, 1890 101 452, 1895 116 302
und 1900 156 609. Es kamen auf einen qkm nach der Zählung 1900
6178 Einwohner. Jm laufenden Jahr hat die Bevölkerung
wieder rapid Fuenemrn. Der 77 ſt- und Tele raphen-
verkehr in Halle mit rot ha und röllwitzim Jahre 1901 ſtellt ſich auf folgende Zahlen an Porto und Tele
graphengebühren wurden eingenommen 2017 796 Mk. an Empfänger
ſind Briefe, Poſtkarten Druckſachen, Waarenproben eingegangen
17 492 514 Stück, Packete ohne und mit Werthangabe 786 692 und
19 617 Stück, Briefe mit Werthangabe 63 112 Stück. Jm Orte ſind
aufgegeben worden Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Waarenproben
23 120 734 Stück, Packete ohne und mit Werthangabe 768 138 und
16 509 Stück, Briefe mit Werthangabe 59 093 Stück. Die Zahl der
von den Verlags-Poſtanſtalten abgeſetzten Zeitungsnummern beziffert
ſich auf 10 600 658. Poſtanweiſungen wurden I mit zu
ſammen 39 694 396 Mk., ausgezahlt mit 61 726 353 Mk. Telegramme
ſind aufgegeben 206 164, eingegangen 196 284 Stück. Aus dem Ver
kauf von Wechſelſtempelmarken ſind 62 845 Mk. vereinnahmt worden.
Amtlihe Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen exiſtiren in Halle 55; 218
Briefkäſten müſſen täglich öfter entleert werden. Die Eiſen bahnſtation
Halle weiſt für 1901/02 folgenden Geſammtgüterverkehr auf:
einpfangen wurden 11931 t Eilgut, 47 952 t Stückgut, verſandt
wurden 12037 t Eilgut, 78 108 t Stückgut. Bezüglich des Schiff
fahrtsverkehrs auf unſerer Saale gingen 1901 174 Kähne mit
12 523 t Ladegewicht zu Berg, 210 Kähne mit 16313 t zu Thal.
Lece Kähne einſchl. der Kettendampfer gingen zu Berg und zu Thal
162 und 108 Stück. Bei den vier im März, Juni, September und
Oktober 1901 in Halle abgehaltenen Viehmärkten iſt ein Auf
trieb von zuſammen 2448 Pferden, 1608 Schweinen und 2290 Ferkeln
zu verzeichnen. Jm Gericht ſind in die öffentlichen kaufmänniſchen
Regiſter für Halle Ende 1901 eingetragen Firmen in Regiſter A 1492,
in Regiſter B 71, Genoſſenſchaften 56, Prokuren 199 und Muſter 101.
603 Streitfälle lagen vor Gericht in Gewerbeangelegenheiten vor,
davon ſind erledigt durch Zurücknahme 131, durch Vergleich 172 und
durch Erkenntniß 207.

Eine intereſſante Entſcheidung des Ober-Verwaltungs-
gerichts in Steuerſachen bringt die Staatsbahn- Verwaltung zur
Kenntniß ihrer Beamten. Danacy hatte ein Stationsdiätar in
ſeiner Steuererklärung für Beſchaffung und Unterhaltung ſeiner
Uniformſtücke den Betrag von hundert Mark in Abzug gebracht, was
die Berufungs- Kommiſſion für unzuläſſig erklärte. Das Ober-Verwaltungs-
gericht hat dem Beamten aber Recht gegeben. Die Eiſenbahnbedienſteten
ſind verpflichtet, im Dienſte Uniform zu tragen und dieſe in ordnungs
mäßigem und ſauberem Zuſtande zu erhalten eine Vergütung wird

ihnen dafür nicht gewährt. ßVertreter der Stadt Wittenberg werden in Kürze nach
Halle kommen, um die hieſige Enteiſenungs- Anlage zu
beſichtigen. Herr Jngenieur Pfeffer hat auf Erſuchen das Projekt
einer Enteiſenungs- Anlage für Witenberg ausge-
et die Ausführung dieſes Projektes ſoll 20 000 bis 30 000 Mk.
oſten.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte geſtern Herr
a. D. Hähnel aus Halle im engeren Familienkreiſe

in Leipzig.
Meiſterprüfung. Vor der hieſigen Handwerkskammer fand die erſte

Meiſterprüfung, wie ſolche das neue Handwerkergeſetz vorſchreibt, ſtatt.
Der Prüfungsausſchuß t ſich zuſammen aus den Herren Stadt
rath Dönitz, Lehrer Winkler Schloſſermeiſter Riediger
und Schiborr aus Halle und Buchmann aus Cönnern. Als
Prüfling erſchien der Schloſſer Rudolf Schmidt. Er erhielt den
Meiſtertitel zuerkannt. Die Abnahme des Meiſterſtücks durch den
Prüfungs Ausſchuß findet nächſten Montag ſtatt. Herr Schmidt
übernimmt am 1. Oktober die Schloſſerei des Herrn W. Schwarz,
Spiegelſtraße 11.

Verſicherung gegen Stellenloſigkeit. Zur Richtigſtellung einer
Notiz, die die Runde durch viele Zeitungen gemacht hat, diene Fol-
gendes: Der erſte kaufmänniſche Verein, der das Problem der Stellen
loſenverſicherung für die Handlungsgehilfen erprobt hat, iſt der Vereinder Deutſchen Kaufleute (Sitz Ber in. Es ſtellten ſich dem Verſuch

viele Zweifler ſkeptiſch gegenüber, jedoch hat die Wirkſamkeit dieſer
Einrichtung die Mühe des Verſuchs beſtens belohnt, ſo daß jetzt be
reits mehrere Vereine die Einrichtung des Vereins der Deutſchen
Kaufleute nachgeahmt haben. Jn der Fürſorge für ſeine Mitglieder in
allen Nothlagen des Lebens ſieht der Verein die Hauptaufgabe, um die
ſtaatliche Zwangsverſicherung gegen Stellenloſigkeit wenigſtens für dieHandlungsgehilfen elirehriich zu machen. Jede Auslunft ertheilt das

Bureau Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80.
Schenkungen an Kirchen. Unter den zahlreichen Schenkungen,

welche die Kirchengemeinden in der Provinz Sachſen im vergangenen
Jahre haben, nehmen eine erſte Stelle die Gaben ein,
welche die hieſige St. Laurentiusgemeinde für ihr zu erbauendes
Gemeindehaus im Geſammtbetrage von 42 000 Mark erhalten hat.
Die umfangreiche Veröffentlichung des Kgl. Konſiſtoriums zeigt, daß
in allen Kirchenkreiſen Gaben für kirchliche Zwecke geſchenkt worden ſind.

Auszeichnung. Auf der in der Zeit vom 11. bis 24 d. Mts.
in Hannover abgehaltenen hygieniſchen Ausſtellung erhielt die Firma
Schmidt u. Spiegel, Maſchinenfabrik, hier, für ihre ausgeſtellten
Kartoffelſchälmaſchinen „Simplex“ ſür Großbedarf, Modell 1902, die
goldene Medaille.

Beſtandene Prüfungen. Jn Dr. Harang's Einjährigen-
Anſtalt hier beſtanden im vergangenen Schuljahr 4 Abiturienten,
16 Einjährige und 14 Schüler für Tertia bis Oberprima.

Das Platzkonzert findet morgen vor der Poſt durch di
Kapelle des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 mit folgendem Programm
ſtatt 1. Parademarſch von Lorenz. 2. Ouverture zur Operette „Leichte
Kavallerie“ von Suppéö. 3. „Jn der Venusgrotte,“ Walzer von
Richardy. 4. „Das Herz am Rhein,“ Lied von Hill. 5, Jntroduktion
und Brautchor aus der Oper „Lohengrin“ von Wagner.

Zoologiſcher Garten. Das ſommerliche Herbſtwetter der letzten
Tage treibt Alt und Jung ins Freie, und nicht wenige lenken die
Schritte nach unſerem ſchönen Reilsberg, wo das Thermometer in der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch ſchon ein Minimum von 0 Grad
anzeigte und dadurch zu einigen haſtigen Jmproviſationen im Jntereſſe
des Wärmeſchutzes der Thiere führte, die erſt im Laufe der
nächſten Woche den endgiltigen Ausbau erfahren können.
Die Mauſer der Schmuckenten iſt mit wahren Rieſenſchritten
vorwärtsgegangen, ſodaß das Hochzeitskleid der Mandarinen und der
Brautente als fertig bezeichnet werden darf. Das Haus Halle-Saale
auf WeſterlandSylt, Jnhaber Heinrich Bode, hat unſerem Garten drei
ſchöne Mantelmöven zum Geſchenk gemacht, während die Vogelwarte
Roſſiten zwei Arten der niedlichen Tringen einſchickte. Neu ſind im
Garten auch einige ſchöne Hunderaſſen, ſo ein Paar echt importirter
ruſſiſcher Windhunde und zwei prachtvolle importirte, ein Jahr alte
däniſche Doggenrüden, die vielleicht nicht lange im Garten bleiben,
da ſie als verkäuflich bezeichnet ſind. Auch die jungen, nun Jahr
alten Löwen werden vielleicht bald Halle verlaſſen, da z. ſtarke
Nachfrage ihretwegen vorhanden iſt.

Jm Walhalla-Theater finden morgen die beiden letzten
Sonntagsvorſtellungen des laufenden Spielplanes ſtatt. Am Dienstag
ſchließt das abwechslungsreiche Programm.

Jm „Apollotheater“ üben Little Bébs mit ihren 12 Löwen,
dte famoſe Olga Viarda die phänomenalen 3 Perez fortgeſetzte Zugkraft
aus. Morgen iſt von 4 Uhr an Nachmittagsvorſtellung.

Das Jlluſtrationskonzert vom Trompeterkorps unſeres
Artillerieregiments bot geſtern Abend im „Wintergarten“, ſpeziell in
ſeinem dritten Theil, viel Jntereſſantes. Unter Muſikbegleitung und

Rezitation des Herrn Deklamators Müller wurden 80 große Ge
mälde über den deutſch franzöſiſchen Krieg vorgeführt. Reicher Beifall
wurde der Jlluſtration gewidmet. Es ſei darauf hingewieſen, daß
morgen Abend 8 Uhr ein zweites gleiches Konzert ſtattfindet.

Verloren. Briefmarken im Werthe von 30 Mark hat geſtern
Mittag ein Mann in der Prinzenſtraße verloren.

Verhängnißvoller Sturz. Jn der Nacht zum Freitag glitt
ein von Diemitz kommender Bäckergeſelle auf der Berliner Brücke
aus und erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels und eine
e des rechten Fußgelenkes. Der Geſelle mußte in die
königliche Klinik gebracht werden.

Leichenlandung. Geſtern Vormittag 10 Uhr landete in
der wilden Saale am Gute Gimritz eine unbekannte männliche
Leiche im Alter von ungefähr 65 Jahren. Bekleidet war ſie mit
ſchwarz und braungeſtreiftem Jackett, brauner Jagdweſte und
grau- und braungeſtreifter Hoſe. Die Leiche iſt ungefäbr 1,56
Meter groß.
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Vermiſchtes.

Vom belgiſchen Königshauſe. Nach dem bekannten Zwiſchenfall
in Spa hat die Gräfin Lonyay den Wunſch geäußert, zum Zeichen
ihrer Kindesliebe der verſtorbenen Königin Henriette in der zweiten
Heimath der Gräfin in dem ihrer Tochter gehörigen Schloß Hetzendorf
bei Wien mit Zuſtimmung des Kaiſers Franz Joſef ein Denkmal zu

deſſen Koſten die Gräfin Lonyay und ihre Tochter tragen
wollen.

30 Bergleute getödtet. Aus Madrid, 27. Sept., wird gemeldet
Jnfolge Exploſion ſchlagender Wetter in der Grube „Thalia“ bei
Mazzarron in der Provinz Murcia wurden 30 Bergleute getödtet.

Bei dem Erdbeben in Kaſchgar wurde, wie weiter berichtet wird,
das große Dorf Artuſch zerſtört. 667 Perſonen wurden in dem Bezirk
getödtet und über tauſend verletzt. Leichtere Erdſtöße wurden während
der nächſten fünf Tage verſpürt.

Mit der Vehmlinde auf dem Dortmunder Bahnhof?,
die bisher noch auf Befehl König Friedrich Wilhelms IV. geſchont
wurde, obwohl ſie dem Bahnhofsbetriebe ſehr hinderlich war, geht
es nun doch zu Ende. Der „Münſt. Anz.“ ſchreibt: Die Vehm-
linde, das alte Wahrzeichen Dortmunds, iſt ſeit dem vorigen Jahre
eingegangen; der Baum iſt ganz vertrocknet! Da der
Sturm einzelne Theile des Baumes abbrechen und auf die Bahn-
geleiſe ſchleudern und ſo den Betriev gefährden könnte, hat die
Bahnverwaltung ſchon längſt beantragt, es möge der Baum be-
ſeitigt werden. Wie die „D. Ztg.“ hört, hat der Magiſtrat dem
Antrage nunmehr ſtattgegeben. Die Linde hat noch zahlreiche
Schößlinge getrieben, es läßt ſich alſo eine neue Vehmlinde heran
ziehen. Fraglich iſt es allerdings, ob der Hügel, auf dem die
Linde ſteht, nicht dem Bahnhofsumbau weichen muß. Der hieſige
Freiſtuhl iſt einer der bedeutendſten geweſen; bei wichtigen Verhand
lungen hatte der Dortmunder Freigraf das Recht, an auswärtigen
Stühlen den Vorſitz zu führen. Der letzte Dortmunder Freigraf
war Zacharias Löbbecke, der am 18. Januar 1803 das letzte Frei
ſtuhlgericht abhielt. Löbbecke iſt im Jahre 1827 im Alter von fuſt
100 Jahren geſtorben.

Das Luftſchiff auf der Bühne. Aus NewYork wird den „M.
N. N.“ vom 14. September geſchrieben: Das neueſte, im hieſigen
volksthümlichen StarTheater in Szene geſetzte Nelodram, das den
vielverſprechenden Titel „Der König der Detektivs“ führt, zeige,
zu welch raffinirten Mitteln realiſtiſcher Ausſtattungskunſt
unſere Bühnenleiter ihre Zuflucht nehmen, um Publikum anzulocken.
Der h dieſes Dramas mit ſeinen „Santos Dumont-Effekten“
(ſo nennt ſie der Manager ſelbſt) ſchlug koloſſal ein, und man kann
ſich auch thatſächlich nichts SenſationellRealiſtiſcheres und Nerven
kitzelnderes denken, als dieſes Drama in den Lüften. Die Heldin
dieſes Stückes wird vom Böſewichte, dem ſie in einer Erbſchafts
angelegenheit im Wege ſteht, geraubt, und zwar im Luftſchiffe.
Man ſieht den Vallon ſich füllen, ſchaut ſich die dramatiſche Eni-
führung an, man ſieht den großen Ballon aufſteigen, ſchwanken, ſich
um ſich ſelbſt drehen und dann majfeſtätiſch in die Lüfte fliegen.
Da taucht im Hintergrunde ein zweites Luftſchiff auf; der König
der Deiektives ſitzt darin und ruft der Entführten zu, guten Muthes
zu ſein, er werde ſie retten. Der Entführer geräth in furchtbare
Aufregung und Wuth er packt die unglückliche Mildred und
ſchleudert ſie zum Ballon hinaus dieſe fällt vor den Augen der
athemloſen Zuſchauer, es gelingt ihr aber, ſich an der Spitze eines
in die Lüfte ragenden Kirchthurmes anzuhalten eine von goldigen
Strahlen umhauchte lebendige allegoriſche Geſtalt! Der König der
Detektivs, der offenbar ein lenkbares Luftſchiff beſitzt, kommt
heran: er ergreift die zitternde Frauengeſtalt mit ſtarken Armen
und zieht ſie in das wacker aushaltende Schiff, während das Luft
Vehikel des Miſſethäters ſchwankt, umkippt und den Jnſaſſen der
vom dankbaren Publikum mit toſendem Beifalle aufgenommenen
ſchrecklichen Strafe zuführt. Es beſteht kein Zweifel, daß das
genannte Theater mit dieſem „hit“ für die eben begonnene Saiſon
aller Repertoirſorgen ledig iſt, denn ganz NewYork wird die „Luft
ballon-Kataſtrophe“ ſehen wollen.

Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut ſo mochte der Berliner
Hofopernſänger Knüpfer denken, als er kürzlich den kleinen
Gerichtsſaal in Berlin verließ, in welchem in langer Reihe die
VolizeiUebertretungen abgeurtheilt werden. Herr Knüpfer war als
Belaſtungszeuge gegen einen Droſchkenkutſcher geladen, der ſich ihm
gegenüber eines Tages unhöflich benommen hatte. Der vor einem
Bahnhofe wartende Roſſelenker hatte ſich wegen irgend eines
Differenzpunktes unbefugter- und unnöthigerweiſe in einen lär
menden Redner verwandelt und dadurch einen Auflauf verurſacht.
Er wurde vom Gericht zu 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Grollen-
den Herzens verließ er den Gerichtsſaal, draußen aber wartete
ſeiner Herr Knüpfer, der mit freundlichſter Miene ſeiner Börſe
ein Zehnmarkſtück entnahm, es dem überraſchten Kutſcher über
reichte und in feierlicher Anſprache ihm die Verſicherung gab, daß
es ihm keineswegs um die Beſtrafung des Miſſethäters zu thun
war, er ihm aber den dringenden Rath ertheile, in Zukunft immer
eingedenk zu bleiben, daß Höflichkeit für jeden Menſchen, insbe
ſondere aber für Droſchkenkutſcher, ein ſchöne Tugend ſei. Sprach's
und entfernte ſich eiligen Fußes.

Ein kluger Elefant. Jn der letzten Nummer des „Animal.
Life“, einer von Huthieſon verlegten naturwiſſenſchaftlichen
Monatsſchrift, lieſt man, wie aus London geſchrieben wird,
folgende köſtliche Geſchichte über die Klugheit eines SEle
fanten: Das Thier mußte eine große Zahl Holzklötze von einem
Platz auf einen anderen tragen, nur ein Klotz blieb übrig, als die
Glocke das Zeichen zur Einſtellung der Arbeit gab. Der Elefant,der ganz genau wut was das Läuten bedeutete, ließ den Kloatz

liegen und trollte gemächlich dem Ausgange zu. Der Aufſeher ſah
das und rief ihm zu, er ſolle den Klotz noch forttragen. Der Ele-
fant machte keine Umſtände, kehrte zum Platz zurück konnte abertrotz aller Anſtrengung den Klotz micht von der Stelle bringen. Ein

zweiter Elefant wurde herbeigerufen; aber die vereinigten An
ſtrengungen vermochten nicht, den Klotz zu bewegen; er mußte auf
dem Platz liegen bleiben. Als am anderen Morgen die Glocke das
Zeichen zur Wiederaufnahme der Arbeit gab, marſchirte der Tlefant
auf den Klotz zu und trug ihn ohne Weiteres zu den andern Klötzen.

Londoner Straßenſtrolche. Die Londoner Hooligans, jene
Strolche, die aus reinem Sporte friedliche Straßengänger
überfallen und mißhandeln und beſonders in heftiger Febde mit den
Poliziſten liegen, ſcheinen ſich letzthin einer neuen Waffe zu
bedienen. Es iſt dies ein Gurt, in den die Metallknöpfe engliſcher
Soldaten eingenäht ſind, und d natürlich, wenn er mit ent-
ſprechender Wucht geführt wird, leicht leoensgefährlich wirken kann.
Am Montag dieſer Woche ſtanden vor dem Lambeth- (einem ſüd-
öſtlichen Vororte Londons) Polizeigerichte wieder vier halbwüchſige
Burſchen im Alter von 17 vis 19 Jahren unter der Anklage,
Straßengänger durch ſchmutzige Redensarten und direkte n
rempelungen beläſtigt zu haben. Es war leider nur gelungen, ihrer
Wenige dingfeſt zu machen, denn die Rotte bezifferte ſich auf mehr
als 30 Burſchen, die im Laufe der förmlichen Schlacht mit den

Poliziſten durch mehr denn 700 vermehrt worden War. Die Poli
ziſten haben da, wie erſichtlich, keine leichte Aufgabe, und es iſt
nichts Seltenes, daß viele mißhandelt, ja derart mißhandelt werden,
daß ſie ihren Verletzungen erliegen. Um ſo unverſtändlicher iſt die
Milde der Polizeirichter; denn mit einer Gefängnißſtrafe von 14
Tagen bis zwei Monaten, wie ſie über die obigen vier Raufvbolde
als „abſchreckendes Beiſpiel“ verhängt wurde, iſt wenig oder nichts
gethan, um der Rohheit der Londoner Straßenjugend, die nach
Wer ſich über die Macht der Polizei auszuwachſen ſcheint. Einhalt
zu thun.

Zu den Verheerungen durch einen Cyklon auf Sizilien wird
weiter berichtet: Eine vom Meer herkommende Windhoſe richtete
in Catania und ſeiner Umgebung furchtbaren Schaden an. Jn
Strömen niedergehende Wolkenbrüche ſetzten in wenigen Minuten
Straßen und Häuſer unter Waſſer; viele Dächer wurden vom
Sturme fortgetragen, und Schornſteine umgeworfen. Der herr
liche Bellingarten mit ſeinen ſeltenen Bäumen und Pflanzen iſt in
ein wüſtes Feld umgewandelt worden. Die nach dem Aetna führende
Straße iſt völlig aufgewühlt und unpaſſirbar. Die Gleiſe der Bahn
CataniaMeſſina ſind auf weite Strecken zerſtört worden, ſo daß die
Züge h mußten. Der deutſche Dampfer „Caprara“ lief
trotz übermenſchlicher Anſtrengungen der Mannſchaft bei der Ein
fahrt in den Hafen auf. Um den Schrecken der Einwohner noch zu
ſteigern, giebt die Aetna Zeichen neuer vulkaniſcher Thätigkeit, die
allerdings nach den Auswürfen auf Volkano und Stromboli nicht
ganz unerwartet kommen. Am furchtbarſten hauſte das Unwetter
in der Ortſchaft Modica, die von dem hochanſchwellenden Fluß zur
Hälfte zerſtört wurde. Jn den Trümmern der zuſammenbrechenden
r ſind über 400 Menſchen begraben und todt. Sämmtliche

eingärten und alles Vieh wurden ein Raub der Fluthen. Nach
weiteren telegraphiſchen Meldungen wüthete das Unwetter volle
24 Stunden. Der Präfekt von Syrakus iſt mit einem Jngenieur und
mit Truppen nach Modika abgegangen. Die Felder ſind über
ſchwemint.

Wetterbericht vom 27. September 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

44

S Barometer sz ſtand auf 00 S JS Name der und Meeres S S s 3Beobachtungs niveau S r Wetter S
2 ſtation reduzirt z S
5 26. 27. aSept. Sept.

1 Stornoway 770,2 771,81 S leicht bedeckt 18,30
2 Blackſod 771,7 772,5 88 W mäßig halbbedeckt 14,40
3 Shields 774,1 773,3 W8W ſchwach bedeckt 12,2
4 Seilly 7732 7719 0ONO ſehr leicht halbbedeckt
5 Jsle d'Aix 769,5 768,0) NO mäßi bedeckt 13,00s aris 772,0 771,0 NO ſchwa bedeckt 11,20
7 Vliſſingen 774,0 772,7 NO ſehr leicht Nebel 9,89s elder 773,7 772,3 N ſſehr leicht bedeckt 13,30
9 Ehriſtianſund 767,1 778,5 NNO ſtark Regen 7,92

10 Skudesnaes 771,6 768,9 NNW ſtark wolkig 8,89
11 Skagen 771,2 763,2 NW ſchwach heiter 12,50
12 Kopenhagen 772,2 766,31 W ſchwach Regen 11,19
13 Karlſtad 770,9 761,4 NO leicht wolkig 9,80
14 Stockholm 770,2 758,11 W leicht Regen 11,00
15 Wisby 771,9 761,6 Windſtill] windſtill bedeckt 10,50
16 Haparanda 763,0 757,2 NW leicht wolkig 6,90
i Vorkum 773,3 770,9 NN W leicht bedeckt 13,00
17, Keitum 772,8 768,8 W leicht bedeckt 12,30
19 Hamburg 772,5 770,1 WS8SW ſehr leicht] Nebel 7,00
20 Swinemünde 772,4 768,1 W W ſehr leicht heiter 8,10
21 Rügenwalder

münde 773,3 767,31 W leicht wolkig 10,49
22 Neufahrwaſſer 778,8 766,8 Windſtio] windſtill wolkenlos 10,39
23 Memel 774,0 765,2 S W mäßig halbbedeckt] 14,20
24 Münſter Weſſf.ſ 772,5 771,5 W ſehr leicht Nebel 6,65
25 Hannover 772,5 771,2 Windſtill windſtill Dunſt 7,60
26 Berlin 772,0 769,4 88 W ſehr leicht wolkenlos 8,59
27 Chemnitz 772,6 770,6) 8 ſſehr leicht beiter 2,90
28 Breslau 773,0 770,4 Windſtil windſtill Dunſt 6,00
29 Metz 770,3 769,90 NO mäßig bedeckt 9,00

wolkenlos 9,6030 Frankfurt a. M. 771,2 769,8) NO leicht
wolkenlos 5,40831 Karlsruhe 771,1 770,0 NO leicht

32 München 770,8 768,8 ind windſtill Dunſt 5,60
83 Holyhead 774,3 774,3 8 ſſpſehr leicht halbbedeckt] 10,09
34 Bodö 761,4 761,51 0 leicht Regen 6,60

Hamburg, 27. Sept. 9 Uhr 30 Min. Vorm. Das Minimum
(unter 760 mw) liegt über Finland, das Maximum (über 770 ww)
über Süddeutſchland. Jn Deutſchland vielfach heiter, trocken und kühl.
Ruhiges, kühles, vielfach nebeliges Wetter wahrſcheinlich; im Oſten

trübe mit Regenfällen. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. September.

Wetterbericht vom 27. September, Morgens 5 Uhr
Das Barometer iſt zwar in der Nacht etwas gefallen über
ſeiat aber in Deutſchland meiſt noch 770 mm. Jn Deutſch
and dauert das vorwiegend heitere, trockene und kühle Wetter an

und es dürfte auch weiter beſtehen (von zeitweiſen Nebelbildungen
abgeſehen), da Depreſſionen nur in größerer Ferne vorhanden
ind.n VPoransſichtliches Wetter am 28. September: Theil-

weiſe ſtark nebliges, ſonſt ziemlich heiteres und trockenes Wetter
Nacht ſehr kübl, Mittags und Nachmittags ziemlich warm.

VPoransſichtliches Wetter am 29. September: Wenig
Aenderung.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Stuttgart, 27. Sept. Wie der „Schwäb. Merkur“ er
Khrt trifft heute der badiſche Miniſter des W zu einer

r mit dem württembergiſchen Miniſter des Jnnern
hier ein. orgen wird ſich zu demſelben Zwecke der ſächſiſche
Miniſterpräſident hier einfinden. Die Beſprechungen gelten in
erſter Linie der Frage der Fleiſchtheuerung und etwaigen Maß-
nahmen gegen leßtere.

Paris, 27. Sept. Der nationaliſtiſche Abgeordnete kün
digte eine Interpellation über eine Rede an, die der Marine-Plniſter in Marſeille gehalten habe und in der er nach der

Behauptung Riperts die Hoffnung ausſprach, daß die ſozialiſtiſche
Partei bald wieder die Mehrheit im Marſeiller Gemeinderath
erhalten werde.

London, 27. Sept. Die rumäniſche Regierung hat der
britiſchen Regierung eine längere Darlegung der Lage der
rumäniſchen Juden von ihrem Standpunkt unterbreitet und
durch ihren Geſand ten um Auskunft gebeten, ob die Anſichten
der britiſchen Regierung ſich mit denen des amerikaniſchen
Staatsſekretärs decken.

Catania, 27. Septbr. Das Wetter hält an. Die
in dem Hafen liegenden Schiffe haben alle Maſchinen unter
Dampf und halten ſich im offenen Waſſer.



Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rücdblick auf die Berliner Börſe vom 20. bis 27. September 1902.
(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)

Auf dem Bankenmarkte war die Stimmung etwas
ſchwächer, da die Nähe des Ultimo und das leichte Anziehen der
Prolongationsſätze einzelne Poſitionslöſungen veranlaßte. Doch

Sept. 6,35.
Okt. 6,65.
Dez. 6 75,

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)

Jan. 6,82X.

Mai 7,12x.
März 6,97.

Hamburg, 27. September 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Rüben Rohzucker I. P

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

Kurdbericht der Bankſirnen zu valle g.

e

Die AktienMalzfabrik Niemberg Hält ihre Generakver
gammlung am Freitag, den 17. Oktober er. Nachmittags 4 Uhr
im Otto'ſchen Gaſthofe zu Niemberg ab. In der Aufſichtsraths
Sitzung am 26. September wurde beſchloſſen, der Generalverſamm
lung vorzuſchlagen, den verfügbaren Reingewinn von
110 534,80 Mt., einſchließlich des Vortrages aus vorigem Jahre,
wie folgt zu vertheilen: 24 704,00 Mk. zu Abſchreibungen,
4021,88 Mk. mil 5 Proz. des Reingewinnes zum Refſervefonds,
8094,88 Mk. zur Tantième und Gratifikationen, 72 000 Mk.
S ſechs Prozent Dividende auf das 1 200 000 Mk. be
tragende Aktienkapital und den verbleibenden Reſt, 1712,64 Mk.,
als Vortrag auf das neue Geſchäftsjahr.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 27. September 1902. (Eig. Drahtbericht.)
exel., von 88 Rend. 7,30 7,565. Tendenz: feſt

chprodukte excl. 75 Rend. 6,40--6,75. endenz: feſt.
Kryſtallzucker I. 27,57x.
Brotraffinade I. 27,82x.
Gem. Raffinade 27,57x.
Gem. Melis 27,07.

Ole Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnabme von 100 Ctr,
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Sept. 6,8356G, 6,50B. per Jan.-März 6,906G, 6,95.
per Okt. 6,626G, 6,67B. per Mai 7,106G, 7,15B.
per Nov.Dez. 6,726G, 6,75. Tendenz: ſtetig.

arlsfund

Tendenz: feſt.

den

ewannen,

L ---„JWJF
WochenMarktberichte.

ithe

Als Grun

Hielten ſich die Kursrückgänge ſowohl bei Kreditaktien, wie ei Dieuden lokalen Banken in engeren Grenzen. Am Bahnenmarkte Börſe vom 27. September 1902. ende g. Courdnotih

gaben n J Pntiars pr Seitweiſe Jrs. aregen ihren höchſten Stand nach, befeſtigten ſich aber, als New- J F. e Suadr 7g r beruhigtere Meldungen ſandte. ortmundGronauer ver e We e ver 8333e ihre e We Fursavance, re r andere in e von d a a
ländiſche Werthe wenig Beachtung. Oeſterreichiſche und italieniſche 7 h eBahnen behaupteten ſich. Dagegen verzeichneten Transvaal einen r her e 103 s
ſtärkeren Kursverluſt, auch Prince Henry waren wegen der unbe- Ecefurter 31 Strot Anleibe von 1888 S e 22259friedigten Einnahme angeboten. Der Montanmarkt wurde ver e 3 18 83
zeitweiſe durch den günſtigen Abſchluß der Laurahütte veeinflußt. e e t i 9 482Während jedoch die Aktien dieſer Geſellſchaft eine erhebliche Avance umdurger Stadt Anjeide von i8809 7 382
erzielten, gaben Bochumer nach, anſcheinend auf Tauſchoperationen. h StadtAnleihe von 7 102
Kohlenwerthe ſind nicht voll behauptet. Der Renlenmarkt S e ne 2 94
bleibt ruhig, nur Spanier ſteigend. Für Argentinier zeigt ſich Saoſſo jandſchafti. Vfanddriefe a 99.252
Frage auf günſtige Ernteausſichten, Portugieſen ſchwankten, Ru Sacotſoe landſchaitl. Vianddriefe m m 96 500Fänier, Türken ſind etwas ſchwächer. Der Jnduſtriemarkt da kenenle 7 t

bt ſtill. Für einzelne Elektrizitätsaktien, beſonders für Schuckert r i E. Ab. I h 102 800
Vud Kontinental, trat in den letzten Tagen größeres Jntereſſe her- Halleſche Straßenbabn 4 20 Obl. 2(4 93 50
vor; ebenſo für große Berliner Straßenbahnaktien. Der Geld See ten ad 2 402884markt hat ſich etwas verſteift. Ultimogeld betrug 41 bis Kuaheſgaſerernegeeenäeh ten
4 Proz., tägliches Geld 2 Proz. Der Privatdiskont notirt 2 künddar dis 1004. 2 193Prozent. AnſtrutRegut 2.29 Obligat. (Sret!.-Nedra -0003.h en e 4Vom Hypothekenmarkft. vier Kammgarnſpinnerei Obligat.mit 102 4Wochenbericht der Hypotheken- Abtheilung des Sabr ZimmermannBankhaufes E. Goldſchmidt, Halle, Poſtſtraße 11. geriet zu h 1 00 o

Die Vorgänge am New-Yorker Geldmarkt nehmen fortgeſetzt das Zaldauer Sraun(otdien 49, rc. 102 v 92Hauptintereſſe der europäiſchen Märkte in Anſpruch. Die Siluation San Bee r er. 2 189982
hat ſich dort während der Berichtswoche ganz bedeutend verſchärft und SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II. rüch. 102 S 4 193 2
bei der Bedeutung des NewYorker Marktes befürchtet man mit Recht WerſchenWeitenfeijer Braun zeig 4 5.7
eine ſtarke Rückwirkung auf die europäiſchen Geldverhältniſſe. Ob 5 S Schule. v. i 4 9976
die deutſche Reichsbank angeſichts der großen Spannung auf dem Feier Varaff. u. Solarbiſadrit Schuloverjch.
internationalen Geldmarkte und wegen der geſteigerten Gefahr geh ehe u u 2 137738von Goldexporten ſchon in den allernächſten Tagen Spar und Vorſchusdant- Aerien. P icoi 4 8888
mit einer Erhöhung des Bankdiskontes vorgehen wird, läßt ſich nicht Ammendorfer PapierfabrikAktien 1901 02 3
beſtimmt vorausſagen, Aber zu rechnen iſt mit dieſer Eventuaglität. e r mee i 1 203,006Hiervon wird es haupiſä lich abhängig ſein, ob im HypothekenZinsfuß Dorſtewig- Rat anneeerſer Braun S. icnen:: ne 4

zum Quartalwechſel no( eine Verſteifung eintreten wird. Für erſt dvorz.-Actien j l 02 4ſtellige hieſige Stadthypt ſeken ſtellten ſich die Zinsſätze während der er ren 5 4 4 5333Berichtswoche für ganz ine Poſten auf 3 für andere auf Siaunger Zugerſaorit-erien on o2 S 4 193882
4 fferten für zweitſtellige Eintragungen lagen Haue-HettſiedterEiſendadn Aetien Lit. A. gar. 3 so o2) 4 9.00 v
diverſe 5 ſo vor, jedoch zeigen ſich unter dieſen nur Hals e e 4 77wenig empfehlenswerthe. Die zahlreichen Arbeiterentlaſſungen in danel2. e. -53-32: en *8 4 7600
einer großen hieſigen Maſchinenfabrik wirken ſehr ungünſtig auf die Faleeſche PortiandCementfab.Act. so 0 4hieſigen kleineren Wohnungsverhältniſſe ein und iſt mit dem Faktor zu den di ceerie. Acten 7 43 2
rechnen, daß die Nachfrage nach kleineren Wohnungen in der nächſten r r r el 009v Koffhäuſerhütte A.Maſchfadr. v. Pa b Ac 20 4 176Zeit noch geringer ſein wird. Daß dieſe Verhältniſſe auf Mieth- und Lanosderger RalgtabrikAerien (901 o2 4 e8
Kaufpreiſe von Häuſergrundſtücken ſtark zurückwirken, iſt keine Frage. Zaumerrset e. t 4 333892333 dieſe M mente nen z. z Anzemein das Geſchäft in zweit dienen ne eici2---2 Wie z

8 ontanwerke tente igen hypo he ariſchen 4 Saoſ Tur n 1901 z 4 128 009Sächſ. Thür. Brauntoolen St. r. ületien, 190 8 4 130.50

Allgemeines. h. m 4 tDie Preußiſche Pfandorief-Bank macht bekannt, daß die e u. l woinsſcheine ihrer Emiſſionspapiere per 1, Oktober bereits 14 Tage vor a o
älligkeit an ihrer Kaſſe und bei der Mehrzahl der deutſchen Bankfirmen ger Laraffin und Sotarslſabrillictien. i 3 3 453 7
ſtenlos eingelöſt werden. Broſchüren über die Fundirung der Papiere Zeit. a o le o v. 2

D. S zu haben. Die Kommunal Obligationen ſind Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 2 330.006
ndelſicher.

Die Kurſe der t bageichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stud.
2 gr. 99,259

Marktbericht über Kali und Kohlenkuxe vom Bankhauſe
Friedmann u. Weinſtock, Halle. a. S. Der Markt für Kaliwerthe
verkehrte in ſtiller Tendenz und
Während ſchwere Werthe wie W
furt vernachläſſigt blieben, fanden mittlere Werthe einige Be
gchtung. Vor Allem waren es Hohenfels, die unter lebhafter Nach
frage gegen ihren niedrigſten Kurs der Vorwoche um ca. 200 Mk.

erner Juſtus I 100 M. Hohenzollern 100 M.
k.) Kaiſerode und Hedwigsburg gingen zu un

veränderten Kurſen um. Schwach lagen hingegen Burbach und
Beienrode, die 100 Mk. bezw. 50 Mk. gegen die
Für Wintershall ſtellten ſich erſt
1775 Mk. Käufer ein.

ziemlich unveränderten Kurſen.
lmshall, Herchnia und Neuſtaß

orwoche einbüßden.
u dem ermäßigten Kurſe von

der Abſchwächung der beiden
letztgenannten Werthe dürften wohl die per 1. Oktober er. fälligen
Zubußen von 250 Mk. bezw. 100 Mk. anzuſehen ſein. Recht reger
Verkehr entwickelte ſich dagegen in leichteren und kleineren
Beſonders zu erwähner ſind Hanſa, die auf Grund des günſtigen
Vorſtandsberichtes in Poſten bis zu 365 Mk. bezahlt wurden, ſich
jedoch ſpäter auf ca. 320 Mk. abſchwächten.
belangreiche Umſätze in den Werthen der mit

ewerkſchaften DeutſchlandJnſtenberg u
zu erwähnen. Auch Heldrungen I und II fanden weitere Beachtung.

Ebenſo ſind noch
ſa markſcheiden-

BentheWallmont

erthen.

Der Kohlenkuxenmarkt verkehrte im Gegenſatz zu dem der Kali
Kuxe in ausgeſprochen feſter Tendenz. Jm Vordergrund des Jn
tereſſes J wieder ſchwere Werthe, ſo General Blumenthal

250 M.), König Ludwig 300 M. Lothringen 350 M.
und Conſtantin der Große 200 Mk.). Auch Mont--Cenis konnten
nach ſchwankender Tendenz ihr Kursniveau um ca. 100 Mk. erhöhen.
Von mittleren und leichteren Werthen beſtand Nachfrage für
Pörtingsiepen, Eiberg, Tremonia, Dahlhauſer Tiefbau, Boruſſia
und Julius Philipp, die ebenfalls mehr oder weniger im Kurſe an
ziehen konnten und weiter in Nachfrage bleiben.

Braunſchweig, 26. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die ſtetige Tendenz zum Schluß

der Vorwoche übertrug ſich auf den Beginn der letzten Berichtsperiode.
Das Geſchäft in Waare prompter wie ſpäterer Lieferung wurde leb-
hafter, da die Raffinerien ſowohl wie auch der Export gutes Intereſſe
für die einzelnen Partien zeigten. Die Preiſe zogen ſuecceſſive an und
gründete ſich dieſe Bewegung mit auf die gleichzeitige Beſſerung der
in und ausländiſchen Terminmärkte. Jm zweiten Theil der Woche
wurde der Markt ausgeſprochen feſt und konnte ſich bei erneut höheren
Preiſen ein ſehr lebhaftes Geſchäft in Waare neuer Kampagne ent
wickeln. Nachprodukte, nur vereinzelt gehandelt, wurden ebenfalls ent
ſprechend höher bewerthet. Schlußſtimmung etwas ruhiger.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 152 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 55,05 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 58,05--54,55 incl. Sack, gem. Melis
53,55-—53,05 incl. Sack, Würfelraffinade 59,05--58,55 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Etr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rodmt. 7,30--7,55
produkte 75 Rdmt. 5,40-—-5,65 excl. Rübenmelaſſe 43 Böé a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

(Schluß des redaktionellen Theiles.)
—2

Preisnotirungen für Kuxe am 27. September,
mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

Nach An- Nach An-A. Kali-Kuxe: wen gebot frage gebot
Alexandershall, 440] 1485] Ronnenberg- Aktien 4151 450
Bei nrode 400 3450] Sachſen-W imar 100Benthe Aktien 1151 1301 Satzdetſurth. 187
Bernhardshall 700 731 Sangitter(Schlüſſel)Akt. 23 250
Burbach 759 3850] Wilbelmnshall 942I u zu ſt i e id): 525 887 Wintershall er III 1750 186

im Akt. (Fürſt Heinrich).Khete, Srs s 3850 3925 B. Kohlen-Kurxe;
G lückauf-Sondershanſen 9175 9275 Alte Haaſe 7151 V 35
Hanſa 301 350 Bickefeid Tiefbau 5H dwigsburg 5800 5850 Boruſſia 75e drungen J und II 80 10751 Conſtantin der Große 15000 e
ercynia en 19090] Dadihauſer Tiefb u 3 z 22odenfels 3888 4900] G neral Blumenthal. 14850 151

Hohnzollern 950 3000] König Ludwig 12850 130
Johannashall. 2500 2560 Lothringen 13300 1320uſtenderg z O 210] Mont-Cenis 1gz0 12400uKus I h h 4 5 4950 Conſ. Nordfeld, e e 850 900giſeroda 150 3200 Siebenp aneten t 2400Neuſtaßfurt, 18225 184 Tremonia e e e 1 25 1575

Kaliwerthe befeſtigt; Nachfrage für Hohenfels, Beienrode, Burbach, Carlsfund und
Juſtus I, fe ner Benthe-Akrilen und Desdemona geſucht, Ronnenberg offerirt. Kohlen
wecrthe abwartend.

Carl Steckner
Halle
empfiehlt

zur bevorstehenden Saison

Neuheiten
Rerbst- u. Winter

Unterröcken.

Gegr. 1851 Fernspr. 9

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halles eipatgeretr. 10, Bitterkeld u. Delitzseh. An u. Verkauf von Werthpapieren, Bialösung von Coupous, Vere
zins nur von Geldeinlagea, Conto- Corrent a. Wechsel- Verkehr ete-

Zinsſuß

Nerik. Ar le e tuvr o ree 100Coursnotirnngen 1837820
d eder Berliner Börſe vom 27. Sept., von e neten becäe e t 2332

2 Uhr Nachmittags. n B.
v Rufſ. konſ, Anl. erf e vPreußiſche und deutſche Fondo. St eh

o. Hyp.Pfobr. i870

Zinsfuß e reiää W 7 3 2Grutſ e Reise Unl, d roh p 833 Unhar. ColdNente oder 8 7

d 4 do. 800ero e in on 222 0 do. do. 100 zt 48
unt.Breuß. Conſ, Inleihe. t z G

Hamb. e 13 u Eiſenbahn StammAktien.h 2 h 8 hne W 323 Dividende 1900 1901
n aftl. Central A h 2do. do 9 33 St. Pr. G le a 138 z
do. do. 9 J Lübeck-Büchen e e e e 7Landſchaft d, Proo, Sachſen u ManenburgMilawka 7470633 Oſbteuſiſhe Süden 83 aHalleſche Stadtanleihe, I St. r 882ne 103 606 0 t im. Ei 2d e duon e 100 2080 en iar 3 e 95 506 Sei erhteu:::: t zHann. Boden-Credit II Mittelmeerbahn 2 bz.9 e re J 32 97 506 S S 6 60[unk. bis 1904) a 95 006 c a e 570.

ta a LIIIIIIIIIIAnsländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Go l ec rn lethe 3. l Z3 o Bank- Aktien
r h 5 r Dividende io0o ſ ooi

t dels Geſ., I udo, war c e 33 d v s LFtalient de Reme. 102 3828 verliere W D

e Di dende 900 001 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1601
reslauer Wechſel Bank 494100 B Ellenbr Kaktun. S a Maſchinen 22Comm. Dioe. St. S J 3 z3 83 h en e z 102 2564 6 e än. 27 t 95, 57*

Darmſtädter Bank a 136.300 tſenkirchen Bergwerk z 1 172 2000. Schleſ. Zinkhütte St. 22 t 348 b
Deſſauer Landesbank. 145 Gerresheiner Glashütte. 168 406 do. do. Sl. p. 22 1 348.800Deutſche Bank 1 9 106. Seſ. f. elekte. Unternehm. 000. Schuckert Dre k z8 50

a a e eDeesdner San 10 üeſche Raſchinen. z u Stellerger gin in. 104do, BankVerein t C r betſeher. z 2 z s Maſchinen
Gothaer Grund Kreditdant 128.904 pener v 31 1 1 67,700. Thale Eiſenhütten 874058Leipziger Bank 322 artinann, Sächſ. M.F. i o. Thüringer Salinen o 1739.908
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i Aus1902 Herbst Winter 1903.
Die Ausstellung wird Sonntag eröffnet und dauert 4 Tage.

a u a Alermann öni cke, Ecke Leipzigerstr.

Hoflieferant Franz'ſches

Pudding- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack.

Ueberall erhältlich
und im Verkaufslokal der bek. Fabrik

Th. Franz, h
Bitte!

Wie früher, bitten wir unſere
Mitbürger auch in dieſem Jabre,
uns abgelegte Kleidungsſtücke
bezw. Schuhwerk zur Ver
theilung an Bedürftige zukommen
laſſen zu wollen. Auf kurze Mit-
theilung an Herrn Schneidermeiſter
A. HaedicKe, An der Uni-
verſität 2, oder an unſeren Ar-
beitsnachweis, Kl. Klansſtr. 14,
werden Sachen zu jeder gewünſchten
Zeit durch eine von uns legitimirte
Perſönlichkeit adgeholt.

Hochachtungsvoll
II. Abtheil. des Vereins für

Volkswohl.
Dr. BRangert, Vorſitzender.

x p f. junge Mädchen
x zur wiſſenſchaftl.,2 olnslon wirthſchaftlichen,

X muſſikal. u. geſelligen Ausbildung.
Frau Direktor 6oedeeke,

Marienſtraße 25.

Pension.
Schulpflicht. Mädchen, welche die

hieſ. höh. Unterrichtsanſtalten be
ſuchen ſollen, ev. auch Schülerinnen
des Lehrerinnenſeminars oder junge
Mädchen, die ſich zwecks weit. Aus
bildung auch nur monatsweiſe
hier aufhalten wollen, finden liede
volle Aufnahme, gewiſſenhafte Beaufſichtigung und ſorgfeltige Pflege

bei mäßzigem Penſionspreis.
Hochf. Referenzen ſtehen zahlreich

zur Verfügung, auch ſind Herr Dir.
Dammholz, Leiter d. höh. Mädchen
ſchule in den Francke'ſchen Stiftungen

u. Herr Dir. Dr. Biedermann,
Leiter der ſtädt. höh. Töchterſchule,
gern dereit, Auskunft zu ertheilen.

Halle a. S., Forſterſtr. 11.
Frau Direktor Nlehtitr,

geb. Unverdorhben.

Fröbel'ſche

0 00 9Kinder-Fräulein,
Kammerjungfern, Stützen,

feinere Hausmädchen werden in
der Berliner Hausmädchenſchnule,
Wilhelmſtraße 10, in einem drei-
und viermonatlichen Lehrkurſus
vorgebildet und erhalten nach Be
endigung desſelben ſofort Stellung
in guten Herrſchafts Häuſern.
Außerhalb wohnende erhalten im
Schulhauſe billige Penſion. Pro
ſpekte mit vollſtändigem Lehrplan
franko. Auch finden ſtellenſuchende
Fräulein und Mädchen zu jeder
Zeit bei uns freundliche Aufnahme
und Stellennachweis dei billigſter
Berechnung. Abholung vom Bahn-
hof. FraukrnaGrauenhorst,
Vorſteherin, Stellenvermittlerin für
beſſeres weibliches Hausperſonal,
Berlin, Wilhelmſtraße 10.

Unterricht
Drstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Engliseh, Französiseh, Italienised.Nur gepr. nationale Lbrerinnen.

Deuntseh für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrandet 1897.
Froquens die 1901 1160 Soh.

Iiss Alexander.
Sprach- Vnterricht

Breitestr. 16, II. Tel.-Ansehl. 2151.
Französisch Mle. Pavyvargör,

e 7

Emu Sehober, Halle a. S.

h e d

Steinmetzgeschäft,

gegründet 1865.
Lager von Grabdenkmalen

Poststrasso 9/10

Comptoir und Werkplatz
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüechbe in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau
u. Monume ntal-

arbeiten.

Kostenloso
Preisabgabe

Fernruf 2081.

Joststr. 21,

richten zu laſſen.

ſtuhl u. ſ. w.

I. Etage.
Die ſeit 1886 von der Filiale Julius
s Blüthner, Leipzig innegehabte hochherr-

ſchaftlich eingerichtete erſte Etage meines Grundſtücks Poſtſtraße 21
beabſichtige ich zu Geſchäfts oder Bureauzwecken mit anſchließender
Wohnung, im Fall auch zur Privatwohnung allein, ſofort oder
ſpäter anderweitig zu vermiethen und nach Wunſch entſprechend ein

Dieſelbe enthält außer großem Saal 12 Zimmer
mit Balkon und reichl. Zubehör, eventl. auch Gartendenutzung,

Beſichtigung jederzeit, am liebſten Vormittags zwiſchen
10 bis 1 Uhr. Reflektanten wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.

Albert Drechsler, Wettinerſtraße II.

Fahr

Alte Promenade 10, II.
5 Zimmer, Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Preis 1300 Mk. Näberes Gr. Ulrichſtr. 36 bei Hugo Heckert.

E Perſonen, t
N die verlangt werden.

u. mehr. H. Jürgensen Co., Hamburg.

Suche zum baldigen Antritt einen
jüngereni. Verwalter,
der gut empfohlen iſt. Gehalt
300 Mk

Rockſtroh, Kgl. Oberamtmann,
Müchenlohra b. Wolkramshauſenj

Hofmeister-Gesueh,
Ein tüchtiger zuverläſſiger Mann,

der befähigt iſt, ſelbſtändig zu
disponiren, wird für eine Wirth
ſchaft von 600 Morgen geſucht.

Micehelmann, (3179
Aderſtedt bei Bernburg.

*ooe

Einen zverheiratheten Kuhfütterer

der ſämmtliche Ardeiten, die im
Stall erforderlich, übernimmt, und

eine Arbriterfamilie
ſucht für ſofort oder ſpäter
Koech, Lehndorf, Poſt Coßdorf,
Station Burxdorf der Berlin

Anhalter Bahn.

Eine tüchtige, zuverläſſige

Wirthſchafterin
wird wegen Erkrankung der Stellen
inhaberin zum ſofortigen Antritt
geſucht. Photographie, Zeugniſſe
nedſt Gehaltsanſprüche erbittet

Rittergut Dornheim
bei Arnſtadt in Thüringen.

Verk. unſ. CLigarr. VerAgent ges. Jut. ev. 250 pr. Mon.

Land und Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerin,, Köchin., Stuvden-,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch
Fräulein Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, am Markt.

andwirtbſchafterinnen, Lernende für
Rittergüter, Stützen, welche kochen,

Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen für Küche
und Haus, Kinderfrauen, werden ſtets
geſucht und empfohlen durch Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80. (3198

Perſouen, S
die ſich anbieten. J

Junger Kaufmann,
visber in erſten ModewaarenGe-

ſchäften thätig, mit guter Hand
ſchrift und guter kaufmänniſcher
Bildung, ſucht Stellung als
Kontoriſt, Kaſſirer c. Suchender
würde eventl. auch zunächſt als
Volontär in ein Kontor anderer
Brauche oder Fabrik eintreten.
Gefl. Offerten unter A. B. 200
an die Exped. dieſer Zeitung erd.

Verheir. Kuhmelker-Familie,
Fran tüchtig im Melken, ſucht
ſofort Dienſt durch (3188

Friedrich Grosse,
Setllenvermi tler, Halle a. S.

Marktplatz (Rother Thurm).

es. Knechte,ſprechende
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinKel geb. Rudo,

Stellenvermitilerin,
Telephon 2565. Merſedurgerſtr. 8.

Herrſchaftliche

Knechte u. Mägde
vermittelt billigſt in Jahreslohn.
Louiſe Bärwinkel, Stellenver-
mittlerin, Merſeburgerſtraße 8. (2897

Gr. Steinstrasse 58
wird neu herger. herrſchaftl.
Hochpart. I. 4. 03. oder früher
miethsfrei. 7 Zimmer, Küche, Bad,
Mädchenz., ſehr reichl. Zubehör,
Ceutralheiz., Gas, ev. elektr. Licht,
gr. Veranda, Garten. Seſhüen

2--4 Uhr. (317
Herrschaftliche Wohnung,

Blumenthalſtr. 9, erſter Stock,
6 Zimmer, Balkon, Loagia, Bad 2c.,
für 1040 Mk. 1. April zu vermiethen.
Näheres daſ. bei Weißler. (2905

Herrschaftliche III. Etage, 6 3imm.,
Balkon, zu vermiethen

Steinweg 16, p.

Wohnung,
7 Zimmer, Loggia, Badezimmer,
Manſarde, Stallung im Hauſe,
zum 1. Januar 1903 zu ver-

geben. (3097Königſtraße 29, II. Etg.
Ritterstr. 16, 3 Tr.

1 Stube, Kammer und Zubehör,
Preis 50 Thaler, 1. Okt. zu verm.

Neue Promenade 14
i. Seitengebäude, vochpart.,3 Zimm.,
Küche und Zubehör, 290 Mk.,
III. Etage, 2 Studen, Küche und
Zubehör, 240 Mk., per 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres beim Vizewirth.

S Gr. Brauhausstr. 30, II.
X 5 Zimmer, Küche, Bad, Cloſet
X und Zubehör 1. Oktober a. e.
X zu vermiethen. Preis
X 600 Mk. p. a. Näheres im
X Aeielier Prinzenſtraße 10.

8 PThorstr. 12, I.
4 Zimmer, Küche, Zubehör und
Vorgarten per ſofort zu ver-

miethen. Preis 400 Mk.
p. a. Näheres im Atelier
X Prinzenſtraſe 10.

Harr 4berrſchaftl. Wohnung, 800 Mk., g.
1. Oktober zu vermiethen.

Herrschaftl. Wohnungen,
Badhnnäbe, von 800 bis 1200 Mk.
Mittelwohnung 459 Mk., ſofort
beziehbar. Mittelwohnungen von
350--500 Mk. Kleinere Wohnung.
von 180--270 Mk.

Näheres Königſtr. 26, Bureau.

Brandenburgerſtraße 7,
Hochpart.-Wohuung m. Garten,
Preis 400 Mk., zum 1./10. oder
1./11 zu vermiethen. [8017

Ein fein u. e. einf. mödl. mmer
z. verm. Thalamtütr. 3 III.

E Geldverkehr.

Privat-Kapitalisten!
Leset die Neue Börsenzeitung“,
Probenummern gratis u. franco
durch die Expedit. Berlin SW.,

Zimmerstrasse 100.

einen bewährten
achmann als

r Jnnen-- u. Außendienſt.

Pnglizch MAliss Reynolds. werden angeleitet.

Vieh Verſicherung.
Eine alte bedeutende Viehverſicherungs Geſellſchaft ſucht ſofort

r InspektorHerren, die namentlich in den Kreiſen
der Viehbeſitzer gut eingeführt ſind, wollen Offert. unt. B. I. 6358
an Rudolrosse, Brüderſtraße ſenden. Nichiſoche n

20000 Mk.
mündelſichere Hypothek wird ſofort
oder ſpäter durch den Unterzeichneten
auf längere Zeit unkündbar geſucht.
Rechtsanwalt Suchsland,

Halle a. S.

4000 M. z. II. Stelle
abſolut ſicher unter Feuerkaſſen
werth, per I. Okt. geſ. Offert.,
unter B. m, 6381 an Rudolt Mosse.

Halle. (3173Dpotheben- Tapital

er r6. H. Pischer, Saſtftabe 16

175 000 Mark
habe ich für hieſige Hausgrund-
ſtücke à

und gegen gute Ackergrund-
0 ſtücke à

3 o längere Jahre unkündbar
2 (0 auszuleihen.

C. Goldschmicdtt,
Hank-Geſchäft,

Poſtſtr. 11. Telephon 2012.,

1200000 Wart
Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
von 3x an auzzuleihen. Geſuche an

H. Silberberg, Sarerſert:

II. Hypothek, innerhalb der
Werthtaxe, auf werthvolles Zinshaus
in Halle a. S. hinter 180 000 Mk.
möglichſt ſofort geſucht. Off. unt.
S. R. 1219 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.

Anmeldungen zu unserem

Musik Unterricht
(Kaner, Violioe, Gesang, Gello, Theorie el.

n. d. Meth. d. Konservat. 2. Weimar u.
Berlin)nehm. wir jederz. gern entgeg.

R. P etr i u. Frau M. Petri,
Musik-institut, Harz 40, p., I. u. Il.

FritehHeine,Goldsechmied,

Geiststrasse 65.
Reichhaltiges Lager

von
Hochzeits- und Pathengeschenken

in Silber und versilbert.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Aurriehtig.Welche gemüthv. u. vermögende
Dame oder kinderloſe Wittwe würde
mit einem gedild., ehrenh. u. ſolid.
Landwirth, 48 Jahre, aus vornehm.
Fam., von angen. Aeuß., d. bish.
größere Güter verw., behufs glückl.
Verh. in Briefwechſel treten. Gefl.
Off. bitte vertrauensv. u. H. 505
Haasenstein Vogler A.-G., Leipzig,
niederlegen zu wollen. Prof. Ver
mittler verbeten.

K. K. 150.
Brief liegt postlagernd. (3184

Familiennachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 121 Uhr ent

ſchlief nach langen, ſchweren, mit
unendlich großer Geduld ertragenen
Leiden unſere innigſt geliebte
Tochter, Schweſter und Nichte

Helene Höcder
im 23. Lebensjahre.

Halle a. S., 26. Sept. 1902
Jm Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen

Albert HMöder.
Die Beerdigung findet am

Montag, den 29. September a. e.
Nachmittags 4 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Hierdurch geoen wir bekannt, daß
das Mitglied des Aufſichtsrathe
unſerer Geſellſchaft, Herr

Sanitätsrath
Dr. Adalbert Jahn

in Warmbrunn am 20. Sep-
tember a. er. verſtorben iſt.

Eilenburg, d. 25. Sept. 1902.
Bilenburger Kattun-

Manufaotur
Aotien Gesellsohaft.

Crohn. Russina.
Verlobt: Frl. Martha Günther

mit Hrn. Arno Starke (Zeitz).
Frl. Marie Klein mit Hrn.
Aſſeſſor Dr. jur. Willy Mosler
(Dahlbruch b. Siegen Hanau
a. M.). Frl. Johanna Karge
mit Hrn. Paſtor Fritz Bederke
(Breslau).

Verehelicht: Hr. Landmeſſer
Emil Lenz mit Frl. Maria Kerich
(Weylar Burgbrohl). Hr. Major
Ernſt Ludwig v. Baumbach mit
Frl Hedwig Schwaben (Bonn).
Hr. Leutnant Moritz v. Roon
mit Frl. Margherita v. Seydewitz
(Reichenbach O.L.). Hr. Ober-
leutn. Fritz von Stumm m. Frl.
Cecile v. Behr (Heiligendamm i.
Mecklenb.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Robert Taubert (Bernburg). Hrn.
Haupim. dent orberg (Magde-
burg). rn. Stabsarzt Dr.
Biedekarken (Krotoſchin). Hrn.
Wilhelm v. Kalckreuth( Muchocin).
Hrn. Generalagent Fr. Schmidt.
(Erfurt). Hr. Franz Hagge jan
(Erfurt).

Geſtorben: Hr. Karl Müller
Magdeburg Bucka Hr. Kgl.
Preuß. Geh. Kommerzienrath
Dr. phil. Wilhelm Oechelhäuſer
(NiederwalluffF. Hr. Rentier
Heinrich Remme (Gevensleben)
Hr. Stadtrath Mamroth (Berlin).
Hr. Paſtor em. Guſtav Maizier
(Erfurt). Hr. Friedrich Wenkel
(Erfurt). Hr. Friedrich Bernhard
Heß (L.-Reudnitz). Hr. Wilhelm
Louisgang (L.Eutritzſch). Hr.
Stadtrath Carl Louis Lorenz
(Lützen). Hr. Rentier Eduard
Bach (Raumburg). Fr. Barbara
Regine Dünkel (Erfurt).

Todes- Anzeige.
Heute Naeht 2 Uhr entschlief sanft im 72. Lebens-

jahre infolge eines Sechlaganfalles mein geliebter Mann,
unser theurer Vater, Schwiegervater und Grossvater

Herr Berghauptmann a. D.

Hermann Vinno,
Wirklicher Geheimer Ober-Bergrath,

mittag 4 Uhr.

Ritter des Rothen Adler-Ordens 2. Kl. m. E.
Ohbarlottenburg, den 26. September 1902.

Sechlüterstrasse 17.

Im Namepr der Hinterbliebenen

Vohanna Pinno geb. Giseke.
Trauerfeier im Hause Sehblüterstrasse 17 Sonntag Nach-

Beisetzung in Halle a. S. auf dem Nord-
friedhofe Montag Nachmittag 3 Uhr.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung 28. September 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Lubliner: „Die lieben Feinde.“)
Hugo Lubliner iſt nicht ohne Verdienſte für das deutſche Theaterweſen.
Man kann ihn als einen Schüler von L'Arronge bezeichnen. Er hat
ſchon vor etwa 30 Jahren, als ſeine erſten Werke über die Bühne
gingen, ſeinen Stolz darin geſucht, Familiengemälde zu entwerfen, in
denen das gemüthliche, wohlgeſittete, hausbackenfröhliche und herzlich
ſtimmungsvolle Leben und Treiben innerhalb der deutſchen Bürger
kreiſe an der Hand äußerlich humorvoller Geſchehniſſe vor Augen ge
führt wird. Nicht ſelten ſind dieſe gemüthvollen Schilderungen, unter
ſetzt mit übermüthigen wie ſentimentalen Jntermezzos, dem talentvollen
Verfaſſer recht trefflich gelungen. Sein Pech iſt im Gegenſatz zu den
meiſten ſeiner ſchriftſtellernden Kollegen immer nur geweſen, daß ſeine
Werke an einem Uebermaß von Material kranken. Denn jedes Zuviel iſt auch
beſonders beim Drama ungeſund. Dieſer Erfindungsreichthum
Lubliners, dieſe Anhäufung von Einfällen, Neben- und Unterhand
lungen, dieſes Durcheinanderflechten mannigfacher Stoffe hat natur
gemäß die unangenehme Folge, daß der Dichter dieſelben nirgends ver
tiefen und bis zu Ende ausgeſtalten kann, ſo daß wir überall nur An
fänge und Anklänge haben rig aber ein tiefergehendes Jntereſſe
gewinnen, geſchweige denn zum behaglichen Genuſſe kommen. Auch in
ſeinem neueſten Luſtſpiele „Unſere lieben Feinde“, das wir geſtern
kennen lernten, tritt dieſe Eigenthümlichkeit des ſchätzenswerthen Ver
faſſers einigermaßen hervor. Der erſte Akt erinnert auf Schritt und
Tritt an L'Arronge: der freundliche Geburtstagstiſch, der gemüthliche,
naive Stubengelehrte mit ſeinem reizenden Töchterlein, das ganze an
heimelnde Milieu im Hauſe des Regierungsrathes, es iſt ein ſo
hübſches deutſches Familienbildchen, daß es einem warm ums Herz wird.
Auch das Bildhauer Ehepaar, das Lubliuer gleich zu Anfang einführt, iſt
ebenſo originell wie liebenswürdig. Vor Allem hofft man, daß die Ge
ſchicke desſelben innerlich mit denen der regierungsräthlichen Familie ver
quickt werden. Darin irrt man ſich aber. Hier beginnt eben ſchon eine der
oben gerügten Lublinerſchen Nebenhandlungen. Auch weht in das
freundliche Milieu bereits gleich während der erſten Scenen ein ganz
fremder Lufthauch hinein, der den Zuſchauer aus ſeiner ſtillen Behag
lichkeit ſchreckt: man merkt, daß das nette Familienbild alsbald von
Zeichnungen aus dem Hofleben mit ſeinen Jntriguen, ſeinen Förmlich-
keiten und Ungemüthlichkeiten verdrängt werden wird. Der zweite und
dritte Akt, der eigentlich nicht durch eine Pauſe getrennt werden darf,
ſpielt denn in der That in den Salons der Oberhofmeiſterin auch der
Fürſt ſelbſt tritt in Aktion dabei. Dieſe Oberhofmeiſterin wird uns
vortrefflich geſchildert. Da haben wir das dritte Motiv. Auch die
Oberhofmeiſterin ſteht nur ganz äußerlich zu dem Helden des Stückes,
dem Regierungsrath Weidenberg, in Beziehung. Auch ſie wird mit
einigen Scenen abgethan. Kaum hat unſer Intereſſe für ſie begonnen,
ſo iſt ſie auch ſchon wieder von der Bildfläche verſchwunden. Auch
das Bildhauerehepaar tritt allmählich wieder mehr in den Hinter
grund. So bleibt der Erfolg des ſehr ſorgfältigen, feinen Spielchens
überall nur ein halber. Der Geſammtinhalt iſt bei dem Ueberfluß an
Material nicht leicht zu erzählen im Großen und Ganzen kommt es
dem Dichter darauf an, ein Beiſpiel für das alte Sprichwort zu geben
„Wer andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein.“ Daneben zeigt er,
daß wahre Verdienſte ſchließlich doch die wünſchenswerthe Würdigung
finden und daß Beſcheidenheit zwar eine Zier ſei, daß man aber mit
einigermaßen Grobheit in unſrer beſten aller Weltten ſchneller
vorwärts kommt. Der Hauptvorzug des Werkes, das gern Molièreſchen
Geiſt athmen möchte, es aber nirgends dahin bringt, liegt in
einer Reihe von wunderhübſchen Einzelſcenen, die zum Theil geradezu
als Muſter effektvoller und eleganter Luſtſpielauftritte bezeichnet werden
müſſen. Wie prächtig iſt die Scene zwiſchen der Oberhofmeiſterin und
dem alten Weidenberg, wie ergötzlich diejenige zwiſchen dem Bildhauer
Ehepaar, der man die Ueberſchrift „Benimm dich“ geben könnte
Hier fühlte ſich denn auch das Publikum auf das Lebhafteſte angeregt
und ſpendete lauten Beifall bei offener Bühne. Die Vorſtellung zeich
nete ſich durch Friſche und Flottheit des Stils aus, die Einzelleiſtungen
waren etwas ungleich. Ganz ausgezeichnet ſpielte Frl. Roſen ihre
Haushofmeiſterin, nächſt ihr iſt Frl. v. Schultz in der Rolle der
vielgewandten Bildhauersgattin die Palme zuzuerkennen. Frl.
Adolphis Gertrud war ein braves, niedliches Haustöchterlein
der insbeſondere die Aufregung in der Erwartung ihres Bräutigamsim erſten Akte allerliebſt zu Geſicht ſtand. de Adolphi zeichnet

ſich in allen Rollen durch einen rührenden Eifer und die volle
Hingabe ihrer ganzen Perſönlichkeit an ihre Aufgaben aus. Das
iſt hocherfreulich. Auch Herr Rhodius fand ſich mit dem burſchi
koſen Bildhauer trefflich ab. Den Fürſten gab Herr Wieſe, ein

junger Künſtler von überaus ſympathiſchem Aeußeren, angenehmenÄlluren und ſicherem Auftreten. Seine Verkörperung des klugen,
ebenſo leutſeligen wie ſelbſtbewußten Fürſten war nach jeder Rich
tung hin eine zielbewußte und treffſichere. Es ſcheint, als ob Herr
Direktor Richards mit dem Engagement des Herrn Wieſe einenglücklichen Griff gethan hat. Nicht ganz einverſtanden kann ich mich

mit dem Regierungsrath des Herrn Sieg erklären. Er that
wieder des Guten zu viel; er machte aus dem unbehilflichen Stuben
gelehrten vielfach einen vollendeten Trottel. Das darf nicht ſein.
Daneben hatte Herr Sieg aber auch viele ſehr ergötzliche Momente.
Die Excellenz des Herrn Scholling war zu bürgerlichphiliſtrös,
die beiden Geheimräthe der Herren Zadeck und Schöndorf
erinnerte zu wenig an Hofluft und Parket, ſie ſahen aus und be
nahmen ſich wie einfache Schreiber. Herr Träger hatte einen
jungen und verliebten Bräutigam zu ſpielen, deſſen Charakteriſtik
aber Herr Lubliner in den allererſten Anfängen hat ſtecken laſſen.
Herr Träger ſtand indeſſen mit guter Laune ſeine Zeiten auf der
Bühne ab. Das Haus war, wohl infolge des herrlichen Herbſt
wetters, außerordentlich leer, das hübſche Werkchen hätte einen
weit beſſeren Beſuch verdient. Dr. Gebensleben.Ausſtellung. Die Vorbereitungen zur Ausſtellung
von Kunſtwerken aus Halreſchem Privatbeſitz,
veranſtaltet vom Kunſt- und Kunſtgewerbeverein,ſind nun ſo weit gefördert worden, daß ihr Abſchluß nahe bevorſteht.
Nach dem uns vorliegenden Material zu urtheilen, läßt ſich ſchon
jetzt mit Beſtimmtheit vorausſagen, daß die Ausſtellung eine Fülle
intereſſanter Kunſtwerke verſchiedener Epochen bergen wird, und
daß die beiden genannten Vereine ſich durch die Vereinigung ihrer
Kräfte ein ſchönes Verdienſt um unſere Halleſchen Kunſtverhältniſſe
erwerben werden. Die Ausſtellung enthält nicht nur Gemälde,
Handzeichnungen, Radirungen uſw., ſondern auch Werke der Plaſtif,
neue und eigenartige Proben von Mobiliar und Gebrauchsgegen-
ſtänden. Auch die Jnnenausſtattung der Villa Kohl
ſchütter, Karlſtraße 34, die von ihrem Beſitzer in liebens-
würdigſter Weiſe für die Ausſtellung zur Verfügung geſtellt wurde,
ſoll nach künſtleriſchen Prinzipien eingerichtet werden. Daß ſie
wirklich Werthvolles und Originelles zeigen wird, dafür ſprechen die
Namen der Herren Stadtbauinſpektor Rehorſt und Baumeiſter
Wolff, die es bereitwillig übernommen haben, ſie auszuführen.
Die Deckung der Koſten der Ausſtellung iſt nicht auf die zu er-
wartende Einnahme aus Eintrittsgeld angewieſen, da die beiden
Vereine und angeſehene Bürger unſerer Stadt einen ausreichenden
Garantiefonds gezeichnet haben. Zeit der Ausſtellung ſind bekannt-
T die Tage zwiſchen dem 18. Oktober und 8. November dieſes

ahres.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan für die folgende Woche lautet: Sonntag Nachmittag
3 Uhr zu ermäßigten Preiſen: „Der Troubadour“,
Abends 7 Uhr: Première der Operette „Das ſfüße Mädel“;
Montag, zum letzten Male: „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ (außer Farben Abonnement), Beamtenkarten
haben Giltigkeit, Schülerbillets für Parquet 1 Mk. an
der Theaterkaſſe Dienstag Wiederholung der Oper „Aleſſandro
Stradella“ und „Cavalleria rusticana“; Mittwoch:
Repetition „Das ſüße Mädel“; Donnerstag: „Der fliegende
Holländer“ Holländer Herr Aug. v. Manoff); Freitag, zum
zweiten Male: „Die lieben Feinde“; Sonnabend: „Egmont“mit der vollſtändigen Muſik von L. van Beethoven. Das Schauſpiel

bereitet zunächſt „Schnapphähne“, ein Sommerſtück vom Rhein
von Bloem, welches kürzlich am Berliner Schauſpielhaus einen großen
Erfolg erzielt hat, vor; die Oper ſtudirt Smetana's „Verkaufte
Braut“ und Humperdink's Hänſel und Gretel“ neu ein.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der vieraktige Schwank von Valabrègue und Hennequin: „Platz den
Frauen welcher morgen (Sonntag) zum erſten Male im „Neuen
Theater“ zur Darſtellung gelangt, erfordert einen großen Aufwand an
Mitwirkenden und bietet den Darſtellern eine Reihe von ebenſo großen
als dankbaren Aufgaben. Die Hauptrollen in dieſer luſtigen Novität
liegen in den Händen der Damen Helene Bensberg, Lydia Fernando,
Trude Lenz, Lily Weinberger, ſowie der Herren Direktor Mauthner,
Max Deutſchmann, Karl Eckert, Ernſt Neßler, Wilhelm Schrader c.
Der Kriegsruf der für die Frauenemanzipation ſchwärmenden Weiblich
keit: „Platz den Frauen durchzieht das ganze Stück wie ein rother
Faden und zeigt in ebenſo humorvoller als draſtiſcher Weiſe die Konſe
quenzen, welche bevorſtehen würden, wenn dieſer Krieg zu einem für
das weibliche Geſchlecht ſiegreichen Ende führen würde. Am Montag

wird das amüſante Stück wiederholt. Demnächſt gelangt auch wieder
Blumenthal und Kadelburg's humorvoller Schwank „Die ſtrengen
Herren“ zur Aufführung. Die Vorſtellung beginnt gleichfalls 5 Min.
nach 8 Uhr.

Die herzogliche Hofkapelle zu Meiningen wird im nächſten
Winter eine reiche Thätigkeit entfalten. Sie veranſtaltet u. A.
folgende Abonnements-Konzerte: Sechs Konzerte in Berlin, vier in
Frankfurt, vier in Leipzig, fünf in Eiſenach, vier in Gotha und, wie
bekannt, drei Konzerte hier in Halle. Die erſte Reiſe er
ſtreckt ſich vom 28. bis 31. Oktober über Halle nach Berlin, Magde
burg, Görlitz und Breslau. Die zweite Reiſe geht vom 9. November
ab über Eiſenach, Frankfurt, Elberfeld, Köln und Düſſeldorf, Krefeld
nach London, wo die Hofkapelle vom 17. bis 22. in der „St. James'
Hall“ fünf Konzerte geben wird. Für dieſe Konzerte hat ſich in
London ein beſonderes Komitee gebildet, das die ſtattliche Garantie-
ſumme von 40 000 Mark gezeichnet hat. Die dritte Reiſe vom
30. November bis 9. Dezember berührt Gotha, Kaſſel, Göttingen,
Hannover, Kiel (2), Berlin und Leipzig. Die letzte Reiſe Mitte
Januar führt nach Frankfurt, Freiburg, Baſel, Karlsruhe, Saar-
brücken, Marburg, Kaſſel, Göttingen, Halle, Berlin und Leipzig. Herr
Generalmuſikdirektor Steinbach hat außerdem die Direktion einiger
Gürzenich-Konzerte in Köln übernommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W Karlsbad, 26. September. Der Naturforſcher- und Aerzte

tag wurde heute 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Es wurden von
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſeph eingegangene Danktelegramme
für die telegraphiſchen Huldigungen verleſen.

Jm Kleinen Theater zu Berlin ging eine vieraktige „Hof
Komödie“ von Leo Feld, mit dem Titel „Sereniſſimus“ in
Scene, die einen äußerlichen Erfolg erzielte, aber künſtleriſch ohne
Werth iſt.

W Meiningen, 27. Sept. General-Muſik-
direktor Steinbach iſt an Stelle des Dr. Wüllner zum
Leiter der erſten Kölner Gürzenich- Konzerte ernannt worden.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Crefeld. 1. April

1903 erſter Bürgermeiſter. 15 000 Mk. Meiderich (Niederrhein).
Beigeordneter. Gehalt 4500 Mk. und 900 Mk. Wohnungsgeld.
Polz in. Sofort Bürgermeiſter. 3000 Mk. Breslau. Baldigſt
Direktor an der katholiſchen Realſchule. 5200--7200 Mk.
Lennop. 1. April 1903 Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule. 1800--3420 Mk. Liegni tz. Baldigſt Paſtor an
der evangeliſchen Stadtpfarrkirche von St. Peter und Paul und zum
1. Januar 1903 Paſtor an der evangeliſchen Stadtpfarrkirche zu
Unſeren Lieben Frauen. 3000 Mk., ſteigend. Northeim. Als-
bald Forſtaufſeher bei der ſtädtiſchen Forſtverwaltung. 1300--1600
Mark und 100 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Regensburg.
1. Nov. Kammer-Sekretär. Wegeleben. 20. Dez. Rektor an
der evangeliſchen Volksſchule. Grundgehalt 2525,65 Mk., freie
Wohnung im Werthe von 180 Mk. und 120 Mk. Alterszulagen.
Kirchderne. Baldigſt zwei Polizeiſergeanten. 1100--1600 Mk.
und Miethsentſchädigung. Augsburg. Baldigſt Bezirkskultur-
ingenieur. 2280 Mk. Frankenthal (Pfalz). Baldigſt
Straßenaufſeher. Anfangsgehalt 1200 Mk. Stolp. Baldigſt
Chauſſeeaufſeher. 900 1200 Mk., außerdem 90 Mk. Wohnungs-
geldzuſchuß.

Jagd und Sport.
Ritterode, 25. Sept. Jn der geſtern von 10 Schützen abge

haltenen Treibjagd des Amtmanns Lieberkühn wurden 45 Haſen, 26 Reb
hühner und 3 Faſanenhähne zur Strecke gebracht.

(Schluß des redaktionellen Theils.)
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Gustav Bokmann Brüderstr. IG, part. u. Et.

Russteſſung
apartester Merbst- u. Winter-Kleiderstoffe, sowie neuester Modellkleider,

hervorragende Neuheiten in Damen-Confection.

Ich verlegte meine Wohnung von
Leipzigerstr. 12 nach mein. Grund-

stück Alte Promenade 7
(neben dem Reichshof).

A. Giebler,
Atelier f. künstl. Zähne, Plombe ete.

Piano-Sessel,
Piano Lampen,
Hoten-Etageren

in reichster Auswahl.

0. Rich. Ritter,
Leipzigerstr. 73.

Cartons
aller Art. Billigſte Bezugsquelle.
Hall. Cartonnagen-Fahb. Schillerſtr. 35.

C. Koesewitz, v
vereid. Bücherreviſor.

deren Entgegnungen,Klagen, Zahlungsvefehble, Ein

gaben an Behörden, Teſtamente,
Verträge aller Art, Ceſſionen uſw.
werden ſachgemäß gefertigt. Ver
tretungen vor Gericht übernimmt

j Burgſtr. 50, fr. Bur.Dr ebingor, v 83 Dr. Siawgt.

Biütte.
Beim Herannahen der kälteren

Jahreszeit bitten wir die Freunde
unſerer Beſtrebungen herzlich, alle
entvehrlich werdenden Kleidungs
ſtücke, Schuhwerk, Wäſche 2c., derenwir jetzt ſehr bedürfen, uns e Verlag von OTTO IANKE in BERLIN,

lichſt zuwenden zu wollen.
Der Giebichensteiner Frauenverein

für Armen- u. Krankenpfiege.
Moeltzer, Paſtor, Friedenſtr. 35.

Gebrauchte Pianos u. Harmoniums
zu verkanfen. C. Rich. Ritter
73 Leipzigerstrasse 73.
2 Urin-Untersuchung
2 cemiſch u. mikroſkop., ſowie

8 Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig

Gr. Steinſtraße 12,

liefert

Ausſtattung

Stoffen von 68 Mk. an.
Telephon 902.

Hermann Getting,

Atelier für feine Herren-Garderoboe,

Herhſt u. Winter-Anzüge nach Manß

in prachtvollen modernen Stoffen und geſchmackvoller

ſchon für 68 und 72 Mark.
Herbſt- und WinterPaletots in ganz neuen gemuſterten

Muſter nach auswärts.

Der im Oktober beginnende 40. Jahrgang der

Ah PrrER

40. Jahrgang mit neuer Umſchlagzeichnung von Leo Kainradl.
veröffentlicht zunächſt folgende Romane:
Hüben und Drüben von Arthur Achleitner. Frau Jlſe
von Carl Berkow. Die Tochter des Kommandeurs.
Milit.humor. Roman von Frhr. von Schlicht. Zwei
Herzoginnen von L. Haidheim. Ehrgeiz von A. v.

d. Elbe. Auf Bergeshöhn von Georg Mengs.
Jede Nummer enthält das von O. v. Leixner geleitete

Beiblatt in Stärke von einem Bogen
Preis pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4)
nur 3 A. bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern.

Deutschen
(DaD- Aen

geleitet von Otto von Leixner,

V Probenummern koſtenfrei in allen Buchh andlungen. W
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G e Jh Snen Ein Kanarienvogel

verwenden
wie vor für Wäſche

d. Faust.WEifenbein Seife,
Marke „Elefant“, W
von Günther

und Haußner-Chemnitz. Jn

zugeflogen, abzuholen gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebllhren

Merſeburgerſtraße 33.

Hohe Preiſe
zahlt für altes Gold, Silber,
e

nach

fandſcheine Pohlmann,
uwelier, Dachritzſtraße 6, I.

Weiße unbedrucktetauſenden von Hausbaltungen unentbehrlich geworden. Ueberall zu haben-

100 Diploma ff. s

erleſene Marken frei Mk. 4.40.

S 7wer

Suche
Jhre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück, eonſervirt

nach neueſter Central-AblagerungsMethode und Sie erhalten eine Glanz
leiſtung der Cigarren-Jnduſtrie, die nicht zu übertreffen iſt.

100 Braſil- Cigarren Mk. 3.70,
100 „Deutſche Helden“ 4.20,
100 Vorſtenland-Braſil 4.90,

5.30, 400 18.Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.-Kiſte verpackt und
daffend als Geſchenk Mt. 4.70, 500 St. Mk. 20. Je 2 St. Muſter gegen

40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. 10 X 10 St. aus-

10 Pfd. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchnitt Mk. 5.
Fuuſſtr. Preisliſte gratis u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten

W. Harrsen, Tabakfabrik, Husum (Sehlesw. Holst.)
NB. Die 10 Maſchinen d. Fabrik ſind i. Stande, tägl. 1300 Pfd. Tabak z. fabriziren.

Berlin W. 30. Zietenstr. 22
Mlitär-Pädagogium

Prim.-, Seekad.-, Fähnr.-, Abit.-
Exam. in vollständig getrennten
Abtheilungen Unterrieht, Disziplin,
Tisoh, Wohnung von den böchsten
Kreisen vorzügl. empfohlen.
Vnübertroſfſene Erſolge:
1901 bestanden 8 Abitur., 100

m Fähnriche, 12 Primaner, 22 Pin-
jährige nach kürzester Vorbereitung.
In 13 Jahren bestanden 1818.
Kleine Abtheilungen, individuelle

Neue Vachung, bewährte Lehrer, die
nur an dieser Anstalt unterrichten,
Ps wird nur eine beschränkte An-
zahl von Pensionären aufgenommen

Löwen-Apotheke, Halle a. S. a. Markt.
20 g Amygäl. dule, 4 g OI. Cajeput.
3g 0OI. Ohamomill. 3g 0]. Campfoeret.

c „„ZSZ-Z--Z-JDJ

von Dr. Dr. Fischer.,

Offizier-Aspiranten zum Einj.-,

sorgfältige Ueber-

J

W n Obersfabsaret o. ſhys ikus
d G. Schmidt0 5Gehöroel

nebensbehenuer Scheienarie

beseitigt zchnell. gründlich

Taubheit öhrenfluss

II Qhrensausen en
r Schwerhörigkeithysikus hu G brauchen

Zo beziehen Ogres als

V Makulatur
hat abzugeben

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Leipzigerſtraße 87

Sie
500 St. Mk. 15.
500

Briefmarkensammlung,
ſowie auch einzelne Marken zu
verkaufen. Off. unt. B. E. 887
an die Exped. d. Ztg.

Eine große ältere

Die Weber
des Eulengebirges fertigen dauerhafte und preiswerthe

Leinen, Halbleinen und Baumwollengewebe zu aller Art
Wäſche und Ausſtattungen geeignet.

Die Güte der Waaren und Arbeiten bezeugen Tauſende unver-
langter Belobigungen

m dieſe fleißigen Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet
um zahlreiche Aufträge das

Waldenburger WeberUnterſtützungs-Unternehmen.
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule,

Preisbuch unentgeltl. Proben poſtfrei. Waaren v. 20 Mk. an franko.

Staatl. i l 4 3 j teone. VOIIIIldP II AIDCergarüeriunen 61e.
13 Lehrkräfte. Alle Schulfächer. Fremde Sprachen. Hygiene
(v. prakt. Arzt). Handarb. Schneidern. Umgangslehre.
Seminarschule (prakt. Ausbild. im Unterrichten). Kindoergarten.
Kurse I- u. 1 jähr. Sehulgeld vierteljährlich 45 Mk.
Prüfung unt. Vorsitz des Kgl. Kreisschulinsp. Empfehlung i. Stellen
Gehalt für Kindergüärtnerinnen II. Kl. 180--300 MK., I. XI. 300 bis
500 Mk. jährl. bei freier Station. Für Auswürtige Pension. Prospekt.
Halle, Marz 13. Direktion Laegel, Gymnasiallehrer. (989

Als überall willkommenes G ES ch en lk empfehlen

ein Sortiment unserer durchaus reinen, prels-
werthen und vorzüglien beKönmlichen

California-Weine,
MNataro 0,90 milde, saftige Rothweine

mit angenehmem Bouquet,
ohne hervortretende Weingerbsäure.

Zinſfandel 1,20Gros Aancin 1,50
Burgunder A. 1,80

Durado Portwein 1,75. würzige, edle Früh-
Vnited States Port A. 2,25 stückKs- u. StärKungs-
Osta Port A. 2,25 Wweine ohne Zusatz
Goldeon Crown Port 2,40 von Sprit.
White Port A. 1.75 Besonders empfehlens werth
Sherry A. 1,75 für ältere und schwächliche
ToKayer A. 2,00 Personenpr. Flasche ohne Glas.

Nach auswärts Versand von 3 Flaschen an
in Postkistehen unter Nachnahme des Betrages.

a Sohulze Birner.
Fernspr. 1135.

Anker-Cichorien in Tafeln!
Unübertroffener Kaffee-Zuſatz, würzig und bekömmlich,

eingetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln.
Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch.
1 Tafel für 10 Pfg. reicht aus zu 200 Taſſen Kaffee.
Ueberall zu kaufen

Dommeriech Co. in Magdeburg Buckau.

Herſchmuhzte und zerriſſen
Zeitungen giebt es nicht mehr bei Anwendung

eines

Patent-Zeitungshalters.
Derſelbe iſt auch zum Aufhang von Briefen,

Scripturen c. ſehr gut verwendbar.
Der Zeitungshalter iſt für den Preis von 12 Pfg.

pro Stück zu beziehen von der

Exprdition der Halleſchen Zeitnng,
Leipzigerſtraße 87.

aAerlangen Sie nur

Gebrannte Kaklees

in PacKeten à X und J Kilo mit vollem Firmen-Aufdruck,
A. Zzuntz sel. Wuwe., Kgl. ete. Holl.

S
c

(3187
500 Fuchswallach,

11 Jahre alt, 175 em hoch, auferſt

zu verkaufen. Offerten unter
U. p. 6384 an Rudolf Mosse
Halle a. S. (3166

zähes und leiſtungsfähig-s Reit Glas, Porzellan, Steingnut, Mleer-
pferd, für ſchverſtes Gewicht, ſehr gehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
leicht zu reiten, iſt ſofort preisweith Alabaster, Bern tein, à FI. 50 bei

c

ApotheKer Benemann's
lamantkitt kittet dauerhaft

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

G e

Preise Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 p. X Kilo.
Verkaufsstellon durch Firmenschilder kenntlich.

mBerechtigte Landwir ſchaftsſchule Seſa (Marh.

Einjäbtigen-Zeugniſſe. Fremdiprache nur Franzöſiſch. Overtertianer
können in Klaſſe HI eintreten. Aufnahme Dienstag, den 14. Oktober,
früh 8 Uhr. Auskunft ertheilt koſtenlos der Direktor

Prof. Bosse.
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Dejeuners
Wir liefern auf vorherige Bestellung in feinster Ausführung ganze

Dine7s Soupers

d

t

Buſfet-Arrangements
Sinzelne ſcalte und abarme Flatten

mit diversem Fleisch, Majonnaisen, Salaten ete. ausser dem Hause und Auswärts.
Durch vortheilhaſteste FEinKäufſe aller Artikel sind wir in der Lage, stets ein sehr reichhaltiges Menu zu mässigem Preise zu bieten, und unter

Leitung unserer tüchtigen versirton Küchenchefs werden alls durch uns gelieferten Speisen von ſeinstem Geschmack und tadelloser Zubereitung sein.

Reine sehr preisverthe Weine und Ohaompagner u Voraugspreisen.

e 222 v

t J m See oceeev e ehe e5 3r 2

G. W. Trothe,
Optisches Institut,

Eche Leipzigerſtraße u. Promennde.

Gegründet 1816.

SS T
Theater u. Reiſe verſpekt.
5--100 Mk., nur feinſte Qual.
mit ſtärkſten Vergröferungen.

No. 14 Achrom,. m. Etu
5, 7 u. 10 Mk.

Nur diese Woche!!!
Neue, komplette, ungeleſene
Jahrgänge von Romanbiblioth.t 1886
bis 1898 à 2,50 Mk., Land und
Meer 89--98, Jlluſtrirte Welt 89
bis 98, Gute Stunde 93--1901,

llulküirtr Zeitung
Begründet 1343.

Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Fb

bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf. Bestellungen bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten.

Probenummern versendet kostenkrei die

Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Leipzig
Reudnitzerstrasse 1-7.

Aus fremden Zungen 1895, Für Alle
Welt 95--1900 à 3 Mk., Fels
zum Meer 91--1900 à 4 Mk.,
Moderne Kunſt 5, 10, 11, 12 à 5 Mk.
Ferner geleſene Jahrg. 1901
und früher von Daheim, Roman
bibliothek, Neues Blatt à 1,50 Mk.,
Gartenlaube, Buch für Alle, Gute
Stunde, Jlluſtr. Welt, Fliegende
Blätter, Romanzeitung, Chronik der
Zeit, Univerſum à 2 Mk. Beſtell. W
von 5 Jahrg. an franko. SAnsichtskartenll!
künſtler. ausgef. 100 Stck. 2 Mk.
ſort.

Gormania, Berlin,
3149) Beſſelſtraße F. 31.

m Weitgehendſte Bedingungen bei Abſchlagszahlung. Be
Rabatt. Ferner empfehle noch deutſche Spezial-Nähmaſchinen (billig). 7

men Alte Nähmaſchinen werden in Zahlung genommen. n

d

Otto Giseke Nohf., e Wenn Halle a. S., u u re
Vermöge der großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignen ſich die

Deutſchen Nähmaſchinen
Naumann's Lit. B. Schwingschiffchen,

Ringschiffchen, Centrale Bobbin
für Hausbedarf, Damen und Herren -Schneiderei und Weißnäherei in hervor

S ragender Weiſe. (3197Jedem Käufer einer Nähmaſchine wird unter Garantie des

P Erlernens koſtenloſer 8W Durchbruchs, Bändchen- und Smyrna Arbeiten ertheilt. Garantie 5 Jahre!
Unterricht im Nähen, Sticken, Stopfen, Hohlſaum,

Bei Baarzahlung hoher
(319

Wer o

usjoreaq z uss o
I Jojsusjneijog sep us i

ſich für ſeine täglichen Glücks- 9 9puä, V uſtunden intereſſirt, erhält dieſelben sße g u90ou anu
gegen Angabe ſeines Geburtsjahres
gratis mitgetheilt. Anfragen er Invyaaas n

III

erbitte unter „Glücksſtern“
Mainz. Bitte um Angabe der 4
genauen Adreſſe. [2836

e

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, nur 275, 350
und 400 Mk. (26831B. Wöll, Gr. Ulrichſtr. 33.

G eenAm Montag, den 6. Oktober A. c., Vormittags 11 Uyr
findet im Evangeliſchen Vereinshaus“ zu Halle a. S. eine
außerordentliche Generalverſammlung unſerer Genoſſenſchaft ſtatt
Tagesordnung „Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Genoſſenſchaft“.

Halle a. S., den 27. September 1902.

Land-Arbeiterheim der Provinz Sachſen
(eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht).

R. Rehſeld. Zecher.
Wildhagen'sche Frauen Industrie-Kunstgewerde-

sohule 745*574 Handarbeitslehrerinnen-Seminar,
Halle a. S., in der Handwerkerſchule.

Sprechſtunde dort von 10--11 und event. Burgſtraße 38,
vom 1. Oktober ab: Robert Franuzſtraße 14.

Die Anſtalt bietet gründl., theor.-prakt. Ausbild. a) für den
eigenen Haushalt b) für den Beruf e) für das Lehrfach;
in Weißnäyen, Schneidern, Putzmachen, Hand u. Kunſtarbeit, kunſt-
gewerbl. Zeichnen u. Malen, Schönſchreiben, Rechnen, Buchführuns,
Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch c. Leicht faßliche Methode. Cur e
von 15 bis 45 M. Jn dem der Anſtalt angegliederten
Pensfionat Hülsmann, gegründet 1879, Friedrichſtr. 41,
finden junge Mädchen ein angenehmes Heim und vorzüglichekörperliche und geiſtige Pflege. Preis 609 Mk. p. a.

d

Jehrerinnen-Heminar
in den Francke'ſchen Stiftungen.

Die diesjährige Seminar-Aufnahmeprüfung findet ſtatt am
29. und 30. September, früh 7 Uhr. [2835

Direktor Prof. Br. Dammholz.

Tinzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönschrift, kaufmännischer und
landwirthsohaftlicher Buchführung, Handelscorrespondenz, Rechnen,

Stenographie und Maschinensohreihben.

Halle a. S. Franz Wehmer, Poststr. 1.

Staatlich genehmigte höhere Privatknabensehule
zu Halle a. S., Friedrichstr. 24.

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule, Gymnaſial-
und R alabtheil ingen, bis Unterſekunda incl.

Beſter Uebergang vom Gymnaſium oder der Mittelſchule
zur Realſchule. Beſonderer Kurſus für das Einj.-Freiw.
Examen. Penſion. Proſpekt.

Semeſterbeginn am 21. Oktober.
2586) Fr. Hütter, Schulvorſteher.
Staatl. Konz. Haudelssohulo zu Halle a, S.,

Leiwrrgerstrasvre 10, II.
Neue handelswissenschaftl. Abendkurse!
Kursus in einf. u. dopp. Buchfübrung, Beginn Anfang

franz. u. engl. Sprache (EHädlskorresp.), J Oktober in den
n»—” Kaufmänn. Rechnen, Sehönschreiben, neuen Handels-

deutscher Handelskorrespondenz, schulräumen
„„Stenographbie;a)f. An b)Satzkürzunesk. 2

Vortragscyclus: 1. Die Reklamekunst (Doz. Redakt. Bruno
Volger, Verf. des Buches „Die Kunst der Reklame“.
2. Wechselrecht. Pro Cyclus 5 Mk.

Anmeldungen 2w. 8--1 Vorm. u. 7--10 Abends erb.
m

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima incl. Abiturium) von

in Halle a. SaaleDr. Herm. Krause
Pension. Pro ramm. Schulanfang 20. Oktober.

Berechtigte Landw, Sohule Narienberg
mit Realabteilung zu Helmsteclt.

Beginn des Winterhalbj.: 14. Oktober. Reffezeugnis der
Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u.
Enal.) Kl. VII 1jähr. Kurſus Berechtigung zum einj.
freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule (ohne fremde Sprachen
u. Berechtigung), Kl. III- I mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung
Oſtern u. Mich. Jede Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp-

ontinenta
Riebeckplatz.

Bringe meine am das ſreundlichste n. ansprechenäste
renovirten Lokalitäten zur gefälligen Benutzung
in empfehlende Erinnerung (3178Fein gepflegte Weine und Biere, gute Küche
vei reichhaltiger speisenKarte zu soliden Preisen.
Aufmerksame Bedienung

Paul Racetz.
4bonnements

auf die illuſtrirte Halbmonatsſchrift

7 m neneDie Miarsiäle e e
ſowie auf alle anderen Muſik und Unterhaltungs- Zeitſchriften

nimmt entgegen [3132Hofmusjkalienhandlung von Heinrich Hothan,
14 Gr. Steinſtraße 14.

Jm großen Saale der „Kaiſerſäle“ am Montag, den
29. September, um 8 Uhr Abends:

Feſtverſammlung des „Blauen Kreuzes“.
Vorträge des Poſaunen-Chores, gemiſchten Chores, Frauen-

Chores, Quartett, Solo.
Zeugniſſe aus der Trinker Rettungs Arbeit.

m Sonntag, den 28. September, um 5 Uhr Nachmittags
Feſtgottesdienſt in der Laurentiuskirche.

Programme, die zum Eintritt zur Feſtverſammlung berechtigen,
ſind in Mothan's Muſikalien Handlung, Gr. Steinſtraße 14,
J. FrickKe“'s Buchbandlung, Alte Promenade 7, Pritschow's
Papierhandlung, Bernburgerſtraße 28 und in der Buchhandlung
r Stadtmiſſion, Weidenplan 5, ſowie an der Kaſſe à 10 Pfg.
zu haben.

Der Frauenverein für Armen und Kranken-
Unterſtützung der Johannesgemeinde

hält am
Montag, den 6. Oktober und Dienstag, den 7. Oktober d. Js.

von früh 10 Uhr an in den Sälen des
Evangeliſchen Vereinshauſes Hotel Kronprinz)

Kleine Klausſtraße 16, einen

R a 2 a r
ab, in welchem die von den Mitgliedern gefertigten Handarbeiten 2e. zum
Verkauf geſtellt werden. Der Erlös dieſes Bazars wird unverkürzt zur
Unterſtützung und Hülfe armer Kranker der Johannesgemeinde
verwendet werden. Vie betreffenden Gegenſtände ſind am Tage vor Er
öffnung des Bazars. Sonntag, den 5. Oktober, von Nachmittag
14 Uhr an zur Beſichtigung ausgeſtellt. Auch ſür Erfriſchungen jeglicher Art
und für mancherlei Unterhaltung der Kinder iſt Sorge getragen.

Alle unſere bisherigen wohlthätigen Freunde und Gönner bitten wir
nun hierdurch herzlich, auch auf unſerem diesjährigen Bazar ihren Bedarf
gütigſt decken zu wollen, wenden uns aber auch an alle, die ein Herz für
die Noth armer Kranker haben, uns jedoch noch nicht mit einem Beſuche
beehrten, mit der dringenden Bitte, zu kommen und durch Einkäufe an der
Linderung des Elendes mitzuhelfen. Die Johannesgemeinde, die ärmſte
unſerer Stadt, iſt in den letzten Jahren um weit über 5000 Seelen ge
wachſen, in größerem Maße noch iſt die Zahl der Hülfsbedürſtigen geſtiegen.
Die von uns angeſtellte Diakoniſſin hat im vergangenen Jahre allein 5164
Pflegebeſuche gemacht! Wir brauchen nothwendig größere Mittel zum hülf
reichen Beiſtande unſerer armen Kranken. Um ſolche zu erlangen, haben
wir uns entſchloſſen, in dieſem Jahre den Bazar im Mittelpunkte der Stadt
abzuhalten, indem wir hoffen, daß dadurch zu den alten Freunden und
Mithelfern viele neue gewonnen werden aus allen Gemeinden.
Der Vorſtand des Frauenvereins für Armen- und Kranken-

Unterſtützung der Johannesgemeinde.
Frau A. Blosfeld, Frau O. Dönitz, Frau A. Eggert, Frau J. Haacke,

Frau C. Scehultze, Fräulein L. Schwarzhurger, Frau E. Stahl, Frau
J. Stavenhagen, Frau E. Tischer; C. Dönitz, Stadtrath. Tischer, Pfarrer.

7 Kaufmännischer Verein.

34

„Notel C

Neuanmeldungen zur Portbildungsschule

Donnerstag, d. 2. Okt. 8 Uhr Abends.
Anfang des Kursus für

doppeſte Buehtührung nen
Königliches Soolhack Dürrenberg a. S.,
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Soolbäder, Kohlensäurebäder und andere
medizinische Bäder. Fluss-, Schwimm- und Wellen-Bäder. Gradir-
werke von 1821 m Lüänge. Inbhalirhalle. Prosp. kostenl. durch das

Königliche Salzamt.
Candwirthſchaftsſchule in Hildesheim.

Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 13. Oktober.
Aufnahme für Ackerbanſchule und Vorſchule zur berechtigten Land
wirthſchaftsſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

1524] Dr. Wilbrangh, Direktor
Die land wirthſchaftliche Winterſchule zu Arkern

beginnt ihren 7. Kurſus am
Dienstag, den 28. Oktober, Nachmittags 2 Uhr.

Unterricht in zwei Klaſſen durch acht Lebrer. Schulgeld im
1. Winter 60 Mk., im 2. Winter 45 Mk. Reichhaltiges Lehrinventar.

Ruhige Stadt in landw. Umgebung. (2172
Penſionsngchweis, Lehrplan und Anmeldung

bei dem Direktor Herbst

2
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ardinen Dekorationen
Tischdecken

Vorlagen
Zettdecken

Portieren
Divandecken

Felle
Schlafdecken

Jeppiche
Srosse Auswaſil, in allen Jreislagen.

hardinen-Reste, zurückgesetzte Portiéèren und Teppiche aussergewöhnlich billig.

F. C. AeddJönidte, Peipeigerstr. 6.
J Muster- un Aue portofreä. e

StadtTheater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonntag, den 28. Sept. 1902,

d 32 Uhr:2. Fremden Vorſtellung zu
ermäßigten Preiſen.

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von Salvatore

Commarano. Muſik v. G. Verdi.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent Kapellmſtr. Bernh. Tittel.
Perſonen:

Graf von Luna J. Fanta.
Leonore, Gräfin r
Sagaſto v. Boer.Jnez, deren Vertraute i Seidel.

Manrico, ein
O. Schroeter.Troubadour

Ruiz, Manricos
Freund R. Böttcher.

Ferrando C. Brandes.
Azucena,e. Zigeunerin M. Ulrich.

Ein Bote Carl Schöne.
Ein alter Zigeuner F. Pflüger.Dienerſchaft, Gefolge, Soldaten,

Zigeuner, Zigeunerinnen.

Ort der Handlung Biscaya und
Aragonien. Zeit: 15. Jahrhundert.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3/, Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
16. Vorſtellung im Abonnement.

Viertel.1. Vorſt. außer Farben-Abonn.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Das ſüße Müädel.
Operette in 3 Akten von Alexander

Landesberg und Leo Stein.
Muſik von Heinrich Reinhard.

Dirigent: Kapellmſtr. Bernh. Tittel.
Perſonen:Graf Balduin Lieben

vurg Fritz Berend.S deſſen Nichte S. v. Boer.
Graf Hans Lieben-

burg, ſein Neffe F. Gruſelli.
Lola Winter M. Dietz.
Florian Lieblich,

Maler R. Böttcher.Fritzi Weiringer M
Proſper Plewny,

Sekretär d. Grafen

uneura
Anatole PohlMax Maler, M. n

[Freunde des P
J E. Walden.

z Lübben.Kitty Modelle Elſe Seidel.
Klapper, Diener des

Grafen Liebenburg G. Jungk.Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7 ühr.
Ende 10!/, Uhr.

Montag, den 29. Sept. 1902,
Abends 7h Uhr.

17. Vorſt. im Abonnement.
1. Viertel.

2. Vorſtellung außer Abonn.Schülerbillets für Parquet à 1 Mk.
und Beamtenkarten giltig.

Neu einſtudirt! Zum letzten Male:

Meeres und Aer liebe Vellen,

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von
Grillparzer.

Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
C. Scholling.
Perſonen:Hero J. Ravenau.Der Gbeivrieſter, ihr

Obeim W. Sieg.Leander H. Traeger.
Naukleros H. Rodius.
Janthe M. Adolphi.Der Hüter des

Tempels A. Schöndorf.Heros Vater C. Scholling.
Heros Mutter. 4 Roſen.
Ein Sklave G. Jungk.Diener, Fiſcher, Volk.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Pudding- Pulver
in Packeten à 10 und 20 Pfg.

A. Krantz Nachr..
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Johannes Grün
Winkel i. Rheingau u, Halle a. S.

Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle I. Ranges
für in- und ausländische Weine, weil dieselben nur direkt eingekauft und von

Bordesux Weine

sich vorzüglich gehaiten“
Kolonien in ganz hervorragender Welse“.

Es wird hierzu bemerkt, dass die Weine genau ebenso zum Versavdt über den Aequator gelangten wie zum
Versandt innerhalb Deutschlands; sie waren also nicht einem besonderen Haltbarmachungs verfabren (Pasteurisiren), wodurch
der Wein übrigens an Frische und Wohblgeschmack verliert, unterworfen worden.

Comptoir und Detailverkauf im Geschäftshaus in Halle a.
Rathhausstrasse 7, im Hofe rechts, Eingang durch den Thorweg.

Wein- Restaurant (Inb.: Franz Staedter) in Halle a, S,, Rathhausstr. 7,

Die Besichtigung der Weinkellereien ist während der Geschäftsstunden gern gestattet.

Weinbau und

der Traube bis zur Flasche fachmännisch behandelt werden.
Vortheilhafte Einkaufsstelle tür den Privatbedarf, sowie für Händler, Höteliers, Gesellschaften, Casinos

und andere grössere Abnehmer bei Bezügen in Originalgebinden (Stück, Fuder, Oxhokt).

Rhein-, Mosel- und Pfalz Weine ab Winkel i. Rheingau und Halle a. S.
ab unverst. Lager in Halle a. S. und ad Bordeaux.Werschiedene ausfänd, Weine als Trauben zu billigem Zoll eingeführt und im Rheingau gekoeltert
ab Winkel i, Rheingau und Halle a. S.

Grosse Auswahl in Fass- u. FPlaschenweinen.

Die Firma erhielt für ihre Weine, die jedesmal einer Prüfungsreise naeh Australien und zurück
unterworfen wurden, seitens der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft, wie schon in Hamburg 1897und in Halle 1901, so auch wiederum in Mannheim 1902 den ersten Preie, also zum dritten Male die
höchste Auszeichnung

Nach dem UVrtheile der Preisrichter, zu denen auch Vertreter der Hamburg-Amerika-Linie und
des Norddeutschen Lloyd gehörten, waren die Weine sämmtlich „sehr gut und sehmackhaft“, hatten

und entsprachen den Anforderungen für den Schiffsbedarf und in den

Eingang direkt von der Strasse.

gegründet 1852.
9 Hoflieferant Sr. Königi. Hoh-it des Prinzen Friedrich

Leopold von Preussen
Reichsbank Giro-Konto und Fernsprecher 271

in Halle a. S.

Von der Reise
zurück.An Mr. ſielith

Priv.-Doz. Dr. Braunschweig

Augenarzt,
Gr. Steinstrasse 29. I.von der Reise

zurück.
Ssing- Unterricht

ertheilt Frau Paſtor Kühn,
Friedenſtraße 4.

Weinhandel,

W Penslon. WöJ. Mädch. finden z. Erl. d. Haus
halts, f. Küche, Handarb., Schneid.,
geſellſch. Formen liebev. Aufnahme

Frau M. von Kloch,
Karlſtraße 4, I.

S Aunusvwärtige Theater.
Sonntag, den 28. und Montag,

den 29. Sept. 1902.
Leipzig (Neues Theater): Fra

Diavolo. Hierauf: Die Puppen'ee.
Montag Die luſtigen Weiber

von Windſor.
Leivzig (Altes Theater): Nachm.:

Die Geiſha. Abends: Miß Hobbs.
Montag Alt- Heidelberg.

Weimar (Hof-Theater): Lohengrin.
Erfurt (Stadt-Theater): Die Huge-

notten.

Nein u. Weinstuben

zur Klause,53
5

s Inh.: Franziska Winkel.
S Bringse hiermit meine Wein-

stuben in empf. Erinwerung.

Sonntag S September.

Anfang 8.
Novität! Novität!

Zum erſten Male

Schwank in 4 Akten
von Valabrègue und Hennequin.

1.50, Parterre l. RangBalkon i, 25 Mk. Gallerie 50 Pfg. 2c.

Monta
Platz den

Walballa-Dheater.

Direktion: Rich. Hubert.
Nur noch wenige Tage!
Die reizenden 5 Schweſtern

G Lorrison G

ranen!

mit durchweg neuem
Repertoir u. gänzlich neuen

brillanten Koſtümen.
Priegarays 27

Bozza- Julianos.
Bros. Terra. Bros Orenses.
MIIe. Madeleine.

Martha Vhlmanv,
Possner Ralphen.

Poſener Kaiſertage.

Sonntag, den 28. d. Mts.
von 113 1x Uhr

Frühschoppen-Frei-Concert.
Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr
2 Große Vorſtellungen.

D Zu den Nechmittags-
Vorwirellung. bat jed. Erwachſene
das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei einzuführen.

Woelt-Panorama. 9 r
Hochromantiſche

Pracht-Serie.
Kärnthen.

r

Platz den frauen!

Gewöhnliche Preiſe Parquet

Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.

r Fetzter Sonntag
in dem diesmaligen großen Programm

Allabendlich durchſchlagender Erfolg

Die größte Dreſſurnummer der Welt

Willy Beemit ihren 12 Löwen.

Außerdem: Die phänomenalen Perez, Olga
Viarda, lean Bayer, The Holtons, Rosa
Bermany, Amor-Terzett, Dröse's Velograph.

Sonntag, den 28. Septbr., Nachm. 4 Uhr:
Grosse Nachmittags- Vorstellung.

Auftreten von LilIy Bee mit ihren

1I2 Löwen.
2 ds s Ts übr: Grosses Concert Wtcheſters

wigerwer Grosser Abend- Vorstellung.

6 Philharmonische Konzerte
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig

unter MAlitwirkung hervorragender Solisten.
l. Konzert am 30. Oktober in den Kaisersälen“.

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 10. Ok-
tober reservirt.

Gefl. Abonnements-Anmeldungen (I. Platz 12 MK.,II. Platz 9 Mk. nimmt die Hoſ- Uusikalienhandlung
von Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse, entgegen.

Entree bis 12 Uhr Mitnags:

Grosse Sder Kapelle des

Zoolog.
Sonntag, den 28. September

Erwachſene 30 Pfg., in ver 3 Pfg.

von 12 ab: 50Nachmittags von 4 Uhr ab

Grosses CoOBnCer b.

Back Witteſkinck,
Morgen, Sonntag, Nachmittag 32 Uhr:

Grosses Militär-Goncert
der Kapelle des Füſ.-Regts. e arſchau GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr.

Entree 30 Pfg. 0o. Wlegert.J (Abonnements-Billets haben Giltigkeit.)

Sportotötel,paot Sonntag, Abend S Uhr

ConcertFüſ.-Regts. e arſchan Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 3Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.

Wintergarten,
Sountag, den 28. September, Abends S Uhr.

Grosses Goncert,
Schlachten-Pohpourri 187071 von Berni

illuſtrirt durch

80 Coloſſal-Kriegsgemälde
mit Vortrag (Dichtung).

Orcheſter: Kapelle des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75.
(Streich-MusiK.)

Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg.
Alles Nähere Plakat-Säulen.

I



werk gehöre oder nicht.

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung 28. September 1902.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.

Z. Deutſcher Handwerks und Gewerbe
kammertag.

O. K. Leipzig, 26. Sept.
(1. Verhandlungstag.)

Dem herrlichen Wetter entſpricht die gehobene Stimmung, in derſich von 66 Kammern über 200 Vertreter im prächtigen J Saale
des Zoologiſchen Gartens grr feſtgeſetzten Stunde, um 9 Uhr früh,
einfinden. Herr Plate, Vorſitzender der Vorortskammer Hannover,
eröffnete die Sitzung mit einer Begrüßung der Vertreter der Behörden
und der Kammern und brachte ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm und
König Georg aus. Es folgten alsdann Anſprachen des Herrn Geh.
Regierungsraths Dr. Lohmann vom Reichsamt des Jnnern, Herrn
Oberregierungsrath Dr Kriſche vom ſächſiſchen Miniſterium des

nnern und Herrn Bürgermeiſter Dr. Dittrich für den Rath der
tadt Leipzig. Auch das preußiſche Miniſterium für Handel und

Gewerbe, die Staatsregierungen von Württemberg, Heſſen, Braun
ſchweig, SchaumburgLippe, die Kreishauptmannſchaft Leipzig und
andere Behörden waren durch Abgeſandte vertreten. Jm Namen der
Leipziger Gewerbekammer hieß Herr Vorſitzender Grüner und im Auf
trag der Leipziger Jnnungen, deren Banner den Saal ſchmückten,
Herr Obermeiſter Simon alle Theilnehmer freudig willkommen, worauf
in die eigentliche Verhandlung eingetreten wurde.

Zum erſten Punkt der Tagesordnung Regelung des Submiſſionsweſens hatte der Ausſduß des Kammertages einen

e Entwurf von Beſtimmungen S Regelung der öffentlichenergebung ſtaatlicher und gemeisdiihee rbeiten und Lieferungen aus

gegeben. Den BHericht darüber erſtatteten für die Kammern Darmſtadt
und München die Vorſitzenden Rocke und Kommerzienrath Nagler.
Erſterer wies darauf hin, daß die heſſiſche Regierung das Vergebungs-
weſen bereits in zufriedenſtellender Weiſe geregelt habe nach Grund
ſätzen, die auch im Entwurf enthalten ſeien letzterer zeigte, daß der
Entwurf vom vorjährigen Darmſtädter Kammertage im Weſentlichen
beibehalten und nur in einigen Punkten geändert und vervollſtändigt
ſei. Natürlich könne auch der neue Entwurf nur allgemeine Richtlinien
angeben, es wäre aber wünſchenswerth, daß die Behörden ſich mehr
als bisher um die Vorſchläge des Handwerkerſtandes bekümmerten und
die Sache nicht vom grünen Tiſch, ſondern mehr aus dem Leben heraus
beurtheilten. Redner beweiſt, daß beſonders das Mittelpreisverfahren
alle Beachtung verdiene. Sehr wichtig ſei Z. 29, daß bei einem Aus
ſtande der Arbeiter die Lieferungszeit um die Dauer desſelben zu
verlängern ſei, damit nicht durch Streikandrohung ein Druck
auf die Arbeitgeber ausgeübt werde. Dieſe Forderung ſei ein Akt der
Gerechtigkeit, denn die Regierung müſſe auch den Mittelſtand ſchützen.

Bei der darauffolgenden Debatte wünſcht Herr Emele von der Kon
ſtanzer Kammer, daß die Handwerkskammern vor wichtigen Zuſchlags-
ertheilungen gehört werden. Der Vorſitzende der H.K. Schwerin be
mängelt, daß unter Z. 21 die Lieferungen über 5000 Mk. wieder frei

elaſſen ſeien, da habe das Baugewerbe ſehr geringes Jntereſſe anken Entwurf der Vorſitzende der Kanimer hält unter Z. 30
die Garantiezeit von einem Jahr für das Baugewerbe für viel zu wenig
verpflichtend, und Herr Schöckel, Vorſitzender der H.-K. Magdeburg,
empfiehlt, Normen und Gebräuche für einzelne Bezirke feſtſtellen zu
laſſen, da dies für den Verkehr zwiſchen den Behörden und den Hand
werksmeiſtern ſicherlich ſehr förderlich ſein werde. Nach verſchiedenen
Erörterungen und einem Schlußwort des Referenten Nagler, in dem
dieſer für w. von Z. 21 eintritt, um nicht das Ganze zu
gefährden und den Behörden zu zeigen, daß das geſammte deutſche
Handwerk einmüthig für den vorgelegten Reformentwurf eintritt, da
mit endlich ein Wandel im öffentlichen Vergebungsweſen herbeigeführt
werde zur Geſundung des Mittelſtandes, wird einſtimmig eine zu
ſtimmende Reſolution gefaßt.

Das Referat über Punkt 2 der Tagesordnung hatte der Syndikus
der Breslauer Handwerkskammer Dr. Paeſchke und zwar über die
Alters und Jnvaliditätsverſicherung der ſelb-
ſtändigen Handwerker. Redner weiſt auf die ſoziale Geſetz
gebung für die Arbeiter hin, während für den ſelbſtändigen Handwerker,
der meiſt auch nicht in der Lage ſei, für ſein Alter etwas zurückzulegen,
ſo gut wie gar nicht geſorgt ſei. Die Verſuche einiger Verbände, die
Selbſtverſicherung einzuführen, ſeien wegen der zu hohen Beiträge
nahezu erfolglos geweſen. Es ſei daher nothwendig, zur Gründung
einer obligatoriſchen Verſicherung ſtaatsſeitig zu ſchreiten. Dem
Zur T der referirenden Kammer wurde einſtimmig ſtattgegeben.
Derſelbe lautete

„Der 3. Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag hält es
für unbedingt nothwendig, daß eine obligatoriſche Alters- und Jn
paliditätsverſicherung für ſämmtliche ſelbſtändigen Handwerker durch
Reichsgeſetz eingeführt wird. Mit den nöthigen Vorarbeiten und der
Aufſtellung der Leitſätze wird die Handwerkskammer zu Breslau betraut.“

Leider wurde nachfolgende Reſolution der Kammern Magdeburg,
Halle und Deſſau abgelehnt: „Der 3. Deutſche Handwerks und
Gewerbekammertag wolle beſchließen, den hohen Bundesrath zu bitten,
im Verfolg der 14 und 2 Abſ. 1 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
die erwähnten Beſtimmungen für den derzeitigen Jntereſſentenkreis als
obligatoriſch r erklären.“

„Die Eintragung von Hand werkern ins Handels
re giſter“, Punkt 3 der T.O., behandelte für die H.K. Erfurt
Herr Reichstagsabgeordneter Jacobskötter als Referent. Er wies auf
den (von Juriſten beſtrittenen) Gegenſatz zwiſchen S 2 und S 4 desHandelsgeſetzbuches in Bezug auf Den erksreriehe hin und ſtellte ſich

auf den Standpunkt der Handelskammer Bochum, daß die Handwerker
die Pflicht der Eintragung nicht aufgeben ſollten, um nicht der
Rechte des Vollkaufmanns verluſtig zu gehen. Die Doppelbeſteuerung
für die Handwerks und Handelsfkammer müſſe allerdings entſchieden
aufhören, die Entſcheidung darüber von unparteiiſcher Seite erfolgen, nicht

„einſeitig von der Handelskammer und dem Regiſterrichter. Auf Grund der
Steuerbeiträge ſei wenigſtens in Preußen leicht zu entſcheiden, wie weit ein
Geſchäft kaufmänniſch und wie weit es gewerblich ſei. Herr Sekretär

„Moritz von der Dortmunder Kammer tritt dagegen für die frei-
willige Eintragung in das ein und iſt gegen die
Regiſterpflicht, wie ſie die vorgeſchlagene Reſolution ausſpricht. Man
ſolle die handwerklichen Betriebe den landwirthſchaftlichen darin gleich
ſtellen und damit werde auch die Doppelbeſteuerung beſeitigt. Jn der
weiteren Debatte für und wider die Regiſterpflichtigkeit betrachtet der

Vertreter der H.-K. Magdeburg es als des Pudels Kern, daß möglichſt
einheitlich von den Behörden darüber entſchieden werde, wer zum Hand

Ein bayeriſcher Vertreter weiſt darauf hin,
daß in Bayern die Koſten der Handwerkskammern von den Kreiſen
e werden, mithin die Doppelbeſteuerung deshalb fortfalle, doch

ezweifelt Herr Jacobskötter, daß der preußiſche Staat dem Beiſpiel
Bayerns folgen werde. Schließlich wird die von ihm vertretene Reſolution
mit Stimmenmehrheit angenommen. Sie lautet wie folgt

„Nach dem Handelsgeſetzbuch haben die Handwerter unter be
ſtimmten Vorausſetzungen das Recht und die Pflicht, ihre Firma in
das Handelsregiſter eintragen zu laſſen. Jm wohlverſtandenen Jn
tereſſe der Handwerker liegt es, daß ihnen dieſes Recht erhalten bleibt.

Bei der Entſcheidung, ob ein Handwerksbetrieb verpflichtet iſt, ſeine
irma eintragen zu laſſen, ſollten Mitglieder der Handels und der

ndwerkskammer unter einem unparteiiſchen Vorſitzenden mitwirken.
Die Eintragung eines Gewerbebetriebs in das Handelsregiſter hat

keinerlei Bedeutung für die Entſcheidung der Frage, „ob der betreffende Betrieb ein Handwerksbetrieb iſt.

Die jetzt beſtehende Doppelbeſteuerung iſt unter allen Umſtänden
zu beſeitigen. Zu dieſem Zweck empfiehlt ſich

a) nach dem Vorſchlage der Handelskammer Bochum der Erlaß fol
ender Beſtimmung Reine Handwerksbetriebe, welche in das
andelsregiſter eingetragen, ſind von der Beitragspflicht und dem

Wahlrecht zur Handelskammer ausgeſchloſſen, ſofern nicht die Zu
laſſung von ihnen ſelbſt beantragt wird

b) bei ſogenannten gemiſchten Betrieben iſt die Beitragspflicht zur
Handels und Handwerkskammer entſprechend theilen.“

(Fortſetzung folgt.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Canena (Saalkr.), 26. Sept. (Schulneubau?) Die

Kinderzahl iſt in den letzten Jahren in irligem Orte rapid ge
er odaß jetzt hier 201 Kinder zur Schule gehen. Es macht
ich die Einrichtung einer dritten r und ſomit ein Schul

neubau nothwendig, da die Regierung beim Ueberſteigen von 180
Schülern auf Anſtellung eines dritten Lehrers dringt.

s Döllnitz (Saalkr.), 26. Sept. (Kohlenpreiſe.)
Während in anderen Jahren im Herbſte die eiſe für das
n eine Steigerung erfahren hatten, iſt dieſe
rigen in dieſem Jahre noch nicht eingetreten, doch dürfte ſie

für den Winter nicht ausbleiben. Auf der Grube 496, zum hieſigen
gehörig, beträgt der Preis für das Tauſend Preßſteine

8,50 Mark, ebenfalls auch u der Grube „Hermine Henriette 1“
zu Oſendorf, wo noch für Briketts 0,50 Mark für den Centner be
ahlt werden. Auf den Riebeckſchen Montan- Werken bei Zwink

ſchöna koſtet das Tapſend Preßſteine auch 8,50 Mark. Auf der
Grube bei Kötzſchau wird der Centner Briketts mit 0,52 Mark be-
r hier ſoll eine Preiserhöhung vorläufig nicht ſtattfinden auf
er Grube v w bei Hohenmölſen, die erſt ſeit Jahresfriſt

beſteht, ſtellt ſich der Preis für Briketts auf 0,45 Mark. Dieſe
Werthe gelten natürlich ab Grube.

g. Weſenitz (Saalkr.), 26. Sept. (Elektriſche An
lage.) Herr Mühlenbeſitzer Pfautſch hier hat eine elektriſche
Leitung angelegt und hat ſich dadurch die Elektrizität zum Aus
druſch des Getreides zu Nutze gemacht. Die treibende Kraft iſt das
Waſſer der Elſter, die hier ein bedeutendes Gefälle hat und auch
ſchon die elektriſche Beleuchtung der Mühlenwerke bewirkt. Die
Anlage bewährt ſich vorzüglich und iſt auch in pekuniärer Be
ziehung nicht zu hoch. Wie verlautet, ſoll dieſelbe auch noch eineErweiterung erfahren, indem auf der benachbarten Pritſchönger
Ziegelei der Betrieb durch Elektrizität erfolgen ſoll.

g. Dieskau (Saalkr.), 26. Sept. (Treue Dienſt e.) Nach
lücklich beendeter Ernte bereitete Herr Baron von Bülow hiereinem geſammten Arbeiterperſonal einen „Erntekranz“, wobei

ſich die ſtattliche Arbeiterzahl bei Muſik und Freibier rrg
Dem Schafmeiſter Wolf, welcher am längſten auf hieſigem Ritter-
gute im Dienſte ſteht, überreichte der Beſitzer ſelbſt eine vom land
wirthſchaftlichen Verein geſtiftete Medaille für treue Dienſtleiſtung.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 26. Sept. (Aufgeſpießt.
ns Getriebe gerathen.) Der 18jährige Sohn des
leiſchermeiſters R. aus dem benachbarten Dieskau glitt mit dem
ade an einem eiſernen Stacket in Orte aus und ſtürzte

in die ſpitze Stachel eines Eiſenſtabes, welche unter dem Kinn in den
Hals drang und zur Mundhöhle herausragte. Um Haaresbreite
war das Leben des Knaben gefährdet, da die Halsſchlagader leicht
getroffen werden konnte. Weitere Gefahr wurde durch ſofortige
ärztliche Hilfe abgewendet. Der jugendliche Sohn des Ein
wohners Hausſchild hier machte ſich an einer im Gange befindlichen
Dreſchmaſchine zu ſchaffen und gerieth dabei in das Getriebe, wo
durch dem bedauernswerthen Kinde eine Wade förmlich abgeriſſen

ſodaß es ſofort in ärztliche Behandlung gebracht verden
mußte.

Löberitz, 26. Sept. (Kreislehrerkonferenz.)
Unter Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Sup. Hahn fand
eſtern in Zörbig die Kreislehrerkonferenz der Ephorie Brehna ſtatt.

Herr Lehrer Hölzer Kütten hielt eine Lektion über Nahrungs-
i e ſchloß er Belehrung über die ſchädliche Wirkung
es Alkohols auf die edlen Theile des menſchlichen Körpers (Herz,
Magen, Nerven uſw. Sodann hielt Herr Lehrer Strüber-
Cöſſeln einen ſehr reichhaltigen Vortrag über das von der könig
lichen Regierung geſtellte Thema: „Was kann die Schule thun, um
dem übermäßigen Genuß von Branntwein zu ſteuern?“

m. Mühlberg a. u Sept. (Schwere rBeim Austhüren der Mühlruthen ſtürzte der 22 Jahre alte Sohn
des Mühlenbeſitzers Schurig im benachbarten Staritz in einer Höhe
von ca. 6 Metern rücklings herab und erlitt bei dem jähen. Sturze
einen Schädelbruch und ſchwere innere Verletzungen. Der Unglück-
liche dürfte ſchwerlich am Leben erhalten werden. Der Guts
beſitzer Görlich in Marxdorf war mit ſeinem mit Purteftetn be
ladenen Wagen auf ſeinem eben angelangt, als plötzlich die
Pferde ſcheuten und mit dem Geſchirr wieder zum Thore hinaus-
raſten. G. und ſeine Pflegetochter fielen vom Wagen herab undwurden ſchwer verletzt aufgehoben. Die Pferde wurden
ſpäter mit Theilen des zertrümmerten Wagens aufgehalten.

Weißenfels, 26. Sept. (Schwindler.) Ein zur Zeit
beſchäftigungsloſer 31 jähriger Arbeiter war geſtern Mittag in der
Abſicht von Halle hierher gereiſt, ſich unter allen Umſtänden Geld
zu verſchaffen.
im Betrage von 50 Mark, die er vor dem Reſtaurant „Feld
ſchlößchen“ in Sprfaug nehmen wollte, um ſie möglichſt ſchnell
wieder zu verkaufen. Einem Getreidehändler kam die Sache aber
nicht richtig vor, er übergab den Mann der Polizei, welche den
Schwindler entlarvte.

Zeitz, 26. Sept. e Der Bottes-acker in der Weberſtraße, der am 1. Oktober für Beerdigungen
geſſroſen wird, wird in einen riesensparkumgevan-

el t werden, zu welchem Zweck der verſtorbene Bankier Wilhelm
Schneider der Michaelistirchengemeinde ein Legat von 50 000 Mk.
vermacht hat.

m Qnuerfurt, 26. Sept. (Neue Bahnlinte. Be
zu Niederlohnung.) S Vormittag fand im Gaſthofe

ſchmon eine Verſammlung der Jntereſſenten der Bahnſtrecke Quer
furtVitzenburg ſtatt, an der der Magiſtrat zu Querfurt, ferner Herr
Graf von der Schulenburg-Häßkler und Vertreter der betheiligten
Gemeinden und des Forſtfiskus theilnahmen. Die Verſammlunbeſprach die längere und die kürzere Bahnlinie und war ſchüeßtich

u den Bau der kürzeren Linie, alſo vom Bahnhof Querfurt durch
as Mönchsthal öſtlich oon Niederſchmon im Thale hin nach Bahn-

hof Vitzenburg. Die königliche EiſenbahnBetriebsinſpektion
ſichert Demjenigen, der den angeben konn, welcher am 1. September
dieſes Jahres bei Klein-Wangen frevelhafter Weiſe einen 46 Kilo
gramm ſchweren Stein und eine Wagenwinde auf die Eiſenoghn
ſchienen g. hat, eine Belohnung on 100 Mark zu.

Eisleben, 26. Sept. (Perſonalien.) Ein Abſchjeds
mahl zu Ehren des von hier ſcheidenden Bergmeiſters Herrn
v. Baczko, an dem etwa 50 Herren theilnahmen, fand geſtern
Abend im Hotel „Zum goldenen Schiff“ hier ſtatt. Die herzlichen
Abſchiedsworte, die Herrn von Baczto gewidmet wurden, legten
Zeugniß ab von der Beliebtheit, deren der Scheidende ſich hier er
freute. Herr Steueraufſeher Regenſtein iſt zum Haupt
ſteueramtsaſſiſtenten befördert und zum 1. Oktober nach Tanger
münde verſetzt worden.

Sangerhanſen, 26. Sept. (Schwerer Unglücks
fall.) An der Eiſenbahnſtrecke Oberröblingen-Allſtedt war geſtern
Nachmittag das Arbeiterehepaar Heidecke mit der Kartoffelernte
beſchäftigt. Das dreifährige Mädchen der Eheleute ſpielte in der
Nähe und lief, auf kurze Zeit unbeobachtet, nach dem nahen Eiſen
bahngeleiſe, wo es von einem ankommenden Porſonenzuge erfaßt
nud tödtlich verletzt wurde. Das Kind, dem beide Beinchen abge
fahren und ſonſtige ſchwere Verletzungen zugefügt waren, ſtarb bald
nach der Ueberführung in das Krankenhaus.

O Nordhauſen, 26. Septbr. (Zur angeblichen Fleiſch
noth.) Auf unſere Mittheilung, daß hier gar keine Fleiſchnoth be
ſtehe, hat die „Nordh. Ztg.“ erwidert, ſo billiges Fleiſch, wie wir er
wähnt, könne nur von Polkaſchlächtern geliefert werden. Dazu ſchreibt
uns unſer Gewährsmann Folgendes: „Jch habe ſelbſt in dieſen
Tagen von dem Fleiſch, was der Händler M. zu 50-60 Pfg. à Pfund
verkaufte, bezogen und mich von der Güte überzeugt. Die angeführten
Preiſe ſind bei Fleiſchern und Gaſtwirthen für gutes Fleiſch bezahlt.
Von Polkafleiſch kann gar keine Rede ſein, es würde ſich unſere
ländliche Bevölkerung, ganz abgeſehen von geſetzlicher Beſtrafung,
ſchämen, unſerem Miljtär minderwerthiges Fleiſch vorzuſetzen. Kommen
durch Unglücksfälle Nothſchlachtungen in den Wirthſchaftsbetrieben auf

Bei hieſigen Getreidehändlern beſtellte er Waaren

Anrathen und Beiſein des verantwortlichen Thierarztes vor, ſo werden
Preiſe von 40 Pfg. und darunter gefordert und genommen. Aber ſo
thöricht iſt Niemand hier, wo man gutes Fleiſch für 50 und 60 Pfg.
beſtimmt am Ende der Woche erhält, ſolche Preiſe für Nothſchlachtungs
fleiſch zu zahlen. Hat die rer 70 Pfg. für Fleiſch gegeben,
ſo iſt es eben ein ſchlagender Beweis dafür, daß es
entſchieden vortheilhafter i ſt, wenn da sMilitär direkt von den Landwirthen bezieht,
wie es jetzt Gott lob ſchon bei Futterartikeln geſchieht
und ich hoffe, daß dies durch Genoſſenſchaften bald auch weiter ins
Leben tritt. Würde die Kontrole beim ausländiſchen Fleiſch
durch Beilegung der inneren Theile der Schlachtthiere alſo in derſelben
Weiſe gehandhabt wie bei unſeren Schlachtthieren die der Unterſuchung d rch
Geſetz ausgeſetzt ſind, ſo würden wir durch das ausländiſche Fleiſch,
welches vielfach Polkafleiſch iſt (hier iſt der Name angebracht), nicht ſo

eſchädigt werden. Jch kenne viele Fälle, wo im Dorfe getauftes Vieh
jedem Fleiſcher zur Verfügung ſtand. Ob der Abtrieb vom Dorfe nach
Nordhauſen, Schlachthausunkoſten und erhöhte Kommunalabgaben, einen
Zuſchlag von 10--20 Pfg. pro Pfund hervorrufen wird die
„Nordh. Ztg.“ hoffentlich beurtheilen können. Die Ergebniſſe der
Schlachtungen der Stadt Staßſurt lieſerten doch wohl den Beweis,
wie die Sachen in Wahrheit ſtehen und wo der Hebel anzuſetzen iſt,
um dem abzuhelfen“.

Thale, 25. Sept. (Von der Eiſenbahn Qued-
llinburg-Blankenburg-Thale.) Die hieſige Ge
meindevertretung bewilligte zum Bau der Bahn Blankenburg-
Quedlinburg mit Abzweigung nach Thale 30 000 Mark, und zwar
25 000 Mark als nicht rückzahlbaren, unverzinslichen du grs und
5000 Mark in Aktien. Die Direktion der Halberſtadt-Blanken
burger Eiſenbahngeſellſchaft forderte einen ſchuß von 40 000
Mark. Der Verſuch der Gemeindebehörde, die Hotelbeſitzer und
Gaſtwirthe zur Zeichnung der Fehlſumme von 10 000 Mark au ver
anlaſſen, iſt mißglückt.

Rogätz, 25. Sept. (Feuer.) Heute früh 3 Uhr brach
in dem Hauſe der Wittwe Günther auf dem Brink Feuer aus. Das
Haus, in dem drei Familien wohnten, wurde vollſtändig zerſtört.

Molmerswende, 26. Sept. (Bürger-Denkma I.
Nachdem infolge eines durch viele Blätter, auch durch die „Halleſche
Zeitung“ verbreiteten Aufrufes dem Sangerhäuſer Ausſchuß für
ein Bürger- Denkmal aus allen Theilen Deutſchlands und auch aus
dem Auslande Beiträge zur Errichtung eines Denkmals zu Ehren
des Dichters Gottfried Auguſt Bürger eingeſendet worden ſind,
iſt vor einigen Wochen mit den Vorarbeiten des in Molmerswende,
dem Geburtsorte des Dichters, zu errichtenden Denkmals begonnen
worden. Die Terraſſirung und Planirung des oberhalb des Dorf
teiches gelegenen Denkmalsplatzes iſt bereits ausgeführt. Ein
mächtiger, aus der Sangerhäuſer Feldflur ſtammender erratiſcher
Sandſteinblock, der den Hauptbeſtandtheil des Denkmals bilden wird,
iſt unter nicht geringen Schwierigkeiten nach dem bei Harzgerode
liegenden Harzdörfchen, in dem der Dichter vor nahezu 150 Jahren
geboren wurde, hinaufgeſchafft und harrt dort des künſtleriſchen
Schmuckes, beſtehend aus einem Bronzerelief mit dem Bilde des
Dichters. Die künſtleriſche Ausgeſtaltung des Denkmals, ſowie die
geſammte Bauleitung iſt dem Bildhauer Künne in Berlin übertragen
worden, der das vor Kurzem in Neuwied enthüllte prächtige Raiff
eiſenDenkmal, das Standbild des großen Rechtsgelehrten Pape in
Breslau, das Denkmal des Dichters Hoffmann von Fallersleben in
Höxter und eine Reihe anderer hervorragender Werke geſchaffen
hat. Der Entwurf zum Bürger-Denkmal, an deſſen Ausführung
Herr Künne gegenwärtig arbeitet, iſt überaus anſprechend. Auf
einem Unterbau aus Mauerwert erhebt ſich der Steinkoloß zu einer
Höhe von etwa vier Metern; das Podium wird mit Steinſtufen
in künſtleriſcher Anordnung umkleidet. Der Denkmalsplatz wird,
ebenfalls nach einem Entwurfe des Künſtlers, gärtneriſch ausge
ſtattet und mit Waldbäumen und Sträuchern bepflanzt. Den
Vordergrund bildet ein Teich, der in die Anlagen einbezogen wird.
Aus dem Entwurf iſt zu erſehen, daß Herr Künne für den Volks
dichter Bürger ein echt volksthümliches, der Situation wirkſam an-
gepaßtes und ſeiner Beſtimmung entſprechendes Werk ſchaffen wird.

Bernburg, 24. Sept. (Ertrunken.) Jnfolge eines
Fehltritts ſtürzte der Steuermann Peau aus Alsleben von ſeinem
Kahn in die Saale und ertrank. Die Leiche wurde bald gefunden.

W. Gera, 27. Sept. (Staatsminiſter Engelhardt)
iſt auf ſein Erſuchen unter Anerkennung der von ihm 50 Jahre
hindurch unausgeſetzt bei dem fürſtlichen Miniſterium geleiſteten
treuen, ausgezeichneten Dienſte in den Ruheſtand verſetzt und zu
ſeinem Nachfolger Geh. Staatsrath Hinüber mit dem Prädikat
Excellenz, zu deſſen Nachfolger Staatsrath Graeſel mit dem
Prädikat Geh. Staatsrath und Landrath Buckdeſchel zum
dritten ftimmführenden Mitglied des Miniſteriums mit dem Titel
Daatorg ernannt worden.

Gera, 25. Sept. (Schenkung.) Die Rentnerin Jda
r ßes ließ ihr Vermögen von 67 000 Mark der Stadt Gera, der
Kirche und dem Gymnaſium zuſchreiben. Altersſchwäche war die
Todesurſache der Verſtorbenen; ſie hat ſich Jahre hindurch nur
kümmerlich ernährt.

Leipzig, 27. Sept. (17000 Mark W udem von uns geſtern ſchon telegraphiſch gemeldeten Golddiebſtahl
berichten die „Leipz. N. N.“ noch: Aus dem Geſchäfrswagen einer
großen Maſchinenfabrik der Oſtvorſtadt ſind geſtern Vormittag
3411 Uhr ca. 17 000 Mark in Gold geſtohlen worben. Der Wagen
ſtand in der Katharinenſtraße vor dem Bankhauſe von Frege u. Co.
Der Angeſtellte der Maſchinenfabrik hatte den verſchloſſenen
Wagen verlaſſen, um bei Frege u. Co. weitere Geldbeträge zu er
heben. Als er zurückkam, fand er, daß der Wagen mittels Nach
ſchlüſſels geöffnet und ſeines Jnhalts beraubt war. Der aus dem
Wagen geſtohlene Geldbetrag von 17 000 Mark beſtand aus
Zwanzigmarkſtücken, die in zwei Beutel verpackt waren. Das Geld
hatte der Kaſſenbote auf der Reichsbank erhoben und er war dann
in die Katharinenſtraße gefahren, um bei Frege u. Co. noch Silber-
geld abzuholen. Während er ſich mit dem Kutſcher in das Bank-
bureau begab und den Wagen kurze Zeit aufſichtslos ließ, wurden
die zwei Säcke, die ſich in einem verſchloſſenen Behältniſſe des
Wagens befanden, mittels Nachſchlüſſels geſtohlen. Für Ermitte
lung der Thäter und Wiedererlangung des geſtohlenen Beldes ſind
von der geſchädigten Firma 500 Mark Belohnung ausgeſetzt worden.r Leipgg 26. Sept. (Der neue Bahnhoffür Leip-
z i g.) Die preußiſche Regierung hat das Projekt des neuen
Centralbahnhofes für Leipzig genehmigt. Die Koſten dieſes Bahn
hofes ſind bekanntlich für beide Regierungen auf 106 Millionen
Mark berechnet.

Dresden, 26. Sept. (Ein Vermächtniß von
einer Million Mark) zu wohlthätigen Zwecken iſt der Stadt
Dresden von einem dieſer Tage in NewYork verſtorbenen Dresdener
Rentier zugefallen.

(Schluß des i
Hände gind VisitenKarten.
Ge Pine sehöne Hand ist unzweifelhaft ein

grosser Vorzug. welchen zu besitzen alle
Stände wettei ern. Wer die nach Deutsohem
Relohspatent aus Hühnerei bereitete

Ray- Seife
danernd gebraueht, wird bald die über-
raschinde Wirvung, welche Ray Seife
auf die Schönheit und PFeinheit der Haut
ausübt, goewahr werden. Ray-Seifse ist
für 50 Pf. per Stück überall käutlich.



Amtliche Bekanntmachungen.
Dekauntmachung.

Die Urliſte der in der Stadt Halle a. S. wohnhaften Perſonen,
welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen
werden können, wird gemäß S 36 des Gerichts- Verfaſſungsgeſetzes

om 29. September bis einſchließlich 6. Oktober d. Js. innerhalb
er Geſchäftsſtunden im Bureau für Wahlangelegenheiten Spar

kaſſengebäude Zimmer Nr. 73 zu Jedermanns Einſicht aus
liegen. Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte kann
innerhalb der gedachten Friſt im genannten Bureau ſchriftlich oder
zu Protokoll Einſprache erhoben werden.

Halle a. S., den 25. September 1902.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Rothlaufſeuche unter den Schweinen im Grundſtück Merſe

burger Chauſſee Nr. 5 iſt erloſchen und die über das Gehöft ver
hängte Sperre wieder aufgehoben.

Halle a. S., den 25. September 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Staude.

Bekanntmachung.
Jn Anbetracht des bevorſtehenden Quarialswechſels wird

darauf aufmerkſam gemacht, daß der Umzug
für kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern

beſtehend am 1. Oktober 1902,
für mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern be-

ſtehend am 2. Oktober 1902,
für größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern

beſtehend am 3. Oktober 1902
beendet ſein muß.
Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether

vom erſten mir an Sachen in die gemiethete Wohnung
ſchaffen laſſen und damit ungehindert bis zum Ablaufe der
Räumungsfriſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann.

Halle a. S., den 20. September 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Anuktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte
im Monat Juni 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfandnummern von 71801 bis 76698 tragen
und über welche die Pfandſcheine in brannem Druck aus
geſtellt find, wird

Donnerstag, den 2. Oktober 1902 und an den daranf
folgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von .4 bis 5 Uhr im Auktionszimmer
Da gen Whauſes, An der Marienkirche Nr. 4, abgehalten

erden.
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold

and Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten,
Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Spieldoſen und verſchiedene andere Sachen.

Halle a. S., den 25. September 1902.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der bei dem hieſigen Gerichtsgefängniß in der

Zeit vom 1. November 1902 bis zum 31. Oktober 1903 erforder-
lichen Verpflegungs- und Reinigungsbedürfniſſe ſoll im Wege des
Ausgebotsverfahrens vergeben werden. Der vorausſichtliche Be
darf der einzelnen Lieferungsgegenſtände für den obenbezeichneten
Zeitraum beträgt ungefähr:

60 000 Kartoffeln, 3000 Kg. Gerſtenmehl, 900 Kg. Hafer-
grütze, 2400 Portionen Semmel, à Portion 300 Gr., 2000 Kg.
Erbſen, 2000 Kg. Bohnen, 2000 Kg. Linſen, 700 Kg. Reis,
450 Kg. Graupen, 2800 Kg. Rindfleiſch, 1250 Kg. Rindstalg,
3700 Kg. Brot, 1700 Kg. Salz, 32 Kg. Kümmel, 26 Kg. Pfeffer,
700 Liter Eſſig, 35 Kg. Eſſigeſſenz, 150 Kg. Weizenmehl, 100 Kg.
Gries, 45 Kg. Perlgraupen, 50 Kg. Nudeln, 17 Kg. Kaffee,
35 Kg. Surrogat, 1900 Kg. Seefiſch, 500 Kg. Speck, 1600 Liter
Milch, 45 Kg. Butter, 2500 Kg. friſchen Weißkohl, 1000 Kg.
Kohlrüben, 1000 Kg. Kohlrabi, 67 Kg. präſervirtes Miſchgemüſe,
350 Kg. Suppenkräuter, 200 Kg. gelbe Seife, 100 Kg. Schmier-
ſeife, 100 Kg. Soda, 100 Kg. Lagerſtroh.

Die Preisangabe für Lebensmittel, als Pfeffer, Salz, Reis,
Hafergrütze, Erbſen, Linſen, Bohnen, Butter, Kümmel, Gerſten-
mehl, Weizenmehl, Graupen und Gries iſt für ſolche Waaren zu
bemeſſen, wie ſie vorwiegend für vürgerliche Haushaltungen an-
gekauft zu werden pflegt. Schlechte Waare iſt ſelbſtverſtändlich
ausgeſchloſſen. Angebote können ſowohl auf ſämmtliche, als auch
einzelne der aufgeführten Waaren abgegeben werden. Proben
ſind auf Verlangen vorzulegen. Für Kartoffeln ſind übrigens
zwei verſchiedene Angebote abzugeben, nämlich einmal für den
Fall, daß die Lieferung für die Zeit vom 1. November dieſes Jahres
bis zum 31. Oktober kommenden Jahres, und außerdem für den
Fall, daß die Lieferung nur für die Zeit vom 1. November dieſes
Jahres bis zum 31. März kommenden Jahres erfolgt.

Der Bedarf an Kartoffeln auf die Zeit vom 1. November
dieſes Jahres bis 31. März kommenden Jahres ſtellt ſich auf un
gefähr 25 000 Kilogramm.

Die Angebote ſind von dem Unternehmer unterſchrieben, ver
ſiegelt, portofrei und mit folgender Aufſchrift verſehen: „Angebot
auf die Lieferung von Wirthſchaftsbedürfniſſen für das Gerichts
gefängniß“ bis zu dem auf

den 8. Oktober dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr
vor dem Herrn Ober-Sekretär Kanzleirath Blanckenburg im Land
gerichtsgebäude, Poſtſtraße Nr. 20, Zimmer Nr. 2, anberaumten
Verdingungstermine getrennt von den etwaigen Proben
an den Gefängnißvorſtand einzureichen und müſſen enthalten:

a) die ausdrückliche Erklärung, daß der Unternehmer ſich den
t erdinguns zu Grunde gelegten Bedingungen unter-
wirft,v die Angaben der geforderten Einheitspreiſe nach Reichs
währung in Buchſtaben, und zwar für jedes Kilogramm,
Liter oder Stück. Pfennigbruchtheile ſind nur in „zehntel
Pfennigen“ zulaſſig,

c) die genaue Bezeichnung der Adreſſe der Unternehmer.
Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen oder

nach erfolgter Oeffnung der eingegangenen Angebote abgegeben
werden, insbeſondere auch Nachgebote, haben keinen Anſpruch auf
Berückſichtigung.

Die näheren Bedingungen ſind im Sekretariat der Staats
anwaltſchaft im Landgerichtsgebäude, Poſtſtraße Nr. 20, Zimmer
Nr. 2, in den Stunden von 10 bis 12 Uhr Vormittags einzuſehen.

Halle a. S., den 25. September 1902.
Der Erſte Staatswanalt.

Ausſchreibung.
Die Küchenabfälle, Speiſerückſtände und Bettſtrohabfälle des

hieſigen Gerichtsgefängniſſes in der Zeit vom 1. November 1902
bis zum 31. Oktober 1903 ſollen im Wege des Ausgebotsverfahrens

etrennt oder nach Befinden zuſammen vergeben werden. Die Be-Fingungen ſind im Geſchäftszimmer der Gefängnißinſpektion hier,

Kleine Steinſtraße Nr. 7, zu erfahren, woſelbſt auch über die
Mengen Auskunft ertheilt wird. Angebote auf Abnahme dieſer

Küchenabfälle uſw. des hieſigen Gerichtsgefängniſſes“ portofrei
und verſiegelt bis zu dem auf

den 8. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr,
errn OberSekretär, Kanzleirath Blanckenburg, im Land

in der Nr. 20, Zimmer Nr. 2 an
an den Gefängniß

vor dem
ichtsgedäude tderanmfen öffentlichen Verdingungstermine

vorſtand einzureichen.
Halle a. S. den 26. September 1902.

Der Erſte Staatsanwart.

lage eines Pumpwerkes.

Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 30. September 1902, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto des Neubaues

der Mittelſchule in der Kloſterſtraße.
gärten und Entwäſſerung des Aſyls für Obdachloſe.
linienfeſtſetzung für die projektirte Uferſtraße.
Delitzſcherſtraße von der Freiimfelderſtraße
5. Mittelbewilligung für die ſtädtiſchen Springbrunnen und zur An

2. Kanaliſirung der Wein
3. Flucht

4. Pflaſterung der
bis zur Stadtgrenze.

Handwerkerſchule

und zwar für die

Freihand- und geometriſches

erfolgen kann, zu zahlen.

beſuchen.

Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 13. Okt.,
agestlaſſen (Maſchinenbauſchule, Tagesklaſſen für

dekoratives Malen und kunſtgeweroliches Zeichnen) Vorm. 10 Uhr,
für die Abend- und Sonntagsklaſſen Abends 72 Uhr.

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer:

Perſpektive und Schattenkonſtruktion, Fachzeichnen, Modelliren, Schnitzen,
kunſtgewerbliche Formenlehce, dekoratives Malen, Elektrizitäts- und
Maſchinenlehre, Mechanik, Baukonſtruktions- und Bauſtofflehre, Geo
metrie, Phyſik, Chemie, Rechnen, Buchführung, Rund und Zierſchrift.

Das Schulgeld beträgt:
a) für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger am

Unterricht theilnehmen, 3 Mk. für das Halbjahr';
v) für Schüler, welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden am Unter

richt theilnehmen, 4 Mk. für das Halbjahr
e) für Schüler, welche wöchentlich 36 Stunden am Unterricht

theilnehmen, 25 Mk. für das Halbjahr
d) für die Schüler der Maſchinenbauſchule, der Tagesklaſſen für

48 wöchentlichen Unterrichtsitunden) 30 Mk. für das Haldjahr.
Das Schulgeld iſt bei der Anmeldung, welche am 9., 10. und

11. Oktober, Vormittags von 11 12 Uhr im Amtszimmer des Direktors
und Abends von 7--9 Uhr in Klaſſe Nr. 12 der Handwerkerſchule

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute können von der
Theilnahme am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen
Fortbildungsſchule entbunden werden, falls ſie mindeſtens
an 4 Stunden den Zeichenunterricht in der Handwerkerſchule

Halle a. S., den 20. September 1902.
Das Kuratorium der Handwerkerſchule.

in Halle a. S.

eichnen, darſtellende Geometrie,

offeriren zu äußerſt

Thüringer

Bonnstedter
M. Maennioke

Zur Herhſkbeftellung

billigen Preiſen:
Zesten Zennstedter Weisskalk

ſowie
Stückenkalk,

ſtets friſch gebrannt Stücken und gemahlen,
owi

feingemahlenen kohlensauren Kalk

zum Düngen.

te

Kalkwerke
Schmidt.

Bekanntmachung,
betreffend die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſität für

dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen (bei 46 bis Zeeländer Roggen:
Petkuſer Koggen: v
Schlanſtädter Roggen:
Square head-Weizen:

in Höhenlage bis

Friedrichswerth i. Thüringen,
Bahn-, Poſt und Telegraph:

Friedrichswerth.

Zur Herbſt
verkaufe ich nachfolgende ſehr ertragreiche

I Getreide- Arten:Mammuth-Wintergerste: aus verkauft.

Ausſaat

e 00 re 21.200. 21.200. a 59 21.
210. 22.Das Saatgut iſt ſehr ſorgfällig gereinigt und trieurt. Gewachſen

ſind die Sagaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden

zu 400 Meter.
Der Verſandt geſchieht in beſten neuen Drellſäcken zum Selbſt

koſtenvreis berechnet gegen Nachnahme.

Eduard Meyer,
Domänenrath.

das Winter-Semeſter 1902,03.
Diejenigen Herren Studirenden, welche beabſichtigen, ſich an

hieſiger Univerſität immatrikuliren zu laſſen, wollen ſich in der
Zeit vom 15. Oktober bis 5. November cr. auf dem Uni
verſitäts-Sekretariat, Univerſitäts-Verwaltungsgebäude, Zimmer
Nr. 7, während der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr unter An
gabe ihrer Papiere (Reifezeugniſſe, Abgangszeugniſſe frither be
ſuchter Univerſitäten und falls ſeit dem Abgange von der Schule
oder von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr ver-
floſſen iſt, polizeiliches Führungs-Atteſt) melden. Deutſche, welche
ein Maturitätszeugniß nicht beſitzen, haben die für ihre Aufnahme
erforderliche beſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulations-
Kommiſſion, und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere
im Univerſitäts-Sekretariat, nachzuſuchen. Ausländern kann das
Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden.

Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden nur aus
nahmsweiſe und bei ausreichender Entſchuldigung genehmigt
werden.

Halle a. S., den 25. September 1902.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten FriedrichsUniverſilät
Halle Wittenberg.

Haupt.
Bekanntmachung.

für das hl zerkleinerte Coke 1 Mark,
großſtückige 90 Pfennig,
Schmiedecoke 70 Pfennig.

und das Abtragen, wofür 15 Pfennig das hl derechnet verden.

Der Preis der Gascoke beträgt zur Zeit auf unſeren Anſtalten

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl, übernehmen wir die Anfuhr

Die Verwaltung der Gas u. Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Wälder in der Nähe) aus.

Auskunft wie das Kuratorium.
Sangerhauſen, den 23. September 1902.

3152) Knobloch.

Das hieſige Gymnaſium wird Eltern, welche ihre Söhne ein
Gymnaſium beſuchen laſſen wollen, empfohlen. Die nicht überfüllten Klaſſen
laſſen die ſo wichtige individuelle Behandlung der Schüler ſei'ens der Lehrer
der Anſtalt zu. Die Penſionen am Orte ſind verhältn ßmäßig billig. Die
Anſtalt hat eine ſchöne freie Lage am Weſtende der Stadt, auch die Stadt
ſelbſt zrichnet ſich durch ſchöne und geſunde Lage (Waſſerleitung, Kanatiſation,

Ueber Schulverhöltniſſe und Penſionen giebt
Herr Gymnaſialdirettor Profeſſor Dr. Dannehl ebenſo bereitwilligſt

Das Gymnaſial-Kuratorium.

a JHolz Verkauf.
Jm Forſtrevier Schköna des Riiterguts Schköna ſollen

Miltwoch, den 8. Oktober cr., Vormittags 10 Uhr

Größe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

entfernt.

in Schköna Gebote auf den diesjährigen

Schköna und Thielenhaide entgegengenommen.
Bedingungen im Termin. Näheres durch den Unterzeichneten

ca. 30 Morgen eines 60 jährigen Kiefernbeſtandes (faſt ausſchließ-
lich gutes Bau und Grubenholz) in Kabeln von 2-10 Morgen

Der Verkauf findet an Ort und Stelle ſtatt und zwar im ſogen.
Bruch an der Schköna-Röſaer Straße, 2,5 Kilometer von Schköna

Nachmittags von 3 Uhr ab werden im Klingner'ſchen Gaſthof
bedeutenden Winter

einſchlag an Grubenſtangen (5 u. 5,7 mm lg.) der beiden Reviere

Schköna b. Gräfenhainichen, B.A.B., den 24. Sept. 1902.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der König-

ſtraße auf der Strecke von der

s ſind mit der Aufſchrift: „Angebot auf Abnahme der

Leipz'gerſtraße bis zum Grundſtück
Königſtraße 7. Termin am Mitt-
woch, den 1. Oktober, Vor-
mittags 10 Uhr auf dem Stadt
vauamte zu Halle a. S.

Z

Jch beabſichtige mein Gut,
ca. 180 Morg., Zuckerfabrik
antheil, mit ſämmtl. Jnventar
e r F. Schumann.chwätz b. Landséberg, Bezirk
Halle a. S. (3167

95

2

Ein Gut v. 200 Morgen, 2 Std.
v. Weimar, mit neuen Gebäuden,
großer Ernte, ſoll Todesfalls halber
ſofort für 52000 Mark I181 an Haasenstein
verkauft werden. Reflektanten Vogler A.-G., Schmeer-
ertheilt Näberes (3136 ſtraße 20, I. 2858

Wilh. Eberling, Weimar.

Hannoveraner (3181
Dunkelfuchswallach,

6jährig, hervorragender Traber,
170, geritten, ein und zweiſpänni

Saataeizen,
Square head,

winterſest und sehr ertragreiech,
hat abzugeben

Rittergut Dornheim b. Arnstadt i. Thür.

à Ctr. 10 MK.,
(2110

V Zu Saathabe von neuer Ernte in beſtſortirter Beſchaffenheit abzugeben
Square head- V eizen, trug zncht,

1. Nachzucht, kurzBeselers Square head- Weizen III, e hatte

Säcken.

Fon rRivetts Bearded (Nauhweizen), abſolut ſortenrein.

Alles p. 1000 kg 180 Mk. ab Station Giersleben in sehr

R. WagnerRittergut Giersleben i. Anh.
Rittergut

an der Grenze von Heſſen und
Thüringen, 300 Mrg. (40 Arg.
Wald, 30 Mrg. beſte, zum Theil
dreiſchürige Wieſen, Reſt Ackerland,
faſt durchweg roihkleefäbig), voll
ſtändig arrondirt, ſelbſtſt. Gutsbezirk,
herrliche, geſunde Lage am Wald,
nach Südoſten offen, ausgezeichnete
Jaad auf Hirſche, Rehe, Haſen,
Eiſenach in einer Stunde zu er
reichen, zu dem billigen aber feſten
Preis von 90000 Mk. Familien
verhältniſſe halber ſofort zu ver
kaufen. H. Peil, Caſſel,
3917) Viktoriaſtr. 5.
Restgut Hiesionskowo
Kreis Strasburg(Wpr.), 4 Km
von Radosk, 4--500 Morg.
nur Weizen- u. Rübenboden,
durchweg drainirt, höchſte
Kultur, gute Gebäude, Ziegelei,
reichl. Jnventar und Ernte,
verkauft für 350 Mk. pr. Mrg.
Th. Moser, Berlin,

Schützenſtr. 29/30.

Für Rentiers,
Verkaufe meine beiden neben

einander belegenen, aut ge-
bauten Wohnhäuſer, 60/0
verzinslich, der mätziger Anzahl.
Anfragen unt. P. Z. 1182 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Schmeerſtr. 20, I.
erbeten. [285

in beſter Lage derWohnhaus Reilſtraße, I. Bau

one, mit Thorfahrt, für jedes
eſchäft vaſſend, im guten Zu

ſtand defindlich, preiswerth zu
verkauſen. Off. unter P. W.

Rritpferd,
braune Stute, ohne Adzeichen, firm
geritten, Sjähr., für jedes Gewicht,

verkauft (3082

9 Mit Proben und Preisangaben ſ

Saatgut.
In beſtſortirter Beſchaffenheit

verkaufe ich

e Weizen:Squarehead, Nachzucht von
Leutewitzer und Nachzucht von
Beſeler Nr. III Mk. 220; Teverſon
210 Mk., Rauhweizen 200 Mk.
Wintergerſte: Bestehorns Mk. 190.

Alles per 1000 kg ab Station
hier, bei Abnahme von kleineren
Poſten per 100 kg 2 Mk. mehr.
Der Verſandt geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten
preis berechnet werden, gegen Rach-
nahme oder vorherige Kaſſe.

A. DietrichAmt Hadmersleben.
Bahn-, Poſt u. Telegraph.Station.

Vorzügliche
Speisekartoffeln

Magnum bonum, auf Sandboden
geerntet, liefern in Poſten nicht unter
20 Ctr. à Ctr. 2 Mk. frei 2

9Halle. (2Große Poſten billiger.
Gebr. Baensch,

Teleph. 1137. Dölau. T leph. 1137.
Proben ſtehen bei Herrn Paul

Aussmann, Halle, Alter
Markt 7, I. zu Dienſten.

Wir offeriren zur Saat
Mettes Square head II-Winter-
weizen, ſchwer lagernd bei höchſten
Erträgen (1901 18,70 Ctr., 1902
20,35 Ctr. pro Morgen) aus kaltem
Thonboden bei ca. 200 m Seehöhe.

trhen

gern zu Dienſten [2839
Rittergut Eckstedt, Sachſ. Weimar.

Saatgetreide,
trieurt und mit Kaiſers Centrifuge
nach dem eigenen Gewicht ſortirt,
hat abzugeben
Ktrube's Sguare head-Weizen,

J. Nachzucht ver 50 kg 9,50 Mk.,
Dom. Schladebach bei Kötſchau.

50 Stück angefleiſchte

Jnſpektor Sehmidt,giebt ab
Grasefo, Zwätzen, S.-W.

44

Koch'ſches Gut, Weimar.

Zeith ammel
giebt ab (3Kammergut Zwätzen b. Jena a. S.



Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner Co m
Verdingen am Rhein

haut Veberhitzer
Kohlenersparniss

10 30
Wasserreiniger
bester Konstruktion.

Es ist unökonomisch und fehlerhaft,
Dampfkessel mit

ungereinigtem Wasser 2u speisen.

W

seit 22 Vahren.

Giarantion-
aus verz. Draht.

F r v

Koch- u. Wasehküchen.

Sachsse Go., Halle a. S.
Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. Aelteste Heizungs Firma

am Platze. Gegr. 1876.

aller Ssysteme. Sehwimm- u. Padeanlagen.

Mantelöfen, Trockenanfagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Abbruch
Feipzigerſtr.30 (Stärkefabrik).

Von Montag, den 29. Sept.
werden 50 000 Dachziegel, 70 000
Mauerſteine, Mauerſtücke, Bruch
ſteine, Thüren, Fenſter, Oefen,
kupferner Keſſel, Dachrinnen, Bretter,
Sparren, Balken in allen Längen,
Nutz- und Brennholz verkauft.

Den Herren Landwirthen

empfehle meine als äußerſt prak-
tiſch und billig anerkannten

Kartoffel- u. Rübenkörbe
(3180

Ferd. Schultz Nackf.,
Drahtwaaren-Fabrik,

Rostock i. M.

un

mit federnden, auswechſelbaren,
zweiſeitig zu benutzenden Mahl-
platten mit und ohne Quetſch
walzen in 14 Größen für jeden

Betrieb.

Paul Behrens,
Magdeburg

Preisliſte auf Verlangen.
Junge und ältere

Arbeitspferde,
ſelbſt gezogen, ſtehen zu verkauf. auf
Rittergut Neuhaus b. Paupitzſch,

Kr. Delitzich. Bahnſtationen:
Bitterfeld, Roitzſch und Delitzſch.

Aelterer brauner

Wallach,
tadellos geritten, kräftig und aus
dauernd, für jedes Gewicht paſſend,
als Jnſpektorpferd vorzüglich ge-
eignet, preiswerth zu verkaufen.
Näheres Naumburg (Saale),
Karlſtraße 6.

Futterrübensamen
ſowie andere Samen geſucht.
Offerten unter A. N. 248 an

ſern ehe Stoppelmaschine,

Hasehine zum Ausstoppeln des Rübensamen, zum Nacohreinigen

der Erbsen und anderer Feldfrüchte,

Tausende

gind im Betriebe

d R.Diese seit 1884 konstruirte und zu Tausenden gebaute Maschine ist seither vielfach ver-
s0 dass sie jetzt Vorzügliches leistet im Auslesen der Stoppeln aus dem Rübensamen,bessert,

Nachreinigen der Erbseu, Radies, Senf und anderer Feldsamen.
Maschine im Ausscheiden des Wilähafers aus der Gerste, der Trespe aus dem Kleesamen ete-

Vor den aufwärts gehenden Konkurrenzmaschinen hat meine den Vortheil, dass sie infolge
keiner Gegenströwung behinderten Arbeitsfläche,reinem Samen moch eine grosse Leistungstähigkeit beibehbält.der grossen, Von

Die Maschine verliest stündlich 5-- 10 Centner Rübensamen
bei einem Vebergange jede Stoppel, auch wenn der Samen auf der
den Erbsen beseitigt die Maschine jede halbe und stark angefressene,

Die Maschine kann je nach Bedürfniss verstellt und dem betreffenden Samen angepasst
ebenso Kann sie durch Lösung weniger mit Flügelmutter versehener Schrauben in 2WweiMinuten für den Transport durch enge Passagen zusammengelegt werden.

Für die Güte und Brauchbarkeit meiner Stoppelauslesemaschine übernehme ich die weit-

Werden,

gehendste Garantie, so dass ich jede Maschine zurücknehme, dieDer Preis der Maschine ist Rm. 125.00 franuco Bahnhof Aschers-
leben gegen Nachnahme, oder bei mir bekannten Herren Bestellern, event. bei Aufgabe guterReferenzen, zahlbar nach Probe. Andere Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft.

Hochachtend

Otto Just, Asohersleben,
früher Kudwig Bestehorn, Ascherslehben.

G. No. 101 468.

Tausende

m im Betriebe.

Ebenso bewährt sich äiese

selbst bei sehr un-

je nach Qualität, und beseitigt
Maschine gedroschen ist. Aus
sowie jede fremde Beimischung.

nicht ihrem Zweck entspricht.

Rudolf Mosse, Magdeburg.

Goldene NMedaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat

Langjährige Specialität

Kataloge umsonst

und postfrei.

F. 2immermann 8 Co., J.-h., Ralle S.

Filialen: Berlin C., Hannover, Schneidemüh'.

Kübenſamen- u. Getreide

roten apparatſ
empfiehlt

Georg Stäblein, Halle a. 81

Huber,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

Tuſnitter Baumſchulent J

iſt umſonſt und poſtfrei zu haben.
Baumſchulen,

Mein neuerbautes hochherrſch.

Einfamilienhaus
Rob. Franzſtr. 12 (11 heizb.
Räume, reichl. Zubehör und

pulverisirten
Feinste Referenzen.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

BRilligste Tagespreise.
D. Both's Dampwiegelei und Cementlahrik,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13

Garten) ſteht zum Verkauf.
E. Friedrich, (3067

Robert Franzſtraße 15.Cementhalk.
Größere Gutspoſten

Weizen- u. Roggenstroh
in gepyr. Ballen kaufe zur jetzigen
und ſpäteren Lieferung; auf Wunſch
ſtelle Ballenpreſſe. 2456Wilhelm Phormeyer,

Cöthen i. Anh.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Geldſchränke,
ein und zweithürig, feuer- und
diebesſicher, verkaufe jetzt zu
beſonders billigen Preiſen.
Paul Westermann Nachf.“
Geldſchrankfabrik, Magdeburg,

Man verlange Preisliſte.

Großer ſchottiſcher

Schäferhund,
gelb und weiß, rechte Forderpfote 90
labm, entlaufen. Wiederbringer
erhält Belohnung.

Konhnert, Halle-Gimritz.

F, Sohmi cl t, Gegräydet
Dampfhkeſſelfabrik, Halle a. S.

Zweigniederlafſung der
Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik u. Eißengießerei,
vorm. Hornung Rabe, älteſte und vielfach prämiirte
Dampfkeſſel- und Eiſenblechwaaren Fabrik Halle a. S.

empfiehlt

Blecharbeiten, geschweisst und genietet, Maisch-, J
Gähr- u. Läuter-Bottiche, Braupfannen, Dampfkessel
aller Systeme, Dextrin-Röst-Apparate, Apparate für
Zueker, chemische Fabriken ete., Kühlschiffe, Quell-
stöcke, Reservoire ete, in solidester Ausführung.

Neue Dampfkessel,

16, 25, 35, 60, 80 W eJ in kürzeſter Zeit lieferbar. Se det GegründetHenry Koſtenanſchläge gratis. 850

1859. 1859.
o. V ran ktoechto
Zu haben in allen besseren Instalafon e

geschäflen, Man verlange (aralog gratu. fronco

Nen! r WVner reicht en
Von diverſen Konkurrenzmaſchinen i ſt

Fnenvorg Düngerstreuer
infolge ſeiner bedentenden

Vorzüge als
der beſte bis jeht
exiſtirende

bezeichnet worden.
Proſpekte gratis und franko.

Wiesenkultivator „Salia“ Ren!
J Bei gründl. Planirung derBe Wieſen u. Kleefelder d. exakteſten

Handarbeit gleich. Ungeahnte
Vortheile bietend! Von verſchied.

Prüfungsſtationen und landw.
Autoritäten als leicht u. u
arbeitend und von der D. L. G.
1901 alsI nen und beachtenswerth- wa

anerkannt? Coulante Preisſtellung. Alles Nähere Proſpekte.

Walter Eulenhberg, Halle a. S. 10,
Fabrik Iandw. Maschinen.

Ghamotte- Fabrik
Gebrücler Baensch, Dölau, Bez. Halle a. S.

Telephon (137. Geſchäftsbegründung 1872. Telephon 1137.
Chamottewaaren für alle gewerblichen Zwecke, je nach Bedarf
und Zeichnungen. Ghamottemörtel, ſachgemäß bereitet, zumVerbrauch fertig unentbehrlich. Chamotte- Steine, boch-
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Gruben e Bennstedter

Thones und hochfeuerfeſten Gaolin.
Offerten mit Probeſteinen; KoſtenAnſchläge gratis.

S e

D. R. P. 111755.
D. R. P. a.

Reu!

M achenerBadeöfen
D. R. 5 im nüber 002 e ehousensG asheizgeren t

Verfreter an fast allen Plätzen R

G. Houben Sohn Carl

A. eS S 4Zu beziehen durch Max Schöllner, Spiegelstr. 13.

Otto ar Leiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen,

955. Ingenieurbuream gftfür en u. Umbanu von Krafterzeugungs- u. Nebertragunge

ſowie von Fabrik- Einrichtungen.
Jnſtandſetzen mangelhafter Heizungen.

T Ueberwa vung techniſcher Betriebe geg. Jabresvergütung.

L Das herrſchaftliche Haus Händelſtraße 25
mit Garten iſt zum Preiſe von 65000 Mk. ſofort verkäuflich.

Näheres Händelſtraße 23 beim Hausmann Kämpf.

h

n
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Fernruf 688,

Waschgarnituren
Tafelservice
Kaffeeservice

J

Speciell- Küchengarnituren

W Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

S s

Louis Böker
7? Leipzigerstrasse 7

empfiehlt

Porzellan, Crystal, Steingut, S
zu anerkannt billigsten Preisen.

in

konkurrenzloser

Auswahl.

Fernruf 686.

u

7 u Saßauseil ch Eo., zulgesciift
commanditirt von der Anhalt-Dessauischen Landesbank,

Halle a, S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld ung Dolitzsech.
An- und Verkauf von Werthpapieren, ausländischen Noten u. Geldsorten.

Beleihung von börsengängigen Efſfecten und von Hypotheken.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren

unter Controle der Ausloosungen. Einziehung der Coupons u. S. W.
Versicherung, gegen Coursverlust im Falle der Ausloosung.

Einlösung aller zahlbaren Coupons und Dividendenscheine.
Domieilstellie für Wechsel. Discontirung von Wechseln.

Gonto- Gorrent-, Gheck- und Deposſten- Verkehr.
Verkaufsstello 49 U. 3“iger Pfandbriefe mehrerer erster deutscher Hypothekenbanken.

Ernst Haassengier Co,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dionste für allo bankgeschüft]. Transaktionen,
u. A. ar

An- u. Verkauf v. Effekten DisKkontirung
guter Wechsel Inkassom Conto Corrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr
auf Acker- u. Stadt-Hypothekenzubilligsten Sätzen.
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

40iger Hypotheken-Pfandbriefe.
m

Wolclemar Thoss e
Schulstrasse 7., I

bringt sich in empfehlende Erinnerung

Friecmann Weinstock,
Halle a. S., Leipzigerstr. 12,

Telephon 811. Telegr. Adr. Friedwein
Provisionsfreier An- u. Verkauf von

Aali, Roſilen u, 6r un
zur Kapitals- Anlage

empfehle ich
49 Aachener Stadt Anleihe

(unkündbar bis 1907),
3 Halberstädter Stadt Anleihe

die ich zum Tageskurse provisions frei abgebe.
Ich balte ausserdem

sichere 4515 Prandbrierſe
zur Kostenſreien Abgabe vorrüthbig.

B. J. Bauer. Bankgeschäft,
Halle a. S.. Leipzigerstrasse 64.

Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit zu Schwerin i. I.

Auf Grund des Geſetzes über das Privatverſicherungs- Unternehmen
vom kaiſerl. Aufſichtsamt für Privatverſicherungen genehmigt.
Bis Ende Dezember 1901 geleiſtete Entſchädigungen

I. 1445 000.Verſicherungsſumme in 1901
I. 11280 000.Proſpekte, Verſicherungs Bedingungen c. durch die Direktion,

ſowie durch Herrn General-Agent A. Malsburg, Halle a. S.,
Riebeckplatz 3. Fernſprecher 2702.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38,
Vertreter der Gothaer Lebens VersiehernungsbankK a. G.
Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Glüceksmüllers Gewivnerfolge sind weltberühmt
T. S. u. 9. Oetober in4., G., ele ung Berlin im Zichungssaale d. Kgl. Generab
l. otterie-Direction,

de Wohlfahrts- Lotterie
zu Zwecken der Deutschen Schutz gebiete.
Loose à Mark 3 30 Porto und Liste

3 30 Ptg. extra

16,870 Geldgewinne, ohne Abzug:

57 000l 00000u 80000l 28000l. [50002,10000-20000
4, 5000-20000
10. 1000-10000
100, 500-50000
150. 100-15000
600 50-30000
16000 15-240000

Wohlfahrts Loose versendet: Haupt Debdit

Ad. Müller Co.
Darmstadt, Meckarew. I v. Hamburg Gr. Johannigetr. 21.

T Tel-Adr.; Gibeksmuller.
n xmh, wVſD,ahuüfr

I vpothek e n
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleihererhalten koſtenlos in Hyvotheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäſße Anskuuft.

Für auszuleihende Gelder werden
mündelſichere Hyvotheken koſtenfrei

nachgewieſen [3188

Hugo Klauke,Bank- und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraſße 11 (obere Leipzigerſtraße).

Banlkchaus
Friedmann

Halle a. S., Poststr.

Co.

empfiehlt ſich
für alle bankgeſchäftlichen Angelegenheiten,

beſonders zum
An- u. Verkauf von Werthpapieren

e ehea h

Bekanntmachung.
Bei der heute in Gegenwart eines Königlichen Notars ſtattgebabten

Verlooſung ſind von den Theilſchuldverſchreibungen unſerer Geſellſchaft
die Nummern

Lit. B. 140 K. 500.gezogen worden. Die Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vom
I. April 1905 ab gegen Einreichung der Stücke und der noch nicht
fällig geweſenen Zinsſcheine und Talons bei den Bankhäuſern:
Lalleſcher Bankverein von Kulisch Kaempr Co.
Halle a. S., H. V. Lehmann, Halle a. S., ReinholdS. eckner, Halle a. S., ſowie bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft
Die verlooſten Stücke treten mit dem 1. Avril 1903 außer Verzinſung

Halle a. S., den 20. September 1902.

Fabriß landwirthſchaftliher Maſchinen
F. Zimmermann Co., Ackien Geſellſchaſt.

Der Vorſtand. W. Jordan.

AckienMalfahriß iemberg,
Tie Herren Actionväre unſerer Geſellſchaft werden zu der am

Freitag, den 17. Oktober er., Nachmittags 4 Uhr im Otto-
ſchen Gaſthofe zu Niemberg ſtatifindenden

General-Versammlung
ergebenſt eingeladen. (3183Tagesordnung:

1. Bericht der Reviſoren pro 1901/1902
2. Voriage der Bilanz und des Gewinn und VerluſtContos

per 31. Ruguſt 1902, ſowie Veſchlußfaſſung über die Gewinn
vertheilung.
Ertheilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrath.
Wahl der Reviſoren pro 1902 1903.
Wahl von drei ausſcheidenden AufſichtsrathsMitgliedern.
Allgemeine geſchäftliche Angelegenheiten.

Wir marhen darauf aufmerkſam, daß die Erſcheinenden ſich vor
Beginn der Generalverſammlung unter Vorlegung ihrer Actien oder
von Beſcheinigungen zu legitimiren haben, welche unter Angabe der
Nummern nachweiſen, daß ihre Actien bei einer Behörde oder einem
Bankhauſe binterlegt ſind.

Die Bilanz liegt in unſerem Geſchäftslokale aus.

Der Vorſtand.

o n

A. Berner.
Preussische

Pfandhbrief-Bank.
Die am 1. Oktober 1902 ſälligen

Zinsſcheine unſrer (3138
SypothekenPfandbriefe,

KowmunalObligationen,
Kleinbahnen Obligationen

werden bereits vom 15. Sept. er.
ab an unſerer Kaſſe und bei denjenigen
Bankhäuſern koſt nfrei eingelöſt, die
den Verkauf unſe er Emiſſio-spariere
üb rno nmen haben. Stücke zu
Kapit ls nlage können daſ bſt bezogen
und Broſchüren über die Fundirung
der Pap ere in Empfang genommen
werd. n. Die Kommunal-Oeligationen
ſind mündelſicher.

BVerlin, im September 1902.

Preussische
Pfandhbrief-Bank.

Ananaserdbeer-
pflanzen, großfrüchtigſte, edelſte
Sorten; kräftig, ſehr reich bewurzelt,

100 St. Monatserdbeeren

rankende, beſte großtrüchtigſte,
100 Stck.250 Mt. Mon tserdbeeren
nicht rankende, geben vrächtige,
immertragendeEinfaſſungen, ertrag
reichſte Sorte, 100 Stck. 3,50 Mk.

Ld. Poenicke Co. i.
n Delitzſch Nr. 31.

Baumſchulliſte zu Dienſten

Soldaten-Kiſten,
Schüler-Ki en,

Stripturen-Kiſten,
Verſandt-Kiſten

in allen Größ n, mit und ohne
Verſchluß, billigſt. (2877
Th. Franz, Hoflieferant,

Gr. Märkerſtraße 28.
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